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"

Die Politik der Woche
Das altväterische Sprichwort von den Lügen mit

den furzen Beinen hat an Ueberzeugungskraft trog

eller Errungenschaften " der Moderne nichts einge¬

büßt . Für manche Reformer mag das unangenehm

flingen , doch es ist nun einmal so , und besonders in

der Politik kann man mit unwahrheiten nicht auf

andern Leuten faliche Tatsachen vorspiegelt oder ob

man sich dabei selbst belügt .

Severländische
MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 2. März 1929

Die Koalitionsverhandlungen
endgültig gescheitert

Z. U. Berlin , 2. März . Die gemeinsame Be

Versuch zur Schaffung der Großen Koalition

im Reiche zurzeit als gescheitert anzusehen sei

und er nun weitere Schritte nach dieser Richtung

T. U. Berlin , 2. März . Ueber die gescheiterten

lange Sicht arbeiten, ganz gleichgültig, ob man dabei sprechungdes Reichskanzlers mit den Vertretern der Koalitionsverhandlungenunter Einschluß des Zen¬
hinter der Regierung stehenden Parteien und des trums wird eine amtliche Mitteilung herausgegeben ,

Zentrums begann gestern um 3 Uhr nachmittags. in der es heißt : Nach der Erklärung des Abg . Scholz

Sie war nach verhältnismäßig furzer Dauer bereits mußte der Reichskanzler am Schluß der Aussprache

Um sich milderer Ausdrücke zu bedienen , kan beendet . Vom Reichskanzler Müller wurde den Par : feststellen , daß der

man sagen , daß das deutsche Volt sich seit Jahr und teivertretern ein formulierter Vorschlag unterbreitet ,

Tag bewußt einen Schleier vor die Augen hält , der der dahin ging , daß die Parteien , die die Regierung
ihm die bekannten nackten Tatsachen verhüüt . Er unterstützen wollen , eine koalitionsmäßige Bindung

verhüllt den unaufhaltsamen deutschen Niedergang in eingehen und daß dann nachher eine Verständigung
wirtschaftlicher und politischer Beziehung , die deutsche über die schwebenden Haushalts - und Steuerfragen

Zahlungsunfähigkeit und die Unsicherheit der dent - gesucht werden soll . Dieser Vorschlag wurde jedoch

schen Währung . Wird aber einmal in rücksichtsloser von dem Vertreter der Deutschen Volkspartei , dem

Weise dieser Schleier hinweggerissen, wie es in diefen Abg . Dr. Scholz , entschieden abgelehnt , der ernent

Tagen in Stettin geschah, wo Dr . Hugenberg vor dem die Forderung der Deutschen Volkspartei erhob , daß

Landesverband Pommern der Deutschnationalen vor einer Koalitionsbindung eine Verständigung über

Bolkspartei seine aufschenerregende Rede hielt , lo die Finanzfrage erfolgen müsse . Damit war die Be¬

tritt auf der Seite derer, die auf den Phantasie sprechung ergebnislos beendet. Die Steuerfragen

gebilden ihre Politif aufbauen , peinliches Schweigen selbst wurden in der Besprechung nicht berührt .

ein . Manche gehen allerdings so weit , die wenigen

Menschen , die den vollen Mut zur Wahrheit haben ,

nicht mehr unternehmen werde .

Die Reichsregierung werde wie bisher gegenüber
Anträgen der Parteien , die sie nicht verantworten
tönne , ihre ablehnende Haltung auf alle Konsequen =

& enhin flar zum Ausdruck bringen .
Der Reichskanzler wird dem Reichspräsidenten

über den Ausgang der Verhandlungen Bericht er
statten .

Anzeigenvrets : Die einipange Millimeterzelle oder

beren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Biennia ,

im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .
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139 . Jahrgang

gen zu verhindern , in den Ländern steht es mit den

Auswüchsen des Parlamentarismus noch schlimmer

als im Reiche . Wir wollen die Stellung des Reichs¬

präsidenten stärfen , gleichviel wer er ist . Wer , wte

das Zentrum , vor dem Faschismus warnt , vergißt , wie

genial der Faschismus in Italien die römische Frage

gelöst hat . Die Reform des deutschen Regimes tann

nicht durch Anträge erreicht werden , sondern nur

durch eine große Volksbewegung.
Abd . Landsberg ( E. ) erklärte , es fel nicht

richtig , daß die Tiftatur auf dem Marsche ist. Auch
Italien würde sich bei einer freien Abstimmung zur
Demofratte befennen . Der Reichspräsident sei durch¬

aus nicht machtlos . Die Deutschnationalen hätten sa

selbst die Erfahrung gemacht , daß er einen von ihnen

empfohlenen Minister zu ernennen abgelehnt habe .

( Heiterfeit . ) Die Lobeshymnen , die der deutichnatio

nale Rebner Mussolini gefungen habe , würden bet

den Deutschen Südtirols mit Bitterfeit empfunden
werden . Der Redner erklärte , daß seine Partet für

| diese Anträge nicht zu haben sei.
Abg . Dr . Bell ( 8 . ) richtete an die Volkspartet

die Aufforderung , mitzuhelfen , daß wir möglichst

schnell eine stabile Regierung bekommen. Tas let
wertvollerer Dienst für das parlamentarische System ,

als die Annahme von Anträgen . Das Zentrum hade

sich immer um eine Veredelung des arlamentarischen

ent schichte . Wenn anstelle des Parlamentarismus in

am

eine verantwortungslose

als „Berräter " cnzuflagen . Dabei ist gerade heute, soll sie nur ausüben ! Also nicht mehr Macht, son- Plenum verlesen, lassen. (3uruf bei den Kommu- Systems bemüht. Es halte aber an den Grundlagen

wo im Hotel Georg V. die Reparationsfonferens bern nur ein Machtwort. Die Parteten haben nach nisten: Wie immer!) Der Einspruch der beiden Av- dieses Systems und am Budgetrecht fest. Das Werr

tost, der Zeitpunkt gekommen, um endlich die Wahr- der Verfassung überhaupt keinen Anspruch auf die geordneten werde in der nächsten Sizung auf die von Weimar war eine Großtat der deutschen Me¬

heit zu sprechen. Auf der Vörse herricht eine Fried- Bestellung der Minister und erst recht feinen An- Tegesordnung gesetzt und durch Abstimmung

hofsruhe , nicmand weiß, was die Pariser Konferenz spruch auf die Verteilung der Ministersize nach der schieden werden. (Abg. Müller (K ) : Wollen Sie Ihre Deutschland die Diktatur stehe, so wäre das das Ende

zeiligen wird, und was man da von 2,5 Milliarden , Stärke der Fraktionen . Nicht einmal die Zurück- unwahren Behauptungen nicht zurücknehmen?!) Der eines freien Deutschland3. Wir brauchen eine starte

von zwei und von „nur“ 1,8 Milliarden ais om zichung der Minister aus der Regierung durch die Präsident rust den Abg. Müller zur Ordnung . (Er- Regierung und ein starkes Parlament. In diesem

Ausschuß beraten , obwohl wir gegen die Anträge in

mende deutsche Jahreszahlung hört, beweist, daß das Fraktionen entspricht der Verfassung. Sehr richtig. neute zurufe bei den Kommunisten: Sie sollten sich Sinn wollen wir die Anträge der Volkspartei im

Ausland zumindest vor den Tatsachen die Augen aber das ganze Schauspiel eines von progressiver selbst zur Ordnung rufen ! Das ist ja unerhört !

Auf der Tagesordnung standen die Anträge des vielen Punften starfe Bedenken haben . Wir werden ,

verichließt . Paralyse ergriffenen Parlamentarismus , das wir
zurückichrecken .

Deutschland hat bis zur Annahme des Daives¬ nun seit Wochen und Monaten schaudernd erleben . Sozialpolitischen Ausschusses zur Aenderung des An- um eine Reform zu erreichen , nötigenfalls auch vor

planes Barzahlungen in Höhe von 1780 Millionen wäre dpd) überhaupt nicht über die Szene geaangen, gestellten -Versicherungsgesetzes zugunsten der älteren einer Verlassungsänderung nicht

geleistet , hat an Kriegsmaterial , Maschinen , Wieder¬ wenn die Parteten , und wenn in erster Linie die Angestellten . Die Wartezeit soll von 120 auf 60 Bet - Das beste Mittel gegen

ausbaulieferungen. Wiederherstellungen, militärischen Bolkspartei nicht immer Forderungen über Forde- tregsmonateherabgesetzt werden. Ale berufsunfähig Ausgabenwirtschaft set eine starke foalitionsmäßig
Abg . Maslowski ( S . ) erklärte , Verfassungs

und nichtmilitärischen Rücklaß , an Kabeln , Wert¬ rungen gestellt hätte . Die Befehrung , die Herr foll ferner gellen , wer das 60. Pebensjahr vollender gebundene Regierung .

papieren , Gruben , Reichs- und Staatseigentum , Pri - Stresemann jetzt vornimmt , tit etwas plößlich und hat und seit mindestens einem Jahre ununterbrochen

vateigentum, abgetretenen Forderungen , Vich, Koh- erinnert an eine Nottaufe Was kommt denn jetzt? arbeitslos ist. Diefen arbeitslosen Angestellten fon fragen feien Machtfragen . Die parlamentarisme

schen Staatsorgane die Räte der proletarischen Ne¬

len, Farbstoffen und weiß der liebe Himmel welchen Jezt wird der Herr Reichskanzler dem Reichspra- für die weitere Dauer der Arbeitslosigkeit Ruhe- Krise sei nur zu lösen, wenn anstelle der kapitalisti¬

anderen Werten noch. insgesamt über 41 Milliarden denten vorschlagen , die drei Zentrumsminister zu geld gewährt werden. Die Neuregelung sell

dem Feinde überantwortet. An Restitutionen und ernennen , die das Zentrum so zäh gefordert hat, und 1. Marz in Kraft treten und bis 1988 gelten. In einer volution gesetzt werden. (Lachen bei der Mehrheit.)

Substitut . onen , Besatzungsfoiten , Kriegsichiffen , 3ah¬ um deretwillen es nun gar bereit war , die Berant - Entschließung wird die Reichsregierung ersucht , bal- Vielleicht erleben Sie es noch, daß Arbeiterfäune

dafür sorgen , daß eine neue revolutionäre Welle

lungen im Ausgleichsverfahren und weiteren Let- wortung der Großen Koalition mit zu übernehmen, digst einen Gcfeßentwurf über die Reform der An- diese Schwazbude auseinanderjagen Wir werden

stungen, die nach den Bestimmungen des Friedens - und selbst in Preußen etwelche Beamtenktellen an die gestelltenversicherungvorzulegen .
Abg . Lambach (Tn . ) begrüßte die Ansichuß - anders verläuft als 1923. ( Beifall bei den Komm .)

diftates nicht angerechnet werden , haben wir 14305 Deutsche Volkspartei abzutreten . Die Deutsche Abg . Stöder (S . ) beantragte Herbeirufung des

Millionen und feit der Annahme des Tawesplanes Volkspartei geht leer aus fie opfert sich völlig und beschlüsse , die geeignet felen die Notlage der älteren
Der Redner beantragte , Reichskanzlers und bezweifelte die Beschlußfähig .

bis heute weit über 6 Milliarden gezahlt. Schon muß, nachdem sie einmal A gesagt hat , in der Folge- Angestellten zu lindern .
jezt betragen daber die deutschen Gesamt¬ zeit auch B sagen und alle Sprünge mitmachen , an die Bestimmung über das Ruhegeld für die älteren feit , zog aber den Antrag zurück , nachdem sich das

Abg . Dr . Haas ( Dem . ) bestritt , daß die Vor¬
leitungen über 60 Milliarden , d. b. denen ihr der oder jener Zentrumsminister, Herr arbeitslosen Angestellten nur bis Ende 1931 gelten Haus gefüllt hatte.

mehr als das fünfzehnfahe der fran - Severing und auch - ungeachtet aller flehentlichen 34 laſſen.Abg . Frau Arendfee (s ) bezeichnete die Vorgänge bei der Regierungsbildung die Unbrauchbar
der HerrSchonungsbitten dieser Entschließung

seien die deutschen parlamentarischen Methoden , die
wozu noch der Wert der geraubten Kolonien in Höhe Finanzminister Hilferding aufspielen. Warum diese lage als ein Verlegenheit produkt und begründere feit des parlamentarischen Enstems bewiesen. Falsch

von 100 Milliarden fommt . Man denfe ferner an Selbstaufopferung ? Um der Fortfühung der außen - weitergehende Anträge .
Abg Aufhäuser (S. ) erklärte , er fei recht itotz an die Stelle des wirklichen Parlamentorismus ¿ te

die reichen Kali - und Erzschätze Elfaß -Lothringens politischen Linie , um der Locarnopolitik ,
den volksparteilichen Antrag werde aber die Frat

und an die großen modernen Einrichtungen der schwebenden Reparationsverhandlungen in Paris auf das durch die Initiative der Sozialdemokraten unwirkliche Parteiwirtschaft babe treten laffen. Durc

Eisenhüttenwerke und Fabriken . die alle zu Schlen willen . Und dabei liegt der Wortlaut des belgisch- austande gekommene
gabenverminderung laffe fich auch dadurch erreichen ,

berpretfen in die Hände ihrer gegenwärtigen Be- Französischen Angrifispaftes vor, dabei weiß ieder produft". Die Kommunisten hätten lieber im lin - tionewirtschaft noch bestärkt. Das Ziel der Aus¬

fizer gekommen sind. Der Wert der Eisenhütten in Unterrichtete , daß die Dinge in Paris schief laufen . terausschuß mitarbeiten sollen .
zur Zurückhaltung zwingt . Der Redner bezeichnete

Bothringen betrug 1914 rund 1400 Millionen Gold - daß Bögler und Schacht nicht einmal in der Page werde auch fein fommunistischer Angestellter auf diese daß die Regierung mit starkem Wissen die Fraktionen

den Kampf der Graftionen um die Ministersite als
unwürdig . Bedauerlich sei es , daß fett wegen der

Arithmetit ein Minister von anerkannten Beistune
gen , wie Koch , aus bedeutiomer Arbeit heransge =

riffen merden solle . Der Haushaltsplan , darüber

feten sich alle für die Regierungsbildung in Frage

fommenden Parteien einig , müffe unter dem Ge
fichtspunkt strenafter Sparfamfeit durchgeführt wer

den. Uumöglich könne man aber mit der Regierungs¬
bildung warten , bis man sich über alle Einzelheiten

zösischen Kriegsentschädigung von 1871 ,

geben ! R

um der

, ,jämmerliche Verlegenheits¬

Novelle verzichten wollen .

Nach acht Tagen

und et =
Atg . Stöhr (NS . ) verwies auf die bekannten

Vorgänge im Sozialpolitischen Ausschuß

flärte , die Sozialdemokraten hätten danach das Recht

verwirft , sich Arbeitervertreter zu nennen .

Die

marf , umgerechnet zum heutigen Franfenfurfe ach find , ihre Argumente überhaupt anzubringen Giren
Milliarden . 1919 wurde jedoch der Verkaufspreis schlimmeren Zusammenbruch kann es wohl faum

auf 480 Millionen Papierfranfen nach dem damaligen

Werte festgestellt . Schon die wenigen Zahlen zeinen .

daß unsere Leistungen glaantisch sind , einzig da¬
stehen in der Geschichte der Rölfer , und daß wir praf - Zur selben Stunde fast , da der polnische Minister¬ Unter Ablehnung aller Aenderungsanträge wur¬

tisch und auch juristisch. besonders nach dem tatsächlich präsident Bartel bei seinem Besuch in Danals den die Beschlüsse des Ausschusses angenommen .
Versicherungen der polnischen Tarauf setzte das Haus die Beratung über die

Längst zusammengebrochenen Tünengebäude von der
deutschen Schuld am Weltfriege das heilige Recht Freundschaft und Loyalität gegen die Anträge der Deutschen Volkspartei auf Verfassungs¬
haben , den Abschluß der Kriegstribute unter An- & reie Stadt überfließt wird ein in Genfer reform fort .

Bor Eintritt in die weitere Aussprache gab Avg .
rechnuna dessen, was wir bezahlt haben , zu fordern Völkerbundskreisen herumlaufendes Dokument ve¬

Gäbe es eine Gerechtigkeit auf der Welt , wären wir fannt , das mit einem Zynismus ohnegleichen den von Kendell (Dn .) eine Erklärung ab die fic perständigt hat . Es ist die Pflicht der Fraktionen ,

nicht veriklart , so könnten wir hente aufstehen und Plan eines perfiden Anschlages gegen Dan - gegen die gestrigen Ausführungen des Asg . Dr . feht nicht nur in Reden , sondern durch die Rente

sein Deutschtum Bredt (Wp .) wandte . Der Abg . Bredt habe bebaup - rungsbildung den Grundfos zu bekennen : Das Va¬

von denen , die uns den letzten Blutstropfen aus - ig , seine Selbständigkeit und

faugen wollen , Rückzahlungen verlangen . So liegen enthält . Welch ein bezeichnendes Gegenstück zu dem tet , der Reichspräsident hätte auf Grund des Artikels terland steht über der Partei .
Abg . Tr . Pfleger (Banr . Vp . ) forderte gegenAberbelgisch - französischen Geheimpaft !

die Dinge , so stellt sich das fogenannte Nenorations¬
mieriel 48 den hessischen Landtag auflösen können , wenn der

problem dar , an das mit gänzlich falschen Maßstäben übler , wie hinterhaltig , wie in jeder Beziehung Minister von Steudell , der aus parteipolitischer frat - über dem volksparteilichen Antrag , daß der Mehr¬

herangegangen wurde und leider noch immer heran - schmutzig zeigt sich hier die Absicht des polnischen tioneller Bindung nicht vorgehen wollte , feine Ge- beitswville des Parlaments Geltung behalte .

gegangen mird . In einem fehlerhaften Zirkel Frein Vorgehens . Die Bekanntgabe diefes Dokuments genzeichnung gegeben hätte . Der Redner stellte fen. Einschränkung von Agitationsanträgen fei nntmen

die ganze Reparation politik . mit geborgten Geldern tommt zur rechten Stunde , furz vor der Minder- daß diese Ausführungen völlig rechtsirrtümlich feien , dig. Das Volk müsse darüber aufgeflärt werden,

aohlen wir uns aufgezwonnacne und eingeredete beitendebatte in der Völkerbundssitzung , wo Polen ebenso wie die Behauptung nicht den Tatsachen ent- daß bet der festgen Finanzlage der Abgeordnete

Schulden . Es ist unsere Pflicht , dem elementaren
feine verpflichtet ist , die Hand auf den Geldbeutel des

des dreisten Betrügers spreche , daß er aus fraktioneller Bindungmit der unverschämtheit
Reiches zu halten . Eine Ausdehnung der Vorschrif

Selbsterhaltungstrieb zu folgen und dieser weift seine Vergewaltigung der deutschen Minderheiten Wünsche nicht hätte erfüllen können .

Abg . Gräf Thüringen ( Dn .) stimmte der Aus - ten auf Länder und Gemeinden sei unannehmbar .

einen geraden Weg , der aus dem fehlerhaften 3irfel leugnen will , nun aber nicht mehr leugnen kann , da
Abg . Dr . Goebbels ( NS . ) erklärte , mit dem

und aus dem mirren Lügennet , in das man uns in dieser von einer höchsten polnischen Persönlichkett schußüberweisung der volksparteilichen Anträge zu ,

verstrickte , hinausführt . ausgearbeiteten Tenkschrift alle Infamien geçen versprach sich aber von der Ausschußberatung keinen Parlamentarismus tönne man ein veriflavtes Bolk

die deutsche Bevölkerung rückhaltlos . eingestanden Erfolg . Nicht richtig set es , daß die Deutsche Volfs - nicht befreien . Man rede von dem Kabinett der

Der Zentralvorstand der Deutschen werden . Auf die Einzelheiten dieses sauberen Pla - partei als erste hier einen Weg zur Besserung zeige . Köpfe , der Wasserkopf von Guérard set schon abge =

Bolkspartei hat am Dienstag abend nach einer nes , Danzig zu polonisieren und es dem Deutschtum Die Deutschnationalen hätten jahraus , jahrein aur schwommen . Die drei Monate Ministerzeit hätten

sehr eingehenden und wohl zum Teil auch stürmischen zu entfremden , um es schließlich einzuverleiben , wird die Mißstände der Verfassung und die verhängnis - seine Pension von 8000 auf 23 000 Marf gesteigert .

Ausiproche eine Entschließung ongenommen , in der noch eft und umfassend eingegangen werden müssen . volle Entwicklung des Parlamentarismus hinne - Wenn er noch 20 Jahre lebe , foste er dem armen

die Volkspartet - unan gesprochen wiesen und auch entsprechende Anträge gestellt . Der deutschen Volte eine halbe Million . Als der Redner

lose Rennen um die Große Stralition erst einmal Hauptfehler des jeßigen Enstems fet die zu große vom Reichspräsidenten fprechen will , ersuchte ihn

Machtfülle des Parlaments . Der Grund des Uebels Vizepräsident von Kardorff , die Person des Reichs¬

gebnislosigkeit ihrer bis an die Grenze des Ertria¬ Der Redner erhiel

lichen gegangenen Bemühungen . Was nun ? Stretc = Fraktionen . In dieser Beziehung fönnte die Ten - bei den Nationalsozialisten . )

denz des volksparteilichen Antrages begrüßt werden . einen Ordnungsruf , als er sagte , Reichskanzler Mill¬
mann het gesprochen und mit ein paar furzen Säten der ler sei Vorsitzender einer Fraktion , in der der Ran
der Seche den richtinen Dreh beigebracht . Des T. - U. Berlin , 1. März . Der Präsident eröffnete C3 fei nur befremdlich , daß der Verstoß von

Uebele Kern liegt in der Affmacht der Fraktionen . die Sigung um 1 Uhr und teilte mit , daß der Av- Deutschen Belfspartei kommt , deren Führer Dr. desverrat propagiert wird .
Abg . öbrich ( Chr . Nat . Bp .) bezeichnete ats

Alio : Mehr Macht dem Reichspräsidenten ? Nein . geordnete Stöder (kom .) das Wort zur Abgabe Stresemann schon in der Striegszeit dem varlanen¬
bie deutschen

dos nun wieder nicht , denn dies Wort stammt von einer Erflärung gewünscht habe . Da sich diese Fr - tarischen System in Deutschland der Weg deebner die Leidtragenden dieses Systems

Sugenberg . und der ist sufpeft . Die Rechte des flärung mit den gestrigen Ordnungsmaßnahmen be - habe . Jetzt werden recht fragwürdige Mittel ange - Bauern . Der Redner forderte die Schaffung einer

Reichspräsidenten find durchaus nicht gering . Er faffe , fönne er sie nach der Geschäftsordnung nicht im mandt , um der Regierung unangenehme Abstimmum ameiten Rammer , die ein Mitbestimmungsrecht und

das erfolg =

Graufgibt. Sie zieht demit nur des Fazit aus der Ez- Der Reichstag zur parlamen - e in der Abhängigkeit der Minister von ihren präsidenten nicht in die Debatte zu ziehen. (Unruhe
tarischen Krise



Einspruchsrecht haben müsse . Sebft Dr . Birth ]

bewahren .

Abg . Dr. 3 apf (D. Vp .) erwiderte , daß auch der
Zentrumsminister dem Etat im Kabinett zugestimmt
habe .

Beratung des Haushaltsplanes für 1929 .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Fever , 2 . März .

Deutsche Milchreforde 1928

"

der Vorsitzende die anregend verlaufene Versamm¬
einige private Angelegenheiten erörtert waren , schloß

lung gegen 11% Uhr .

*

* Burg Kuyphausen . Auktion . Die am 27. und
28 Februar durch den amtlichen Auktionator Albers
(Waddewarden ) in der Burgichenfe abgehaltene Aut
t ' on für den von hier fortziehenden Gastwirt Karl
Bundfiel glich einer wahren Völkerwanderung . So
piel Menschen hat die Sommerwirtschaft Knyphausen
lange nicht beherbergt . Nestlos ging das gesamte
tote und lebende Juventar in andere Hände über .
Die große und helle Veranda , die Eigentum des
Pächters Bundkiel ist , bleibt stehen . Sie wird von
dem neuen Gastwirt Pehmkuhl übernommen .

* Klootschießen . Noch ist es Zeit , unserem schönen
Griesensport zu huldigen . Die größeren Wettkämpfe
haben wir in diesem Winter wohl hinter uns , doch
finden hier und dort noch Wettkämpfe zwischen Ort
und Ort oder Verein und Verein statt . Obgleich wir
erst vor einigen Tagen einen Wettkampf zwischen
Jever und Westrum gehabt haben , findet am Sonn¬
tag , 3. d. M. , schon wieder ein Werfen bei Jever statt .
Diesmal stehen sich die Vereine Moorwarfen und

Six wat mit " Jever gegenüber . Geworsen wird auf
dem Gelände des Hillernsen Hamm , Abwurf erfolgt
punft 10 Uhr bei der Melfenklampe . Von jedem
Verein werden fünf Werfer gestellt . Da beide Ver¬
eine gute Werfer stellen , verspricht dieser Kampf
einen spannenden Verlauf zu nehmen und werden
Freunde dieses Sports durch den Besuch des Wer¬
fens sicher auf ihre Kosten kommen . - Fleu herut ! * Abbehausen . Schon wieder ein Brand

* Klootschießen gegen Moorwarfen . Am 3 März Gestern brannte es schon wieder in Abbehausen , und

hat der Boßelverein Fig wat mit , e . V. " seinen ersten zwar in der Autoschlosserei von Gleißner . Der Werf
Wettkampf im Klcotschießen gegen Moorwarfen . Ge- tattschuppen brannte vollkommen aus , ein neues
worfen wird 5 gegen 5. Der Kampf geht morgens Auto wurde vernichtet, während das Wohnhaus
um 9,80 lihr los . Treffpunkt der Werfer sowie der zum Teil gerettet werden konnte. Durch den Waſſer¬
Käfler und Mäfler im „Weißen Roß". Am Nach- mangel wurden die Löscharbeiten sehr erschwert. Der
mittag Werfen gegen den Verein Wiefels . Treff¬
punft um 2 1hr bei Seeßen . Fleu herut !

Schaden ist durch Versicherung teilweise gedeckt .

ein

Eis und Schnee wetchen langsam . Obgleich wir veranstalten wird . Herr Pammers machte auf die [ konzerts . 20,15 Siel : 1tebertragung aus dem „ Co.glaube , daß diefes abgewirtschaftete Enstem zum Fa - nun den Mionat März erreicht haben , setzt der Winter Tatsache aufmerksam , daß die Warenhäuser von vorn - losseum " , Flensburg : Symphoniekonzert . 22,80 Sanrschismus führen würde . Auch in weiten Kreisen des noch immer sein Regiment fort . Während das Ther - herein 23 Prozent vom Verkauf an Unkosten haben . burg : Literarischer Abend des Recifes der Zwölf .Landvolkes faise dieser Gedanke immer mehr us . mometer in den letzten Tagen in den Morgen - und Abgesehen von eingen Kleinigkeiten , die als Lock¬
Wenn man die Diftatur verhindern wolle , dann Abendstunden , sowie euch zur Nachtzeit noch 8 - 10 Gr . artikel dienen , kann mithin kein Warenhaus , das
müsse man schleunigst eine Nationalversammlung be- und darüber anzeigte , hatte man in den Mittags - lezthin doch hohe Dividenden auszahlt , die Waren Tettens . Burentommandat Roos
rufen , um dem Volfe eine Verfassung zu geben , die stunden 0 Grad Es war sehr angenehm , sich in billiger verkaufen als der Einzelhändler . Herr Jooste . Am kommenden Mittwoch steht uns
feiner Wefensart entspricht . windgeschütten Straßen und Winkeln wieder einmal Brader wies auf den jetzt geregelten Verkehr durch besonders gehaltvoller Abend bevor . Der ehemalige

In seinem Schlußwort erklärte Abg . Dr . Zapf von der Sonne bescheinen zu lassen . Infolge der die eingerichteten Verkehrslinien hin Algemein Burenkommandant Koos Jooste hat sich gewinnen
(D. Vp .) seine Partei sei nicht schuld an der jetzigen Sonnenwärme sind die Fahrstraßen vollständig oon sprach man sich zufriedenstellend darüber aus . Herr lassen , hier einen Vortrag zu halten . Jooste ist mu
Krise . Sie wolle nur im Etat da sparen , wo es mög - Eis und Schnee befreit , was eine wesentliche Ber - Quedens warb für die örtliche Glasversicherung , die einer durchschlagenden Beredsamkeit und mit echl
lich sei und die Wirtschaft vor neuen Steuerlast : n tehrserleichterung bedeutet . Dagegen sind die Fahr - seit ihrer Errichtung gute Erfolge hatte , so daß den raterländischem Geist begabt , und wird in Ernst unt

straßen in der Stadt noch vielfach mit einer dicken Geschäftsinhabern viel Geld , das sonst nach auswärts Humor Prachtvolles bieten . Der Besuch kann nu
Abg . Dr . Wirth ( 3 . ) nannte es einen Bruch des Eis - und Schneeschicht bedeckt . gewandert wäre , erhalten blieb . Herr Quedens bat allfettig bestens empfohlen werden . ( S . Anzeige . )

parlamentarischen Systems und Sabotage , wenn die um Anschluß von weiteren Kreisen . Nachdem noch

Volispartei sich nicht hinter den Etat stelle, den die und Gewerbevereins . Wie schon vorab berichtet , war Insel , daß sie wiederholt Flugzeugverbindung hatte,

*h. Aus der Jahresversammlung des Handels¬ schlimmen Wochen ein Glück für die Bewohner der
* Wangerooge . Im Eise . Es war in den letzten

volksparteilichen Minister im Kabinett mitbeschlossen diese Versammlung recht gut besucht, namentlich wohlhaben . ( linruhe bei der D. Vp .) sonst hätte es schlimm für sie ausgesehen . In frühe .aus der Ursache , weil zwei recht interessante Vor =
träge geboten wurden . Nach einigen Begrüßungs - Beim Einbruch im Postamt Berlin W. 8. Franzöfliche mille , men gftens mit Butter , Fett und Hülsenfrüch

* Warnung vor dem Ankanf gestohlener Marten . ren Jahren versorgte man sich , und zwar jede Faa

worten durch den Vorsitzenden Herrn & Brader er Straße , am 24. Janr . 1929 sind u. a. auch Angestell- ten . Durch die letzten milden Winter verwöhnt, warstattete der Rechnungsführer Herr Bantvorsteher
Das Haus vertagte sich auf Mittwoch, 13 März , Deharde die Rechnungsablage , die mit günstigen tenversicherung marken zu 8,- und 12,- Mark ge- das in diesem Jahre aber unterblieben . Nun wur¬

2 Uhr. Zweite Beratung des Nachtragsetats . Erste Kaffenverhältnissen abschloß. Die Herren Revisoren stohlen worden. Marken der Angestelltenversiche - den uns auf dem erwähnten Wege die nötigsten
Fink und Stoffers fanden die Rechnung in Ordnung , rung sind nur bei der Post fäuflich zu erwerben . Wer Lebensmittel und die Post überbracht Mit Feuerung

In der Aussprache über die Tonesordnung verso daß dem Rechnungsführer Entlastung erteilt were unrechtmäßig erworbene Versicherungswarten aus war es hier auch schlecht bestellt. Ein Schiff voll Koh¬
langten die Abgg . Dr . Frid ( N . ) und Graf den konnte . privater Hans fauft , setzt sich der Gefahr strafrechte len lag in der Harle eingefroren . Die Zentral
We starp ( Tn ) eine schleunige Regierungserkla - Herr Steuerfyndikus Metasch sprach sodann in licher Verfolgung aus . Sollten Marken der Ange- heizungen mußten fast alle abgestellt werden . Die

rung zu den Enthüllungen über das belgisch - fran - recht interessanter Weise über „ Einheitswerte und stelltenversicherung zum Kauf angeboten werden , se Schule wurde Mitte Jebruar geflossen . Am Strande
zösche Militärabkommen . Dieses Abkommen be- Steuerfragen ". Es war , wie auch der Redner fagte, empfiehlt sich sofortige Mitteilung an die Kriminal lagen gewaltige Eisberge , hoch aufgetürmt . Ein
Seute einen völligen Rufammenbruch der Politik des feine besonders dankbare Aufgabe , in der Gegenwart polizei und an die Reichsversicherungsanstalt in Ber schöner Aubbick. Auch die See war lange voll Eis ;
Außenministers . Von seiner Teilnahme an den über Steuern zu sprechen , aber dennoch müsse die lin -Wilmersdorf . Ruhrstraße 2 . vom Kommen und Zurücktreten des Wassers wai

Genfer Verhandlungen könnte man sich unter diesen Steuergesetzgebung von allen verfolgt werden . Zur nichts zu sehen . Die paar gelinderen Tage Ende
11mständen feinen praktischen Erfolg versprechen . Einheitsbewertung feien wiederholt Klagen über die voriger Woche änderten aber sofort das Bild wieder .

Vizepräsident v. Kardorff erwiderte , der Außen - Höhe derselben eingelaufen . Die Grundlage der Ein¬ Die Hoffnung , daß es nun endgültig mit der grim
miniſter , der bereits auf dem Wege nach Genf fet , heitsbewertung ist der berichtigte Wehrbeitragswert . migen Kälte und aller Not vorbei sein werde , ift
werde sicher nach Rückkehr diese Dinge besprechen . Die Möglichkeit auf Herabiehung der Einheitsbewer¬ aber auch wieder zuschanden geworden .

Schluß nach 19,30 Uhr . tung fei äußerst gering . Sehr wahrscheinlich wird

fich der Reichstag noch damit beschäftigen , so daß die
Bestimmungen vielleicht noch geändert werden kön
nen . Gegen den Wehrbeitragswert wird man nichts
machen können , es steht jedem aber das Recht zu ,
eine Neufeststellung des Wehrbeitragswertes zu be¬
antragen , wenn im Verhältnis zu anderen Grund¬
stücken ein Mißverhältnis besteht . Wenn es sich bei
der Einschätzung um Mietwohnungen handelt , kann

man verlangen , daß der gemeine Wert herangezogen
wird . Die Einheitsbewertung hat nicht nur Einfluß

Als vor zwei Jahren die höchste amerikanische dustrieausbringung . Ferner hat die Einheitsbewer¬
auf die Vermögenssteuer , sondern auch auf die Ina

Milchleistung der Kuh Segies Pietertie Prospekt tung Einfluß auf die Neuumlegung der Grund - und
von 16900 Kg. Milch alle Welt in ungläubiges Er- Gebäudesteuer , sie soll die Grundlage bilden . Für
staunen sezte, wurden im Laufe von drei Jahren die Gewerbesteuer ist die Freigrenze auf 1200 M her¬
durch die Einführung des Deutschen Rinderleiſtungs - abgefeßt. Auch die Hauszinssteuer wird sich ganz
buches amtlich geprüfte Leistungen erzielt, die den wesentlich anders gestalten, es wird mehr eine indi¬
Hohen Leistungswert unserer deutschen Tieflandrasse viduelle Belastung eintreten . Redner streifte diein das helle Licht rückten . Waren in der Vorfriegs augenblickliche finanzpolitische Page . 630 Millionen * Neuenkirchen . Wie wird das Weiter ?

zeit Milchreforde von 10 000 Kg . Milch eine große Mart Defigit sollen beseitigt werden , und zwar durch Ueber diese Frage unterhielten sich in der Wirtschaft
Seltenheit , erbrachten auch die Prüfungen des Rin - Streichungen und durch Beschneidung der Ueberwei - den auf die einsame Insel verschlagenen Schiffernu . a. auch der Geistliche und der Oberlandjäger aud

* In den Pichtspielen bringt der große Film von . mehrere zufällig zusammengekommene Gäste
derleistungsbuches in den wenigsten Fällen Petitun - fungen an Länder und Gemeinden . Eine Aenderung
gen über 11 000 Kg., so stiogen fie doch ganz verein - der Erbschaftssteuer soll ebenfalls eintreten . Wie alle wunderbare Aufnahmen von einem feuerspeienden sem Doise Uffeln . Wie man lebhaft seine Wieinun
zelt auf 12 000 g., und die rheinische Kuh Therese diese Sachen im Reichstage laufen werden , weiß man Berge und seinem Ausbruch ; auch sonst viele inter¬
hielt bisher mit 12 164 Kg. Milch in nichtamtlicher allerdings nicht. Herr Metasch sprach am Schluß noch essante Bilder aus der Tierwelt der Tropen . Das gen austauscht, tritt eine Zigeunerin in das Zimmer,
Kontrollvereinsprüfung die Höchstleistung . 1928 über das bisher noch nicht gelöste Problem der Ab- sehr damatische Stück wirft etwas gefilmt , jedoch hört , warum es sich dreht , tritt kurz entschlosen au

die Herren zu und prophezeit ihnen Winterwetter
wurden folgende Spitzenleistungen festgestellt : Die schreibungen . wird die weibliche Rolle von einem Mischblut mit bis zum 16. März . Die Voraussage wollte ihr aberKuh Peta " 106 906 , Befizer Landwirt Roße - root - Herr Brader dankte für die interessanten Ausfüh - virtuosem Augenspiel reizvoll verförpert . Der

feiner von den Herren so recht glauben . Un sid
Husen in Ostfriesland , erbrachte der höchsten Milch - rungen und bat , angesichts der dem Handel und Ge- zweite Film : „Die Kirschen in Nachbars Garten " , Geltung zu verschaffen , wandte die Zigeunerin sich
ertrag mit 12 327 Kg . Milch bei 3,35 Proz . Fett und werbe drohenden Gefahren eng zusammenzuhalten . von namhaften Darstellern gut gespielt , ist eine
413 Kg. Fett . Die Kuh „Dahlie" 169 068. Befizer Eine ganze Reihe von Anfragen aus der Versamm- Tragödie , die in unserer heutigen Zeit schon fast all- an den Oberlandjäger und sagte ihm auf den Kap
Rittergutsbefizer v. Batocky -Bledau in Ostpreußen. Lung wurde erläutert und in zuvorkommender Weise täglich geworden. Die Frau flieht vor dem Ver- 84, daß er in seiner Geldtasche 2,95 Mark have. Bes
lieferte den höchsten Fettertrag : In 365 Tagen 11 601 vom Redner beantwortet .
Kilogramm Milch , 4,36 Pro3 . Fett und 510 Kg . Fett . Herr Synd kus Töpfen sprach über die allge - Mann nicht mehr an ihre Unschuld und will sie per - Bimmer mit dem Ausspruche: „Meine Herren , glan

sucher, um ihm nicht zu erliegen, doch glaubt ihr einer Nachzählung stellte sich heraus , daß die Zigeu
nerin recht geraten hatte . Sie verließ nun das

Kürzlich wurden diese Leistungen wieder über meine Wirtschaftslage . Jm leßten Wirtschaftsjahre treiben . Umrahmung , Tendenz , Sehnsuchtsziel : ben Sie mir nun , daß der Frost bis zum 10. Märztroffen von der Kuh „Immergrün " , Befiger und waren 12 000 Konfurie zu verzeichnen , dazu sind noch Sekticnen nackter tanzender Frauenbeine . „Schen
Züchter Rittergutshefizer Valentint - Henriettenhof viele Existenzen sang - und klangios verschwunden .

Sie , Frau Marg , das war ein Schimmer der großen
in Ditpreußen . Die Kuh . Immergrün " stand unter Daraus ersieht man am besten , wie wirtschaftlich
Prüfung des Deutschen Rinderleistungsbuches und schlecht es in Deutschland bestellt ist. Schuld daran ist Welt ," nach der Sie sich sehnen ." Direkt fourths¬

brachte es in 365 Tagen auf 12373 Kg . Milch bei Deutschland muß sich das Geld pumpen , um die
enmal der Krieg und die Reparationszahlungen . malerisch . . . . .

* Hundfunkprogramm . Sonntag , 3. März : Preußisch - Süddeutsche Klaffenlotterir
5 Proz . Gett gleich 619 Kg . Fett .

Schulden damit zu bezahlen . Schwer drücken die 9,00 Hamburg : Die Gesetze der Woche . 9,15 Kiel :

boben sozialen Lasten . 1928 hatten wir dafür fünf Morgenfeier . Des Collegium musicum der Schleswig¬
Milliarden Mark aufzubringen , also die doppelte Holsteinischen Bildungsanstalt in Plön . 11,10 am
Summe , die wir an den Feindbund zu zahlen hatten . burg : Streifzüge durch Hamburger Museen . Gifte
Dabei sind uns große Gebiete Landes genommen , Uebertragung aus dem Museum für Hamburgische
und im beschränkten Lande sollen wir nun die Mittel Geschichte am Holstenwall . Zur Einleitung : Wesen
aufbringen . Je mehr amerikanisches Kapital sich in und Aufgabe der historischen Museen . Vortrag von 94 939
unsere Industrie hineinmischt , desto mehr werden Prof . Dr . Otto Rauffer . Anschließend : Führung 326 871 376 400 .
wir ein flavenvolt . Hoffentlich gelingt es unseren durch die Abteilung für Kriegsaltertümer . 11,40

* Glatteis . Auch auf den Fußsteigen , die am Tage Vertretern bei den Reparationsverhandlungen , etwas Hamburg : Frühfonsert aus dem Restaurant her 104 920 139 308
1000 Mt . auf Nr . 35 982 44 769 66 880 96 287

146 827 162 418einigermaßen passierbar sind , bildet sich gegen Abend , zu erreichen . Das Steuer -Erleichterungsgeses müssen mann . 12,30 Hamburg : Wirtschaftliches Zwiegespräch 285 494
200 938 210 699

sobald die Sonne untergegangen ist , noch wieder mir ablehnen . Unsere wirtschaftlichen Gegner , die mit Oberregierungsrat Hans Warburg : Arbeits - |
311 785 313 460 319 654 344 867 .

Glatters , das meist durch das am Tage von Dächern Konsumgenossenschaften , werden steuerlich bevorzugt . losen -Versicherung und Fürsorge . 13,05 Hanburg : Nachmittag8 - 3iehung .
und Grundstücken abfließende Tauwasser hervorge - Sie sollen mit uns gleichgestellt werden . Unverständ - Sonntagskonzert der Funkwerbung unter Mitwirrufen wird . Grundstücsanlieger , welche nach der lich ist es , daß noch verschiedene Verbraucherfreise , tung des Mandolinenflubs Favorit " von 1922 . 14,00

500 000 E. auf Nr . 147 519 .

Straßenordnung der Streupflicht unterworfen sind , die eigentlich zu uns gehören , für die Genossenschaf- Hamburg : Funkheinzelmanns Singstunde .
5000 Mt . auf Nr . 99 645 .

tun gut , auch gegen Abend die Fußsteige bestreuen zuten eintreten . Bon großen Gesellschaftsunternehmun - icl : Mandolinen - und Lauten -Orchester Fret
3000 it . auf Nr . 65 651 172 917

Lassen , damit Unfälle , die oftmals unangenehme Fol - gen (Versicherungsgesellschaften ) werden unieren lang " , Kiel . 15,45 Bremen : Inschriften -Humor .
2000 Mt . cui Nr . 78 430 274 701

gen haben können , vermieden werden . Gegnern zur Errichtung von Konsumgenossenschaften Plauderet von Pastor . Brüggemann , Drafenburg 114 574 116 055 177020
1000 Mt . auf Mr . 11 788 38 417

* Welche Folgen durch die Glätte hervorgerufen Ankauf von Bölts A. G. ) Gelder , die von der Wirt - bei Nienburg a. d. Weser . 18,80 Bremen : Bandonion - 252 984 277 879
202 350

werden tönnen , zeigt folgender Vorfall . Im vor - schaft aufgebracht sind, zu ermäßigtem 3insfuß zur Konzert des 1. Bremer Konzertina - und Bandonienslezten Monat hatte ein Geschäftsmenn von auswärts Verfügung gestellt . Die Verbraucherkreise sind auf Vereins . 17,30 Hamburg : Der nordische Schubert . Wiederum ist das große Roos im Betrage vou

bei einer hicfigen Behörde zu tun. Beim Verlassen zuflären darüber, was ihre Zugehörigkeit zu kon- Bortrag von Kurt Siemers. Mit Beispielen aus 500 000 Wif. fleinen Leuten zugefallen, die das Gels
des Gebäudes zog sich der Geschäftsmann infolge der iumgenossenschaften bedeutet , weshalb sie Mitglied

Glätte auf den Treppenstufen vor dem Hause eine eines sozialistischen Konsumvereins sind. In der dem Liederschatze des schwedischen Romantifers O. sehr nötig hatten. Das Zos wurde zumeist in Achtein

Verlegung zu und zwar derart , daß er von einer Stadt Oldenburg hat die Handelskammer bereits Lindblad. 18,00 Hamburg : Nachmittags-Konzert des im Zentrum und im Süden der Stadt Berlin gespielt ,

beabsichtigten größeren Geschäftsreise infolge des mit Erfolg gearbeitet , Tausende haben ihre Mitglied Scarpa -Orchesters . 19,00 Hamburg : Erlebtes und Die Poshefißer erhalten je 100000 Mt. bezw. 30 000

Unfalles absehen mußte und somit erheblich geschäft schaft aufgegeben , infolgedessen hatten die Konium - Erlauschtes des Weltkorrespondenten Philipp Berges . Marf in bar ausgezahlt .

Itch geschädigt wurde Den ihm hiedurch entstandenen vereine dort einen Minderumsatz von über 14 Prost . VII . Abenteuer in Afrifa . 19,30 Hamburg : Der

erheblichen Schaden machte er bei dem Hauseigen¬ In der inneren Politik dreht es sich um die Frage griechisch -römische Ringfampf . Vortrag von Polizer¬

Private oder Gemeinwirtschaft ? " Wir haben alle hauptmann Bruno Lübke . 20,00 Hamburg : Die Rose
tümer geltend und ferner behielt er sich für eventuelle ursache, eine feste Front gegen die Sozialisierung von Stambul . Operette in drei Akten von JuliasFolgen des Infalles weitere Ansprüche vor . einzunehmen . Die sozialen Lasten gehen bei uns Brammer und Alfred Grünwald . 22,30 : Aftuene

* Aus Anlaß der Reichs-Unfallverhütungs -Woche zu weit. In Amerifa gibts feine soziale Fürsorge , Stunde. 23,00 Hamburg : Tanzfunt des Scarpa - fanger bezw. Putaal genannt ? Auf Grund einer
veranstaltet der Ortsausichuß Jever des ADGB . am aber bei uns geht sie so weit , daß bald alle Staats - Orchester3 . Montag , 4. März : 11,15 Hamburg : alter Sage führen die Sillensteder im Volksmunde

Dienstag , 5. März , im Gasthof zur Traube einen pensionäre werden. Allein die Leistungen zu den Musikalischer Schulfunk. Lieder der Osterzeit Vor- den Spitznamen Putensangers ; sollen sie doch zum
Vortragsabend . Der Gewerkschaftssekretär Gerfen . Krankenkassen sind so gewaltig , daß die Wirtschaft fie trag von Heinrich Schumann . 16,15 Hamburg : Deur - Spott der Nachbarn vor so und so viel hundert Jah¬Oldenburg wird über das Thema Helft Unfälle nicht mehr tragen kann . Mit allen Mitteln müssen sche Jugendstunde . Chor und Instrumentalgruppe ren einmal auf einem groß angelegten Fischzuge wei¬verhüten " referieren . Die Gewerkschaftsmitglies wir verfuchen , die soziale Gefetgebung abzubauen . Schule Burgstraße . 17,00 Hamburg : Großtaten der ter nichts erbeutet haben als einige wertlose Putaateder mit ihren Angehörigen sowie sonstige Interessen . Wir müssen die Landwirtschaft , Handel , Arbeiter und Technif . VIL Die Bugspizbahn . Ein technisch: s (gleich Schlammpeizger ) , die noch dazu als giftig gai¬ten sind hierzu eingeladen . Der Gintritt ist fret . Industrie zusammenfaffen , um gegen den Maryis - 3wiegespräch mit Oberbaurat Böttcher . 17. 30 icl : ten . Bei Anspielungen auf den Putaal fühlt derSiehe Anzeige . mus aufzutreten . ( Rebhafter Beifall . ) Einrichtung und Zweck des Hausbriefkastens . Vor altere Sillensteder sich schwer gereizt , was auch Justis¬Reichsunfallverhütungswoche . Am Sonntag Der Borsigende stellte auch diesen Vortrag zur trag von Oberpostinfpeftor Wolf . 18,00 Somburg : rct Strackerian in seinem Aberglaube und Sagent
abend 8 Uhr 15 läuft im Rahmen des Filmprogramms Aussprache und wies darauf hin , daß der hiesige Buntes Allerlei der Funkwerbung . 18. 30 Hamburg : aus dem Herzogtum Oldenburg " zu erzählen weibein kleiner Film über Unfallverhütung in Amtshandwerkerbund wahrscheinlich im März eine Uebertragung von der Deutschen Welle : Englisch für (Quelle : Sillenstede im Jeverland " , Heimatschriftber Landwirtschaft ."

* Jugendheim . Sonntag 5 Uhr : Bilder aus Ober¬
italien . Märchen : Der Wolf und die sieben Geißlein .

* Eine Schau für die Frau . Der Hausfrauens
verein hat die Absicht , am 13. und 14. März im großen
Saale des „ Erb eine Veranstaltung ,,Aus dem Reiche
der Frau " abzuhalten , worauf schon heute hingewie¬
fen wird .
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große Protestperiammlung gegen die Konsumvereine Anfänger .

Heizt

15,00

dauert ? "

Zichung 5. Klasse am 28. Februar 1929 .

Formittags - 3iehung .

5000 MT auf Nr . 126 565 250 482 .

3000 Mt . auf Mr . 253 031 287 651 364 045 870 992 .

2000 ME . auf Nr . 49 268 52 181 74 901 92 349

108 914 116 243 180 099 202 876 221 964

270 068 378 303 .

885 101 .

64 497 90 609

214 105 240 120

281 786 809 400 315 685 333 241 .

Brieffaften

S . N . Barum werden die Sillensteder Buten

19,00 : Fortsetzung des Funfwerbungs - von Georg Janßen , 1916 ).

Frei von Rauch , Geruch und Ruß
Union

Hohe Heizkraft , altbewährt

Ohne Schlacke , ohne Grus¬

Sauber billig , allbegehrt
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Eine amtliche Auslassung Wilhelm von Bode gestorben
TU Berlin , 2. März . Exzellenz Wilhelm von

zum belgisch - französischen Geheimvertrag .
Bode , der bekannte Kunstforscher und Organisator

TU . Berlin , 1. März . Bon zuständiger Seite
der Berliner Museen , ist am Freitagmittag im Alter

wird die Telegraphen - llnion ermächtigt , die früheren von 84 Jahren gestorben . Wilhelm von Bode war an
Meldungen zu den Veröffentlichungen des Utrechte : einer Grippe erkrankt , von deren Folgen er sich nicht
Tageblatt " noch durch folgende Tatsachen zu ergänzen : wieder erholt hat . Noch am Donnerstag hatte ihn

In der Besprechung die der deutsche Botschafter der Ministerialdiarektor im preußischen Kultusminis

in London über die Angelegenheit im englischen sterium , Profeffor Wäßold , besucht. Man glaubte
Außenministerium hatte , ist Uebereinstimmung der

deutschen und englischen Auffassung dahin festgestell: nicht, daß der Tod ihn so schnell ereilen würde .

worden , daß der Rheinpaft von Locarno seinen Wert

vcilieren würde , wenn die Unparteilichkeit Englands

durch einseitige Abmachungen mit Frankreich oder

Belgien , deren Epiße sich gegen Deutschland richtet

beeinträchtigt würde . Von englischer Seite ist dazu

mit Beziehung auf die Veröffentlichung des Utrechter
Tageblatt " erneut erklärt worden , daß keinerlei 3u¬

sammenarbeit englischer militärischer Vertreter mit

militärischen Vertretern Frankreichs und Belgiens

stattgefunden hätte , die mit der absoluten englischen
Unparteilichkeit in Widerspruch stände und daß die
Parität der sich aus dem Rheinpakt ergebenden eng¬
lischen Garantie in feiner Weise kompromittiert sei .

Ferner hat der französische Außenminister dem

deutschen Botschafter in Paris im Pause einer diple¬

matischen Unterhaltung gestern von sich aus erklärt ,

daß die in Rede stehende Veröffentlichung von Anfang
bis zu Ende eine Fälschung darstelle . Der Aaßen¬

minister habe hinzugefügt . daß die französische Re¬

gierung niemals daran gedacht habe und niemals

Erzellenz Dr . phil . und Dr . ing . b . c . Wilhelm
bou Bode , Direktor des Kaiser - Friedrich -Museums ,

früherer Generaldirektor der königlichen Museen ,

Mitglied des Senats der Akademie der Künste , ist

am 10. Tezember 1945 in Calvörde (Braunschweig )

geboren. Seine große Bedeutung als Kunsthistoriker
ist zu bekannt, als daß sie noch einer Erörterung be¬
dürfte . Aus kleinen Anfängen hat Bode in jahrzehnte :

langer Arbeit die große Serie der Berliner Museen
geschaffen . Mit Wort und Schrift trat er für sein
Lebenswerk ein . Das ganze Kunstgebiet unterzog er
feiren Forschungen . U. a . fcnf er die Sammlung
italienischer Plastiken , der wundervollen Bronzen
und der kostbaren vorderasiatischen Bestände . Es gibt
Faum ein Gebiet der Kunstgeschichte, auf dem v. Bode

nicht intensive und interessante Forschungen ange =

stellt hat . Seine Bedeutung als Forscher und Histo¬

rifer ist international . Am 27. Januar 1914 wurde

Bode von Wilhelm II . in den Adelstand erhoben .

Neueste Funfmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Eine Londoner Meldung von der spanisch =

französischen Grenze besagt , daß die spanische
Regierung Kenntnis von einer neuen Militär
verschwörung erhalten habe . Ein größerer Tei .
der Infanterie soll mit der unzufriedenen Artillerie

zusammen arbeiten .
Das „Echo de Paris " setzt seine Heze gegen Dr .

Schacht fort und behauptet , daß innerhalb der deuts
ichen Abordnung feine Einigkeit herricht ,

da die Haltung Dr . Schachts den Anspruch des Reichs
auf Rheinlandräumung gefährden könne .

Briand wird am Sonntagvormittag zur Rats¬

tagung nach Genf abreisen .

Wirf keine Speisereste fort ,

gib sie den Vögeln ! | |

Anzeigen
Nachlaf -Versteigerung

in Neuender -Altengroden .
Die Erben des Landwirts Tjard Eten lassen

wegen Aufgabe der Pachtung

Die Bariser Presse ist bestrebt , im Zusammenhang

mit der Beröffentlichung des Geheimabkom =

mens zu einem Schritt im Haag an veranlassen,
um von der holländischen Regierung über ihres el =

am Freitag , dem 8. März dieses Jahres ,
tene unverschämtheit " , wie „ Echo de Paris "

nachmitt . 1½ Uhr pünktlich beginnend ,
die holländischen Schritte in Paris und Brüssel nennt ,

Es tann für uns nur im Sterbehause , am Neuengrodenerweg 73, sämtlicheAufklärung zu verlangen .
nüglich sein , daß auch Holland einmal den wahren Nachloßgegenstände öffentlich meistbietend mit einer

Charakter der französischen Welttyrannen und Kriegs - 3ahlungsfrist bis aum 1. 11. 29 durch mich verkaufen .

hezer zu kosten bekommt .

Aus Anlaß des 100. Geburtstages von Karl

Schurz finden am heutigen Sonnabend in Ame =

rika zahlreiche Gedenkfeiern statt .

Der letzte & älte einbruch in Frankreich ,

der von ungewöhnlich heftigen Stürmen begleitet

war , hat besonders im Süden des Landes großen

schaden
daran denfen werde. Verpflichtungen zu übernehmen. „Ander Eisfront nichts Neues " aden angerichtet. DieObstkulturen habenschwer

die mit den Bestimmungen des Rheinpaktes oder auch

nur mit seinem Geist in Widerspruch ständen .

Programm -Rede
Lloyd Georges

Chamberlain soll lieber sein Monofel abwischen . . .

Loudon , 2. März . Lloyd George hielt heute auf
einem Frühstück por 400 liberalen Parlaments =

kandidaten seine Programmrede über die Wahlpolitik .

Er erklärte , die kommenden Neuwahlen werden in

vieler Hinsicht die bedentsamsten der Jestzeit , da für

das Schicksal des Landes wichtige Fragen entschieden
werden müssen Die fonservative Regierung hat ihre
Freunde enttäuscht und die schlimmsten Befürchtungen
ihrer Gegner gerechtfertigt .

Lloyd George schilderte dann die Notlage der ein¬

zelren britischen Industriezweige und erklärte , die

Arbeitslosigkeit sei größer geworden , als sie es bei

Antritt der konservativen Regierung war Der Land .

wirtschaft gehe es so schlecht , wie es ihr set : 50 Jahren

nicht gegangen sei . Die Regierung habe die Schwie¬

rigkeiten des Handels vermehrt . Die Regelung der

amerikanischen Schuld , ohne eine internationale

Regelung abzuwarten , sei unverständlich gewesen .

Ich bin stets für eine Freundschaft mit Frankreich
gewesen , aber wir sind nicht eine französische Provinz .

Wenn es sich um einen Vorschlag für den Frieden

oder um einen Rüstungsvorschlag handelt , so ve¬

werkte Lloyd George ironich , so muß erst die Ansicht

Frankreichs abgewartet werden . Aber das britische

Reich ist doch ein unabhängiger Konzern und muß

in den Räten der Menschheit für sich selbst sprechen.

( Beifall . )

weniger selbstgefällig sein .

Dr . Behounek
über die Arbeiten des Italia " - Untersuchungs¬

Ausschusses .

gelitten . Auch der Gebäudeschaden ist erheblich .

Troß der allgemeinen Erwärmung , die seit

zwei Tagen in Dänemarf festzustellen ist, sind die

Eisschwierigkeiten in den dänischen Gewässern noch

sehr groß Nördlich von Stagen fizen 20 Dampfer
im Eise fest .

In Birma ( Indien ) brannten 50 Häufer eines

Vor einer Katastrophe in der Oftice ?

Die Eisverhältnisse an der schwedischen und dänt¬

schen Küste nehmen neuerdings fatastrophale For

men an . Unzählige Dampfer liegen fest einge¬

fioren , und der Verkehr zwischen Skandinavien und

dem Kontinent fann nur mit der größten Mühe auf - Dorfes nieder .

rechterhalten werden . Die schwedischen Zeitungen Im columbischen Hafen Bueno ventura er

bringen täglich , wie in Kriegszeiten , ausführliche plodierte der englische Dampfer „ Tritonia " . Vier

Berichte über die „Rage an der Eisfront " . Man Mann der Besagung wurden getötet . Der Sachscha=

fonnte in diesen Berichten mehrmals die bekannte den ist sehr groß .

Wendung : An der Front nichts Neues " lesen . In

einer führenden Stockholmer Zeitung schreibt der
Handel und Verkehr .

Leiter des Rettungsdienstes an der schwedischen
- Zulassung von 25 Millionen Goldmarks

üste, tapitän Halborg , ein erfahrener Seemann ,
über die augenblidliche Lage : „Täglich spielen fich Pfant briefen der preuß schen Landesyfandoricf

on anstalt zur Beleihung bei der Reichsbant . Wie
in den Schären erschütternde Tragödien ab ,

denen die Oeffentlichkeit nichts oder nur wenig er der amtliche preußische Bres edienst mitt : ilt , find

fährt . Die Mannschaften fleiner Schiffe find oft ge- die &prozentigen Goldmart -Pfandbriefe Reihe

zwungen , an einer der einfachen Schäreninseln eine XV der Breußischen Landespfandbriefanstalt im

Notlandung zu unternehmen Um sich am Leben Gesamtbetrage von 25 Millionen Goldmark zur

zu erhalten , müssen die Leute unaufhörlich in Be- Beleihung bei der Reichsbant in Klasse A zuge¬

wegung bleiben . Legt sich ein Mensch , halbtet vor lassen worden , die Biandbriefe der Reihe XV

Müdigkeit , nur für einen Augenblick hin , dann schläft werden seit dem 31 . Dezember 1928 an der

er sofort ein , um nicht mehr aufzuwachen . Bleib : Berliner Börse und seit dem 28 . Dezember 1928

er stehen , so erfriert die Kleidung und verwandeir an der Frankfurter Börse amtlich notiert . Der

sich in einen Eispanzer , der an der Erde haftet . In Erlös aus den Emissionen des Institutes wird ,

den letzten Wochen sind die Besarungen mehrerer wie bekannt , zur Förderung des Kleinwohnungss

Dampfer auf fleinen Infeln erfroren aufgefunden baues im Gebiete des preußischen Staates ver¬

worden .

dem ist die Situation heute immer noch nicht so

wendet .

dena : ctig .

Maritberichte

Bunte Ede

"

Bremen , 28 . Februar . Getreide . Es no¬

Aber solange das Eis fest ist , kann die Gefahr

noch als verhältnismäßig gering bezeichnet werden . tierten : Weizen , Manitoba 2 Febr . -März Damp¬

Eine Statastrophe, deren Umfang man heute num fer 12 . 30, Manitoba 3 Febr .-März Dampfer

nicht übersehen kann , wird mit dem Einbruch des 12 . , Darusso 79 Kilo Febr .-März Dampfer

Tauwetters cintreten . Das Pack- und Treibeis 10. 70 , Rosafe März Dampfer 10. 60 ; Roggen ,

bilden die größte Gefahr für die Dampfer Aber La Plata Febr . -März Dampfer 10. 60 ; Gerste ,

auch den eingefrorenen Schiffen droht Unheil : ne Donau 68 - 69 Rilo 10 . 20 , La Plata 61 - 62 Kilo

Sir Austen Chamberlain hat vor kurzem eine der tönnen von der Eisdecke erdrückt werden. Allerdings März April Abladung 9. 50, Kanada origin .

prahleischsten Reden gehalten , die ich je gehört habe. haben wir in früheren Zeiten auch schlimme Er - 9. 45, Kanada IV 9. 60, Maroffo 9 . - , Golf

Er hat erfläit , als er sein Amt entrat , habe er alles fahrungen gemacht . Sowohl im Jahre 1924 als auch 9. 35; Hafer , deutscher 12. 40, La Plata Febr. ¬

Alles per Zentner pari
in Verwirrung, Dunkelheit und Chaos gehüllt ge- 1926 find an der schwedischen Küste mehrere Jahr - März Damper 9. 50, Königeberger 11. 80: Mais ,

Milo -Kafir 8. 30 .

sehen. Aber jetzt, nachdem er 5 Jahre im Foreign zeuge vom Eis buchstäblich erdrückt worden. Troß- amerikanischer Mixed 9. 40, La Plata 10. 75,

Office fet, sehe er Ordnung, Licht und Sicherheit. Sir crust, wie sie im Fall eines derartig grimmig talten unverzolit waggonfrei Bremen Unterwe er per

Austen Chamberlein soll icber sein Monokel ab- | inters noch vor zwanzig Jahren gewesen wäre. Kassa toto, soweit nichts anderes bemerkt . Ten¬

wischen und noch einmal hinsehen . Gibt es denn Damals hate man weder Flugzeuge noch Radio ,

nichts was ihn in Südosteuropa und Zentraleuropa und auch die Eisbrecher waren nicht immer auf der

oder in der gespannten Stimmung der Vereinigten Höhe . Bermißt man heute ein Fahrzeug nur einen
Westerstede , 1. März . Dem heutigen Schmeine¬

Staaten feit dem englisch - französischen Batt beun Lag , so wird durch Radio überall nachgeforicht .

ruhigt ? Die Rüstungen nehmen zu. Wenn Sir Früher geschah es oft , daß ein Schiff spurios ver¬
ferfel fosteten 25 - 30 4t , je nach Cualität . Läufer

Austen Chamberlein noch einmal hinsieht, wird er schwand , ohne daß man in der Lage war , irgendwie markt waren nur 90 tere zugeführt . Sechswochen =

Nachricht von den Verschollenen zu erhalten . In

einem falten Winter waren einmal nicht weniger nach Gewicht 75- 80 Pfs . pro Pfd . Handel fiott ,

Warft geräumt .

ais acht Fahrzeuge an der Nordlandfüste , spucios

verschwunden . Man fonnte ihnen nicht zu Hilfe

eilen , denn das Paceis türmte sich meterhoch in den

Gewässern . So blieb nichts anderes übrig . als die

Als man dann auf
Frühlingssonne abzuwarten .

die Suche ging , fonnte man nicht die geringste Spur

von den Schiffen entdecken . Die Tatsache , daß heure

2 . 1. Vrag , 2. März . Der „ Cesfe Slovo ver¬

öffentlicht eine Unterredung mit Dr. Behounet , der im Kattegatt und Sund 50 Schiffe festgefroren liegen,

bekanntlichan der „Italta "-Expedition teilgenommen beweist nur , daß ein fräftiger , modern ausgerüsteter

hatte und fürzlich vor dem Untersuchungsausschuß Eisbrecher in diesen Gewässern unentbehrlich ge=

in Rom als Zeuge vernommen worden ist. Dr. Be- worden ist. Dazu kommt noch die bedauerliche Tar¬

hounek teilte mit , daß der Untersuchungsausschuß faech, daß der einzige staatliche schwedische Eisbrecher

durchweg aus Seeleuten , also nicht aus Fachleuten zur Zeit defekt ist, wodurch die skandinavische Schist¬

aufammengesetzt war . Er habe den Eindruck , daß es fahrt auf fremde Hilfe angewiesen ist . Ginnland

sich vor allem darum handelte , den Ruf der beiden hat uns einen Eisbrecher zur Verfügung gestellt ,

Seeoffiziere Zappi und Mariano wieder herzustellen, Rußland besitzt, wie bekannt, vorzügliche Eisbrecher, Sonntag, 3. März : Schwache bis mäßige südöstliche

während Nobile eine ganz nebeniächliche Rolle spielte . von denen man leider nichts hört . Für einen See¬

Nobile habe einen schweren Stand gehabt . Die Aus - mann ," schließt Kapitän Salborg seine Ausführun¬

sagen der Flieger , besonders des schwedischen Fliegen , gibt es feinen troftloseren Anblick als eine
feinen einzigen

gers Lundborg je : en für ihn günstig gewesen , wäh - zugefrorene See , in der man

rend sich die Ausiagen der italienischen Teilnehmer Tropfen Wasser zu fehen bekommt ."

scharf gegen ihn gerichtet hätten . Besonders Cecione T. - U. Reval , 2. März . Einer der finnländischen

habe Nobile beschuldigt, das Unglück verschuldet zu Eisbrecher meidete durch Funkspruch , daß sich in der
haben . Nur die Ratlosigkeit des Generals und seine

unzulängliche Führung des Luftschiffes hätten das Ditsee unter dem Einfluß des Windes große Eis¬

Unheil heraufbeschworen. Er , Behounek, habe vor stauungen gebildet hätten . Das Packeis jei 10 träf

dem Ausschuß erklärt , der Absturz der Italia " iei tie , daß selbst Eisbrecher es nicht überwinden könn¬
ten . Der Eisbrecher , der sich zur Zeit mit zwif

so plöglich erfolgt , daß an Sicherheitsvorkehrungen

nicht zu denken war . Der Abflug Nobiles vom roten Dampfern auf der Höhe von Gotland befindet . De¬

Zelt sei unter den gegebenen Verhältnissen nicht richtet wetter , daß der BottnischeMeerbusen in einem
Umfange zugefroren set , wie es zum letzten Mate

anders möglich gewesen . Zur Handlungsweise von

Zappi und Mariano gegenüber Malmgreen erflärte 1809 festgestellt wurde . Es bestehe die Gefahr , daß

Behounek , daß so nur wahnsinnige und anormale der Eingang zum finnländischen Meerbusen dura )

Menschen handeln könnten Ihre Handlungsweise Eisbarren blockiert werde .

ließe sich auf teine Weise rechtfertigen .

: : Die Ueberraschung . Mutti , ich habe eine Ueber¬
Was denn , mein Kind ? "

raschung für dich "

Ich habe einen Nagel verschluckt !"

: : Bedauerlich ? Arzt : „ Ich muß Ihnen eine Ge¬

bauerliche Witteilung machen: Ich fürchte. Sie wer¬

den vier Wochen nicht arbeiten können."
"DWas ist da bedauerlich ? "

Der Wetterbericht

Student :

bis jüdlicheWinde, weltig , nachts mäßiger Frost ,

am Lage Temperatur um Null Brad .

Montag , 4. März : Bet südlichen bis südwestlichen
Winden bewölkt , während der Nacht noch Front ,

Null , zeitweisetagsüber Temperatur über

Niederschläge .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 3. März .

Sengwarden . 10 thr : Predigtgottesdienst .

Die Grippe !
verursacht Haarausjall , beugen Sie vor

mit Krumbachs weltberüninter Haar .

tinttur . Tausendjach bewährt , Fl . 2. 50.

Bu haben : treuz - Drogerie, Jever ,

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

I .

Pferde
a ) 1 belegte fiebenjährige ostfr . Stute , braun ,

b ) 1 fechsjährige schwarze Stute .

c ) 1 eineinhalbjährige State ,

d ) 1 Hengstfüllen braun ;

II

Rind¬
vich

a ) 12 hochtragende ühe , teils im Herdbuch

eingetragen ,

b ) 6 hochtragende schwere Beefter , teils im

Herdbuch eingetragen ,

c ) 8 im Mai und Juli falbende Kühe ,

d ) 6 Beester ,

e ) 1 Stier ,

f ) 4 Anh - Enter ,

g ) 1 Enter - Bulle ,

h ) 2 Suhtälber ,

i ) 1 Bullfalb ;
III ,

Schweine
a ) 1 trächtige San ,

b ) 30 - 40 Stück Käufer und Ferkel ;

IV .

3 Gänse
V.

17 Enten u. 35 Hühner™
VI .

Landwirtschaftliches Inventar :
1 gut erhalt . Dreschmaschine mit Göpel 3 Ader¬

wagen , 1 Häckselmaschine , 1 Rübenschneidemaschine ,

verschied . Geschirre , Aderfielen , Wagen - Reepen ,

Halster , Eimer , Forfen , Schüppen , 1 vierräterig .

Eleinen Aderwagen , 1 Federwagen , 1 Mäh

maschine , 1 Harfmaschine , 1 Heuwender , 1 eierne

Engc , 2 eiserne Fußpflüge , 1 Siltzeug , 1 Milch¬

wagen und rerschiedene andere Gebrauchsgegens
stände ;

VII .

Möbel
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Esfa , 1 vollft .

Bett , 2 Bettstellen , mehrere Stühle , Teller .

Tassen , Messer . Löffel , Gabel , 1 Faß mit cinge¬

machten Bohnen und sonstige Lebensmittel .

Der Verkauf beginnt pünktlich mit den unter VI .
Alsdann fommt das

aufgeführten Inventarien .

Bich zum Auffas, welches voraussichtlich gegen

2½ Uhr geschicht. Die Möbel werden am Schluß
versteigert .

Rüstringen ,

Bülowstraße 9 .

[2281

Auftionator Reents .

Fernsprecher 632 .

Berpachtung einer Gastwirtſchaft.
Zetel . Der Fabrikant Aug . Detjengerdes

in Zetel beobsichtigt die von Gastwirt Bremer ange

faufte Gastwirtschaft in Bohlenberge , als dus

Wohn- undWirtschaftsgebäude
mit großer Stallung

jowie 6 - 7 Jüd Ban : und Grünländereien

auf mehrere Jahre zu verpachten .

T. - U. Riga , 2 , März . Am Freitag vormittag stam

Wie Cesko Slovo " weiter mitteilt , ist Dr . Be . der große lettländische Eisbrecher in See , um die

hounek zum Mitglied des Ausschusses für die Erfor - Etsverhältnisse im Rigaischen Meerbusen festz

schung der atmosphärischen Elektrizität bei der Aero - stellen . An Bord befindet sich auch der lettländische

Arftis ernannt worden . Es sei nicht ausgeschlossen , Staatspräsident . Der Rigaer Hafen ist durch das

daß er an der von dieser Gesellschaft geplanten Po- Eis völlig versperrt . 34 Dampfer liegen im Halen ür die Schriftleitung verantwortlich & Avange . im

Jarkabrt mit dem „ Graf Beppelin " teilnehmen werde . feft . Ribau und Windau dagegen find völlig eisfret . Truck u. Verlag 6 . 2. Mettder & Söhne , Jerez ,

Die Wirtschaft wird noch vollständig renoviert ,

Berpachtungstermin steht an auf

Donnerstag , den 7. März dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

Bachtobjette, wuzu Piebhaber einlude. [2272

6 . 3 . Mente , Auftionator



Beabsichtigen Sie

Möbel ?
zu faufen

dann düren Sie nicht verfäumen .
mein arokes Lager anzusehen , Sie
werden überraicht lein von der
gronen Auswahl und den günstinen
Bretien für beste Qualitätswaren .

Möbel - und Deforationswerlitätten

W . Hildebrand
Wasserpfortstraße

DerOrtsausschußdes . D. 6. B. Jever
veranstaltet am Tierstag . 5. März . abenas 8 UH

Tettens
Mittwoch , den 6. März .

abends 7,30 Uhr . ( 2285
in Witwe Carstens Eaal
Vortrag des ehemaligen

Burentommandanten
Roos . Jooste :

Der Burentrieg
Cintritt 50 Big .

Um zahlreichen Besuch
bitten

Ariegerverein und
Stahlheim Tettens

Bürgerverein
Minsen

Am 26. Februar verstarb
unier Mitglied (2: 86

Frau Marie Freimuth
Antreten zur Beerdiauna

am iontag , dem 4. März .
nachmittags 2,30 Uhr , beim
Bereinslolal

Der Vorstard

in der Traube , anläßlich der Reichsunfallverhütungs - ur Konfirmation
Woche , einen Vortragsabend

I hema
Selft Unfälle verhüten

Referent : Rollege Gerfen , Oldenburg

Sierzu sind die freien Gewert chaiten eingeladen .
Wir bitten um zahlreichen Besuch Der Vorstand .

Eintritt frei !

und Ostern !

Wollen Sie einen guten

folidenSchuh?

Zur Konfirmation
Damen - Lackspangenschuhe 12 . 50 11 . 75 10 90
Schwarze Boxkalf - u Rindbox - Spangenschuhe

12 . 50 10 50 975 875 7 . 85

Schwarze Burschen - Halbschuhe 13 . 50 12 50 11 50

Schwarze Rindbox - Schnürstiefel 12 . 50 10 . 50 9 . 85

J . H . PEIN

SchützenvereinJever
Unser Schüßenbruder

Leutnant R. Wachtel
ist verstorben und wird am
Wontaa , 4. März , nachmitt .
3 Uhr , beerdiat . (2259

Zur Trauerparade ver¬
sammeln sich die Schüßen um

45 Uhr beim Gasthof zurSo gehen Sie zum (2225 Börie .

Neuender

FürdieKonfirmation! Schubgeſchäft
Weiße und schwarze

Konfirmanden - Kleider

und farbige Prüfungs -Kleider aus
Popeline Crepe caid Veloutine Taffet
Satin riche - Sammet Chinacrepp - Sämtliche
Kleider in modernen ,geschmackvollen Macharten ,
z . B. mit Plisseefalten StickereiVolants

Spitzen Biesengarnierung

21. 75 19. 50 15. 25 12. 00 9. 75

FranzFrerichs , Jever

Verkehrsverein für Esens
und die Inseln Langeoog ,
Spiekeroog u . Wangeroog

Julius Hinrichs

Glückwunschiarten
Besuchsiarten
Verlobungsanzeigen
Traueriarten usw .

2267 )

weiden ofort in feinster
Ausführung angefertigt .

Carl Altona

Gelangbücher
2265 ) Carl Altona

Vert . eter
zum Verteb von Holziollo
und Jalousien bei hoher bro
vision , stets u . überall gesucht .

Hermann Niesel

Solziollo u . Jalousien abrit
Neurode . Eulenab .

Be cheidenes Fröbeliches

Bollzähliges Erscheinen ist
Chrenpflicht

Ter Hauptmann

Berein
ehem . 91 .

f . Jever u.
Jeverl .

Monatsverfammlung
5.

Inhaber : PETER OLTERS

Das Hans der guten Qualitäten

SONNTAG

4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof lever
Inhaber : KARL KOHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Jenericher Männer -Gelangverein

Zextbuch der Gelände für die Operette
am 9. März . Etüd 30 Bfa . . werden

in der Kreuzdrogerie abe
gegeben . - -

Cledertafel Hohenkirchen , gegr . 1844

Am Mittwoch , dem 6. März 1929 ,
abends 7 Uhr , in Buns Gafthof :

Dienstag den &Wiärs 1929, 85 . Stiftungsfestabends 8. 30
Im Bereinslolal (2252

Bollzähliges Erscheinen ist

erwünscht. er Borstand .

Drucksachen
ür den Brivat . u . Ge dhaits . .

bedarf werden . in beiter
Austührung schnellstens an .
gefertigt . (2266

Carl Altona

Bortragsfolge :
Alänge aus der fremde ;
Wlännerchöre , Gemischte Chöre , Sopranfoll , Ala .

pierfoli ;
1 . a . : An der Wolaa " , Biederzyllus von 8 .

Jüngst mit Orchesterbealeitung .
Alle aft , und pass . Mitglieder mit ihren Angehörigen
find herzlich eingeladen . Auswärtiger Beuch lann
eingefühlt werden . Der vorstand .

Generalversammlung Kinderfräulein Zur Konfirmation
am Montag , dem 18 . März , abends 8 Uhr ,

im Hotel Deutsches Haus " in Esens .

Tagesordnung :
1) Erftattuna des Geschäfts - und Rassenberichts
2 ) Aenberuna der Sanungen
3) Neuwahl des Bortandes
4 ) Anträge und Sonstiges .

Der Vorstand

Prima holl. Kleeheu

(2287

in brahtgeprekten Ballen llefert ab Lager .
sowie aus Anfang nächster Woche eintreffender
Ladung

w mit Rindern gut um
acht und im Hausl . aern
tätig ist , ludt Stellung zu
Citern oder später . (2 . 92

Näheres durch Fri . Giese
Didenbura . Rinderaarten .

Briefbogen
und

Mitteilungen
lietern

C . L. Mettcher & Söhne

Blaue Melton -Anzüge · 32 . 00 28 50

43 . 00 40 . 75 36 . 75

5. 50 495 3. 95
245 2. 25 185

Blaue Kammgarn - Anzüge .
Oberhemden , weiß u . farbig
Einsatzhemden

Hüte , Mützen . Handschuhe usw . Außerdem Berufskleidung aller Art ,
wie Kochjacken , Bäckerjacken , Malerjacken , Metzgerjacken , Schlosser¬
jacken , Schriftsetzerkittel , Friseurjacken - und Mäntel usw .

J . H . PEIN Inhaber : PETER OLTERS
Das Haus der guten Qualitäten

A. Drantmann Nachfg . Saatkartoffeln
Konfirmanden¬
Süte Mügen - Wäsche - Krawatten

empfiehlt

Wilh . Struck

Wegen Räumung extra billig!
BlaueCheviot - u . Kammgarn - Anzüge

sowie dunkelfarbige Anzüge
für Konfirmanden

jetzt :

59 . 00 42 . 00 34 . 00 32 . 00 22 . 50

Franz Frerichs , Jever

Neues Schauspielhaus Milhelmshaven.
Direftion : Robert Hellwig .

Hente , Sonnabend , das letzte Operngastspiel
von Mitgliedern der Staatsoper Berlin u . Dresden :

Anfg . 8 Uhr ! Martha , Anfo . 8 Uhr !
Oper in 3 Aften von Fr . v . Flotow .

Regic : Franz Sauer . Musikal . Ltg . : Hans Mayer .

Ab Sonntag , 3. März , abends 7½ Uhr

Original Ebstorfer Julinieren
und Industrie
empfiehlt aus Ende März eintreffender
Ladung

A. Drantmann Nacht .

Geschäfts - Eröffnung
Den geehrten Einwohnern von Jever
und Umgegend hiermit zur Kenntnis ,
daß ich am 1. März in Jerer , Bahnhofs¬

weg 20 , ein

Maler- und Glaser-Geschäft
eröffnet habe .

Mein eifrigstes Bestreben wird darauf
ger . chtet sein , nur erstklassige Arbeit in
jeder Ausführung prompt und bei nie¬
drigster Preisberechnung zu liefern .

Um gütigen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Georg Galts , Malermeifler

Hafer - und
und ab Muniaa, 4. März, abends 8% Uhr täglich Gersten -FutterstrohHokuspokus
in drei Aften von Curt Goetz mit Robert Hellwig .

Ab Sonntag , 10. März , täglich ;
Paganini ,

Operette in 3 Aften von Franz Bahar .
Regie : Dir . Rob . Sellwig . Mufif . Rtg . : Hans Maner

drahtaepreßt . liefert preisgünstia ab Lager
fowie aus eintreffenden Ladungen frei Saus

A. Drantmann Nachfa.

Achtung ! fedderwarden Achtung !

Sonntag großer Ball
Es ladet freundlichst ein

aus

Frühjahrs¬

D. Gembler .

Backfisch -Mäntel
aparten enaltich aemulterten Herren¬

Stoffen mit hübscher Rüdenaarnierung , moderne
Sportiassons

2600 2275 - 190 - 1750 - 1675
Cin Bosten

blaue Ottoman - Mäntel
mit Rüden Bieienaarnierung

leg: 1700

Franz Frerichs , Jever

Statt Ansage .
Seute morgen um 10,30 Uhr entschlief nach

lanaem , schwerem leiben meine liebe , under¬
gebliche Frau , unfere herzensqute , treusor .
gende Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , (2239

Marie Thnken
aeb . Bunger

in ihrem 43. Lebensjahre .

Dies bringen mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige :

Johann Thnken und Kinder

neb deu belagten Eltern und Angehörigen

Fr . - Vug . - Groden , den 1. März 1929 .

De Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 7. März , nachmittags 4,15 Uhr , auf dem

Friedhofe in Middoge statt .

Die Wette gewonnen
habe ich jedesmal , wenn ich meinen Abtei - Liför und
baneben den franzöf Benediftiner von Rennern oro
bieren ließ Reiner vermochte bisher , weber mit ver
bundenen noch offenen Augen , beibe Fabritate con
einander zu unterscheiden Ebenfo gut fann man auch
auf Chartdufer wetten Überhaupt alle aue Reichel¬
Essenzen felbil bergestellten Litöre find fo su werten .
Sie berlehen im Vergleid mit ben teuersten Marten
jebe Probe . Erhaltlich in Drogerien unt pothefen ,
edhi aber nur mit Marte Lichthers Or Reichels
Rezeptbüchlein Dafelbft umfonft oder foftenfrei
burch Otto Reidel . Berlin 60 . . Eilenbahnstr . 4 .

Die Berlobuna unferer
Tochter Irma mit Herrn
Johann Martsfeld
geben hiermit belannt

§ . Hesse und Fran

Jerer .
geb . Guntel

Jima Helfe
Johann Marisfeld

Jever

2 . März 1929

Rv!

Bezlobte

Rüßringen

Unterfertiate erfüllt hiermit die traurige
Bflicht , von dem Ableben ihres . . (2278

pothefer

Heinrich Ludewig & ! )
(attin 1903/05 )

geztemend Kenntnis zu geben .

Die Landsmannschaft , ,Rhenania "
3. U. d . C . :

99

Karl Hellwig R. ! XL
Jena , den 27. februar 1929 .

Statt besonderer Anzeige .

Nach furzer , fchwerer Rrantheit entfchlief
Heute morgen unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwägerin (2258

Auguste von der Brelie
verm . Eulen geb . Otten haulen

furz nach Vollendung Ihres 70 . Lebensjahres .

Im Namen des naehörigen :

Dr . S . Eufen
Amtstlerarzt

Jever , den 1. März 1929 .

Die Beerdigung findet in aller Stille in
Brate statt .

Beileidsbesuche und Aranalpenben bantenb
abgelehnt .

Beute morgen entichlief nad lanaer Arant
heft mein lieber Mann , unier auter Bater ,
Schwiener und Großvater , Bruder , Gcwa¬
ger und Onfel ,

der 3immermeilter

Hartwig Adolf Johann Harms
im 65. Lebensjahre .

3n tiefem Schmerz :

frau friederike Harms geb . Chaten
and Kinder nebf Angehörigen

Hohenfischen , den 1. März 1929 .

Beerdigung Freitag , den 8. März , 3 Wor
nachmittags .

Dautsagung .
Für die vielen Beweine herzlicher Teilnahme

bel dem ichweren Berlust unserer lieben . unverreke
lichen Mutter und für die toltreichen Worte des
Serrn Baitors Woebden jagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dant . (2230

Familie Johann Brangen .
Gillenstede .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres liehen Bruders iprechen .
wir allen uniern herzlichsten Dant aus . (2264

Sujum , den 1. März 1929 .
Geschwister Willms
nebit angehörigen .

Für erwiesene Zeilnahme beim Sinscheiden
unferes lieben Entschlafenen (2258

danken herzlichst .
Familie Gerriets nebst Angehörigen .

Oldorfer Sietwendung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiben unseres lieben Entichlajenen
jagen wir allen unseren (2284

herzlichen Dank .
Familie Cornelius Hanen ,

Gillenstede .
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Poincarés „Handstreich "

Connabend , 2 . März 1929

139 . Jahrgang

des Generaffefretärs der franco-faarländischen Han: Die Beisetzung des ermordeten der Kreuzung Tied- und Schröderstraße mußte etm
Sungstahlhelmers

Von Drinnen und Draußen

delskammer in Saarbrücken , Trouard , und des Vor¬ starkes Aufgebot von Schutzpolizisten eingreifen , um

sitzenden des französischen Industriellenverbandes im die Temonstranten mit Gummifnütteln auseina ider

auf den Verein für das Deutschtum im Ausland . Saargebiet , Tommelard , anschlossen . Als Berichts zu treiben . Dabei erlitten mehrere Arbeit3io ' e

Die Beisetzung des ermordeten Jungstahlhelmers leichte Berletzungen . Sahlreiche Zwangsgestellunge
Hauptzweck der fehr weitfchweifigen Kammerrede erstatter maren nur ein ge Vertreter der französi¬

des französischen Ministerpräsidenten gegen die elfaß ichen Rechtspresse und viele Vertreter der großen Kleier erfolgte am Donnerstag auf dem Pantower wurden vorgenommen .

Lothringische Autonomiebewegung war der Nachweis englischen Blätter geladen . Nachdem Drouard in Kirchhof in der Bahnhofstraße unter riesiger Teiv

der Staatsgefährlichkeit dieser Bewegung und ihrer seinem Vortrage die enge Verbindung der jaarländis nahme aller Schichten der Bevölkerung . Ein starkes

angeblich bestehenden Verbindungen und Verschwö- schen mit der französischen Wirtschaft aufgezeigt und Polizeiaufgebot war zur Stelle und hielt die Um¬

rungen mit reichsdeutschen Stellen . Hinter deien dargelegt hatte , daß das Saargebiet ein ungeheures gebung des Friedhofs besetzt. Neben 70 Fahnen¬
reichsdeutschen Stellen sollen dann nach Poincarés Abiazgebiet für die französische Industrie sei, drückte abordnungen des Stahlhelm sah man die Vertreter Die Fülle der Aufgaben des Deutschen Volkes

Behauptung wieder erhebliche Mittel der Reichs - der Vorsitzende des französischen Industriellenver¬

regierung stehen. Besonders eingehend hat sich Poin- bandes im Saargebiet , Bommelard , sein tiefstes Be - zahlreicher nativealer Verbände und der Orts - auf allen Gebieten des Staats , der Kirche, der

caré mit dem V. D. A. beschäftigt, und zwar auf Grund dauern darüber aus , daß das Saargebiet in Ber- vereine. Auch die Schüler und Lehrer der Pankower Schule, der Gesellschaft, des Rechts , der Moral ,

er der Wirtschaft , der Wissenschaft , der Kunst , der

eines Aussages des Landesverbandsobmannes Prof . failles nicht Frankreich zugesprochen wurde , und ent - höheren Schulen waren in großen Mengen
schienen . Der tote Jungstahlhelmer war in der Technik usw . usw . ist zur Zeit so groß und so

Maenner -Vaden . Die Fälschungen und Taschenspie - warf einen Plan für die weitere Aktion zur Fran¬

lerfunststücke, mit welchen der französische Minister zösierung des Saargebiets . Die wirtschaftliche Zu- Beichenhalle aufgebahrt, der Sarg von Kränzen und dringend , daß eine Aufzählung im Einzelnen sich
Euperintendent VeierBeier nicht erschöpfen läßt .

präsident diesen in jedem Gedanken und jedem Wort funft des Saargebiets liege in der Zollunion mit Blumenspenden bedeckt.

unanfechtbaren und in feiner Beziehung für die Frankreich , da die Eaarfohle auf die tothringische (Pankow ) hielt die Gedächtnisrede über den Pfalm

Elsaß -Lothringer belastenden Aufiaß für seinen Zweck und die luxemburgische Hüttenindustrie angewieien 78 Vers 28 : Und dennoch bleibe ich stets bei dir . "

zurecht biegt, find fennzeichnend für den völligen sei. Ta Frankreich große Kapitalien im Saargebiet Nach der Einsegnung der Leiche setzte sich der Zug

Mangel auch nur des geringsten Beweismaterials . angelegt habe es handelt sich um 250 Millionen unter den klängen der Stahlhelmkapelle nach der

das natürlich auch nicht vorhanden ist . Der Aufsatz Goldmark , so müsse die französische Regierung Gruft in Bewegung . Nochmals hier kurze Worte

bezog sich auf das gesamte Auslandsdeutschtum und im Jahre 1935 vom Völkerbund eine Regelung ver - des Geistlichen . Dann ergriff im Namen der Bun

hob den Unterschied zwischen Staatsbürgertum und langen , die der Redner als im Interesse der Saar - desleitung des Stahlhelm Major v . Stephani das

Boltsbürgertum hervor . Es heißt in diesem Aufiaß bevölkerung gerecht " bezeichnete . Die Sachverständi - Wort , nach ihm der Führer der Jungstahlhelmez

a. a . : ,,Tie Hilfe , welche die Auslandsdeutschen bei gen des Völkerbundes , so fuhr er fort , würden n cht Görnemann .

uns suchen , ist geistiger und kultureller Art . Bei uns zugeben , daß die Saarländer in das deutsche Gefäng¬

derheit behandelt zu werden . Das Problem sei nur

in dem Sinne zu lösen , daß eine Art wirtschaftlichen
Konsulats nach 1935 im Saargebiet errichtet würde .

erhoffen sie moralische Stärkung, ein lebend ges Ber- nis zurückkehren müssen, um dort als nationaleMin- Revolte im Berliner Wohl - iest noch sielbewußtes , vaterländisches Führen

ständnis für ihre Sorgen , und , wenn es nottut , auch

eine hilfsbereite Hand . " Aus der ,,hilfsbereiten Hand "

macht Herr Poincaré einen „ Coup de main devoue " ,

also einen Handstreich ! Damit ist die militärisch¬

politische Verschwörertätigkeit Deutschlands und des

Vereins für das Deutschtum im Ausland bewiesen .

Die „ Saarbrücker Zeitung " bemerkt dazu , nach¬

dem sie Bommelard als den Haupttreiber der fran¬
zösischen Annexionisten gekennzeichnet hat : , , leber

Und wenn der zitierte Aukjazz betont, daß der V . fedes Maß hinaus geht der Schimpf, den Bommelard
bei seiner Tätigkeit das Vertrauen der Regierungs- den aardeutschen angetan hat, indem er vom deut
und Behördenstellen genießt , macht Poincaré daraus schen Gefängnis spricht , in dem die Saarländer als

„quelque chose de plus tangible encore", alio eine nationale Minderheit behandelt werden würden . Das
finanzielle Unterstüßung Peider oder vielleicht auch

erfreulicherweise ist der VDA nicht wie die Alliance eine grobe und bewußte Beleidigung unseres

Francaise nur eine Stuliffe, um die Millionenfonds deutschen Vaterlandes. Wir sind nicht gesonnen, uns
eine so freche Verhöhnung bieten zu lassen . Wir for¬

für Propaganda zu verbergen , welche die französische dern von der Regiernugskommission des Saargebie¬
Regierung freigebig spendet . Der VDA . bringt seine

Unterstützungsgelder, die er für Errichtung und Er- tes, daß sie im Interesse der öffentlichen Ruhe und

haltung deutscher Schulen und Kulturanstalten in Sicherheit Bommelard zum Fortgehen aus dem
deutschen Auslandsgebieten verwendet , durch kleine Saargebiet veranlaßt. Wir verlangen den Schuß des
und fleinste Spenden aus eigener Araft auf , in Bölferbundes gegen diese Verlegung unserer heilig¬

sten Gefühle ."
Werbemochen und Sammlungen . Das ist überall in

Deutschland befannt . Er verfügt über feine Millio¬

nenfonds staatlicher Stellen . Er steht auch in feiner¬

lei irgendwie gearteter Verbindung mit der antono¬
mistischen Bewegung in Eliak - Pothringen . Vergeb

lich hat die franzöfifche Regierung durch den berüchs

tigren Polizeispiel Riehl , der aus dem Kolmarer

Prozeß her bekannt ist , verdächtige Aeußerungen aus

dem DVA herauszufocken verfucht , indem er als an¬

geblicker Autonomist in Rockspitelbriefen an den

VDA . die französische Regierung beschimpfte . Diefe

Beispiele zeigen wieder einmal , mit welchen vernif¬

teten , aber unzulänglichen Waffen Frankreich den

Rampf des tammesdeutschen Volkes im Elsak und

in Pothringen um Eprache , Art und Kulturerhaltung

zu verdächtigen versucht .

Freche Verhöhnungen
Die französische Nanbgier kennt keine Grenzen .

Die Union du commerce et de l ' industrie in

Paris , deren Vorsitzender der ehemalige Vorsißende
der Reparationsfommission , Abg . Tubois , ist , hat in

Paris ein Vanfett veranstaltet , dem sich Vorträge

andere Generation
ROMAN ON 3 . SCHNEIDER - FOERSTL

Urheberrechtsichuz durch Berlaq Ostar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )49 )

Muter Dorsbach entsetzte sich , als sie hereinkam

and Trude ganz allein in der Ede fand . So machen ' s
die Männer . Kaum ist man acht Wochen ver¬

Heiratet

„ Es sind schon eff , Mutter !"

Die Greisin mußte erst durch die Fenster gucken,

daß draußen die Alepfel reisten , sonst hätte sie es nicht
für möglich gehalten . Hast du kein Verlangen nach

irgend etwas , Kinochen ? Es ist alles da ! "

„Alles da !"

„ Hans ! "

R
A

N
K

R
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H

DEUTSCHMünchen Wen
Friedrichshafen Graz Budapest

fahrtsamt

Und welche Führung haben wir diesen Auf¬

gaben gegenüber ? Die ehrliche Antwort kann

3war sind Universal -Genies wie der Polyhistor
nur lauten : Unzulängliche Gesamtführung !

( Vielmisser ) Leibniz , der vor rund 200 Jahren
als Erzieher , Jurist , Mathematiker und Philosoph
auf allen diesen Gebieten schöpferisch wirkte , in
der Jeztzeit mit ihrer Entwicklung von Fach

wissenschaften nicht mehr denkbar . Aber daß auch

eines Volkes diesem die Lösung größter Aufgaben
ermöglicht , beweist Mussolini . Er ist sich dessen

ruch bewußt , ja , er handelt gar zu oft nach dem
Im Wohlfahrtsamt des Berliner Bezirks Mitte

Gelegenheits -Worte Goethes Bescheiden sind nur
in der Chausseestraße spielten sich vor einige Tagen
wüste Tumultszenen ab. Eine etwa 100köpfige Menge die Lumpen" . Und doch kann kein jezt lebender

von Arbeitslosen, die vor der Zahlstelle des Wohl- Staatsmann sich mit ihm messen an Reichtum der

fahrtsamts standen, gerieten mit den Beamten wegen schöpferischen Gedanken und an Wucht seiner Ar

Gelsforderungen in Streit . der bei den Unter - beit . In dieser Hinsicht haben die Italiener Recht ,

stüßungsempfängern schließlich zu großer Erbitte - wenn sie ihn ihren Bismarck " nennen. Wie

rung führte, daß sie drohten, die Kasse zu stürmen sehnt sich das Deutsche Volk nach diesem , den

Unser Auswärtiges Amt hat in dem französischenDer Vorsteher des Wohlfahrtsamts sah ich genöttat, jezt im Sachsenwalde der kühle Rasen deckt!

das Ueberfallfommando zu alarmieren , dessen Be =

den Ministerpräsidenten und Deutschenhasser den geamte nach wenigen Minuten erschienen und

Vorraum zur Staffe räumten. Auf der Straße er führlichsten Gegenspieler. Deutlich erkennbar ist

gingen fich daraufkin die Arbeitslosen in wilden bei den Verhandlungen des Tribut -Ausschusses,

Droh- und Schimpfrufen und rotteten sich zu einem bem der Feindbund den irreführenden Namen
Demonstrationszug zusammen, der sich von Straß ' n¬
ede zu Straßenede immer mehr vergrößerte. An Sachverständigen Rommission" gab, daß Poin

caré vorher die Rollen verteilt hatte . Der Schein ,

als ob dabei ein unbeeinflußtes Urteil von Ken¬
nern t . rauskomme , wird notdürftig gewahrt . In
Wirklichkeit schiebt Frankreich mit Hilfe Parker
Gilberts , der Deutschlands Lage rosenrot schilderte ,

aile Teilnehmer des Ausschusses auf die PlattformCzarnowitz
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Zu dem om24 . März stattfindenden Hug des Grafen Zeppelin nach Afrika

Die Gretsin bekam runde Flecken auf den Wangen

Auf die Wette haft du vergessen , Miutter ! "

„Ach so die Wette ! "

" Ja ! "

Wo warst du , Vater ! " fragte Trude , als der Alte

unter der Tür erschien „ Ich bin sofort wieder zu¬

rückgelaufen , aber ich konnte dich nicht mehr sehen . "

Er fraßte sich verlegen am Ohr und machte sich an

seinem Pfeifenbrett zu schaffen .

Der Dofter lachte . „ Er hat dich nichts gefragt ? "

Nein . Hans ! "

„Er wird schon noch ! Nicht wahr , Vater ? Das

Ding ist schon eine Frage wert , besonders , wenn man

dann eine erwünschte Antwort darauf bekommt ."

Tiude wurde unruhig . Aber Vater und Sohn

verrieten nichts . Der eine , weil es ihm peinlich wat ,

feine Schwiegertochter auszuhorchen , der andere ,

weil er Freude darüber hatte , daß den Alten etwas
Hab ich nun irgend etwas Unrechtes gesagt , dachte

Mutter Torsbach , denn Trude legte mit einer raschen drückte .

Bewegung den Kopf auf die Arme und barg das Ge - Die Abende in Dorsbach waren immer wunder¬

ficht hinein . Ist er bös gewesen mit dir ? Nimm' s vell . Man ging nach dem Wald , die Höhe hinauf ,

nicht hart . Die Männer haben ab und zu Launen . und sah den verglutenden Sonnenball hinter Sen

Aber er ist nicht so. Ich weiß ja , wie lieb er dich hat ." Bergen versinken . Des Wipfelmeer , das deren

Tende sah sie an . „ Das war es nicht , Mutter . Scheitel frönte , lag wie eine einzige blaue Linie in

Aber es hat einmal eine Zeit gegeben , da habe ich den vrglutenden Himmel gezeichnet . Aus dem Tale

gehungert nrd hatte nichts zu essen , nicht einmal ge - fräuselte sich der Rauch der Dörfer , die sich wte

nügend Brot . Und wie du nun eben sagtest , es ist durstende Lämmer den Fluß hinzogen . Die Wiesen

alles da , kam das Erinne n wieder hoch ." lagen in tiefem Saftgrün , und die Achrenfelder

Mußt nimmer caran denken , Kind ! Kommt wiegten sich wie gestreifter Sammet im Abendwinde .

immer wieder Sonne auf einen Regentag und ein Der Fluß schien ganz still zu stehen, schwer voll rin¬

gutes Jahr auf en schlechtes . Es gibt Tage , wo man nenken Guldes beladen , das auf seinem Rücken

hungern muß . Aser , wenn man etwas hat , soll man dahinschwamm . Dann blaßte es ab, wurde zu
Kupfer , um zulegt als blaffes Silber nach Westen

Sie legte ihr ein Butterbrot vor und Schinken hin zu verschwimmen .

daneben und hartgesottene Eier , dazu einen Berg Als die drei nach Hause famen , standen die Eltern

von Krapfen , die eben erst aus der Pfanne gekommen unter der Türe und warteten . Zwischen ihnen lugte

waren . Wenn du Obst willst , die Birnen hinter der ein Kinderförschen nach allen Seiten .

großen Scheune sind schon reif . " A18 Trude ganz nahe gekommen war , sprang

Das Gesicht der jungen Frau lohte glühend auf . Bore -Lies an ihr hoch : Tante !"

Ihr Mann trat unter die Türe und sah sie vorwurfs . Der Doktor hob sie rasch auf den Arm . Dann gab

voll an . Trude !" er sie Mar hinüber . Sie hat dir nicht meh getan ? "

Warum läßt du sie nicht essen , wenn ' s ihr hörte ihn die Greisin fragen .

schmeckt !" ereiferte sich Mutter Dorfbach . Wird doch Er mußte unsinnig in seine Frau verliebt sein ,

fatt triegen dürfen bei uns ? Und wenn ihr drüben denn auch , als sie verneinte , mar er nicht gana be¬

stmas braucht , dann schick ich . Erst hab ich für eins ruhigt .

Reschickt und jetzt für amei . "

effen ."

Für drei ! " .

Runde . Willst du das alles einmal haben , mein

Mädel ? "

"

seiner Wünsche , die in unerfüllbaren Forderungen
Sein Ziel ist diegegen Deutschland bestehen .

wirtschaftliche Versklavung des Deutschen Reichs ,
etwa so wie China bisher ( bis zur Befreiung durch
Tichangkaischek ) gestellt war

Schon öfter haben wir in diesen Wochenberichten

des in Rom neu erstandenen katholischen

Kirchenstaats gedacht . Mit seiner Wiederher

stellung ist ein Moment verbunden , welches weit
hin Folgen nach sich ziehen wird , nämlich die

Abschaffung der obligatorischen Zivilehe zu Gunsten
der gültigen Kirchenehe nach katholischem ( kanont
schem ) Rechte . Die katholische Religion und die katho
lische Kirche find dadurch in dem fast ausschließ

lich katholischen Italien die Staatsreligion und
Staatskirche geworden .

Der Friesische Volksfreund .

Du Teufelsbub ! "

Der Dottor lachte noch in sich hinein , als er die

Ja ! " Pore -Ties Flatfchte in beide Hnäde . Schenkt Stiege hinausschritt .

Am anderen Morgen tam Trude mit etwas un
du mir ' s , Onfel Dorfbach ? "

„Später einmal ! Später ! Wenn ich die . Augen sicheren Augen zum Frühstück . Mutter Dorsbach

zutue . "
schloß sie behutsam in die Arme . Geh hinunter zum

Vater , Kindchen , der wartet schon seit einer Stunde

auf dich . Weißt du , dort unten , wo die große Wiese
du findest ihn schon ."

Tiude löste ihre Hand aus der ihres Mannes ,

trat ins Haus und stieg langsam die Treppe hinauf .

Der Deftor bemerkte erst nach einigen Minuten . daß an den Ader stößt ,

sie weg war . Als er oben in thr Zimmer trat , lag

sie auf dem Bette und drückte weinen ? den Kopf in

die Kissen . Er brauchte gar nicht erst zu fragen . Es

war thm alles flar . Er ließ es sich jedoch nicht mer¬

fen und stellte sich verwundert .
Ich möchte heim ! " sagte Trude .

Bist du nicht auch hier daheim ? "

Heim , zu uns ! "

Er lächelte . Morgen dann ! Ja ? "

Bitte !"

Als sie schlief ging er nochmals hinunter . Die

Eltern scßen noch immer auf der Bank . Nur Mar

und Lo e-Lis waren schon zur Ruhe gegangen .

Morgen fahren wir zurück . Bater ! "

Die Greisin fah thn vorwurfsvoll an . „ Heit es

gar so eilig , mein Bub , von uns Alten wegzukom¬

men ? Ich dachte, du habest einen Vertreter
du nicht so gefagt ?"

Meine Frau will heim ."

haft

Der alte Dorfbacher hörte etwas in dem Tone

seines Schnes mitklingen , das ihn aufhorchen ließ .

Hat ihr jemand etwas zuleide getan ? "
Jadu , Vater "

Trude stand nach ein paar Minuten vor dem alten

Dorfkacher , der im Schweiße seines Angesichts eine

Grube auszuheben begann . „ Guten Morgen , Vater !

Weshalb plagst du dich so ? "

Er hielt nicht im Graben inne und sah nur flüch
das

tig auf . Nimm das Stämmchen dort , Trude

Eichenstämmchen , ja und mitten da herein halt

Kannst du ? "mir ' s .

Gie tat , wie ihr geheißen worden . Ganz allein

foll dis hier stehen an der Markung , Vater ? Das

arme Bäumchen , " schloß sie bedauernd .

Das tommt ganz auf dich an , Trude !"

Auf mich ? "

„ Das hier gehört meinem ersten Enfel , oder ,

wenn ' s ein Mädchen ist , meiner Enfelin . Vic ' s

kommt , so ist mir ' s recht und freu ich mich darüber ."

Er blinzelte zu ihr auf . Damit das Kind doch auch

ein kleines Erbe von seinem Großvater hat . "

Sie errötete dunkel vor Verlegenheit . Hat Hans

geplaudert ?"

Ja , das hat er . Die Männer können nichts für

fich behalten , weißt du . Bei euch Frauen ist manches

viel besser aufgehoben . Und daß dies Bäumchen hier , "

Der war meßlo8 verblüfft . Er Klopfte seine er zeigte auf das dünne Stämmchen mit den schüch
, ,nicht immer mutters

Pfeife , obwohl der Tabak noch glühte , auf den Tisch | tern grünenden Zweigen

und fand für den Augenblick fein Wort der Ermide - seelenallein in der Markung steht , dafür fannst nur

du sorgen , Trude . " Er war gerührt , und um das
rung . Ich wüßte wahrhaftig nicht gar nicht

„Bater " - der Doktor winkte der Mutter , die zu verbergen , warf er Schaufel um Schaufel Erde

, ,du in die Grube , bis der Stamm wie ein Pfeil in dir
einen Streit befürchtete mit den Augen ab

wolltest heute Gewißheit über etwas haben , nicht ? Höhe rante .

Wird ' s auch gedeihen , Bater ? "
Nun gut ! Wenn der Holder wieder blüht , wirst du

Großvater sein

Mein Jung ! " Der Alle war aufgesprungen .

Ich bin noch nicht fertig , Vater !"

„ Ein Mädchen auch ? -
D

"

, ,Du mußt dir Beit lassen , es ist ja möglich , daß

es auf einmal geht . In nun weint meine Frau .

Der alte Dorfbach ließ sich auf die Bank nieder , weil du doch von ihren Kindern nichts wissen willst

zna die kleine auf seinen Schoß und zeigte in die und alles der Rore - Ries an fchenfen gebenfft ."

Er hob erschrocken die Hände . Daß barf man nic

fragen . An so etwas muß man nur fest glauben

dann wird ' s . "

Sie faben sich an und lächelten , und der Greis

füßte die Tochter auf beide Wangen . „ Weil wir ' s

nur noch erwartet haben . Nun sind mir schon su¬

frieden ."
Borkegung folat .)



Unterm Glockenschlag
Blätter für Heimatkunde und Heimatgeschichte

Seversche Zischler u . Zimmerer bäude mit Juneneinrichtungmachen, dieTischler einen ihrem damaligen Rektor Benedikt Gweiter als aute geist, daß er von Paris zunächst nach England fuhr.

vor 100 Jahren
Bon Dr . Karl Hoyer .

es

Sefretär aus Mahagoniholz mit entsprechender Ausbildungsstätte bekannt war . Im Jahre 1648 ve - In England hielt er sich dann allerdings nur wenige
Zeichnung . Das Meisterstück wurde in der Wert - aog der junge Werdumer bereits die Universität zu Tage aus . Durch die Niederlande , Ditfriesiand , Ol
stätte eines vom ältesten Vorsteher bestimmten Mer - Franefer in den Niederlanden , wo besonders der denburg reise er über Fünen und Seeland nach
sters hergestellt , der für die Aufsicht täglich 12 Gr . von Professor Johann Aeronius als Behrer der Geschichte Stockholm und von dort nach Lindholz in Wester¬

Die Hantierung der Tischler und Zimmerer ge- dem Bewerber erhielt . 1802 war die Zulassung zur und Politif einen Namen hatte In Franeker hiett Gothland , weil dort auf dem Schlosse des Grafen

hört zweifellos zu den ältesten Gewerben , die in der Prüfung an den Nachweis von 4 Wanderjahren ge- sich Ulrich von Werdum studienhalber vier Jahre auf . Bengt Openstierna sein Bruder Alexander von Wer¬

Stadt Jever betrieben wurden , wenn sie sich auch erit knüpft , diese Bestimmung fehlte 1936 . Die Wert Nach einer zweijährigen Pause von 1652 bis 1654, die dum als Hofmeister war . Diesen Posten eines Hof¬

verhaltnismäßig spät als Innung (Amt ) organisiers schäzung der Wanderschaft war erheblich gefunken . Der wißbegierige Adelige auf seinem väterlichen Gur meisters beim Grafen Bengt Openstierna nahm

ten . ( 1686). Von der älteren Entwicklung soll hier Dagegen verlangte man 1836 den Nachweis eines Be- verlebte , ging er 1654 nach Heidelberg . Die Heider - Ulrich von Werdum an , während sein Bruder Schloß =

nicht näher die Rede sein , sondern vielmehr von der triekstapitals von 200 Rt . In beiden Verordnungen berger Zeit unterbrach er durch eine Reise nach dem Hauptmann in Capurien in Ingermannland wurde .
Aus französischen Diensten war Ulrich von Wedrum

Zeit vor rund hundert Jahren , als sich die Grund genossen die Meistersöhne eine Bevorzugung , indem Reichstammergericht in Speier . Im Jahre 1655

Lagen der neuen Innungen formten , aus denen sich sie weniger Meistergeld zu bezahlen brauchten . Kehrte er bereits nach Werdum zurück . Dort auf dem in schwedische Dienste getreten . Er benutzt : seine

das heutige Genossenschaftswesen der Handwerker Gleichgestellt mit ihnen waren die Männer von Amts - Familiengut verbrachte er nunmehr 15 Jahre , indem freie Beit , Land und Zeute nicht allein in Schweden ,

ausbaut . Die alten ursprünglichen Ordnungen , um- witwen und Amtstöchtern . Ebenso behielt man aus er sich in Beschaulichkeit und Nuhe ganz seinen gefehra sondern auch in Norwegen fennen zu lernen , und im

gestaltet durch Abänderungen und Zusätze , finden älterer Zeit bei , daß der jüngste Meister die Bec - ten Neigungen , besonders der Erforschung der Ge- Jahre 1674 machte er mit dem Grafen Ogenstierna

ihren letzten Ausdruck in den Amtsartikeln von 1902. fammlungen ensagen und dabei aufwarten muß e. schichte seiner Heimat und der feines Hauses mid - eine Reise nach Mien . Er wurde zunächst nach Ham¬

Die Napoleonische Zeit beseitigte die Zünfte . Nach Auch die Meisterföhne mukten sich diesem nicht fehr mete . Der Tod der Eltern vertrieb den adeligen - burg vorausgeschickt und dort nahm er Gelegenhett ,

dem französischen Zusammenbruch sah man bald ein , geschäßten Brauch fügen . Die finanzielle Belafiung friesen von der väterlichen Scholle . Mit seinem Bru - nach Bremen und weiter nach Westen hin einen Ab¬

daß eine einfache Wiederherstellung der früheren wurde für den angehenden Meister noch dadurch ner - der Alexander ging er 1670 auf Reisen . Gleich zu stecher , eine Rebenreise zu machen , uni seine Schwe¬

Zustände nicht befriedigen konnte . Bor allen Din - stärkt , daß er außer dem Meistergeld noch eine Mahl - Anfang dieser Reisen machte Ulrich von Werdum in ster in Elmeloh aufzusuchen . Die Reise nach Wien ,

gen war eine einheitliche Regelung für das ganze seit für feine Innungsgenoffen ausrichten mußse , Hamburg die Bekanntschaft eines Franzosen , dem er die dann der Schmede Orenstierna machte , war eine
der größten und feierlichsten Gesandtschaften , die das

Band erforderlich . So entstand die Oldenburger wenn allerdings auch erflärt wurde , daß er nur dazu sich zur Weiberreise anschloß . Der Franzose

Handwerksverfassung vom 28. Jan . 1880 , die te verpflichtet sein sollte wenn er vermögend genus war der französische Minister Jean de Courthonne , 17. Jahrhundert gesehen hat . Die Gesandtschaft be¬

Richtlinien gab , nach denen sich die neuaufzustellenden wäre . 1836 fehlt diese Belastung überhaupt . Ur - Abt von Paulieres und Hordhagrats , Domherr zu stand aus nicht weniger als 151 Perfonen . Ulrich

Amtsartifel der einzelnen Innungen zu richten hat - fprünglich fand sich das Amt vierteljährlich zu einer Bisicux verstand es sogar , den Ostfriesen , dessen von Werdum ging mit als „ Gesandtschafts - of¬
Zusammenfunst Verschwiegenheit und politische Klugheit er erfannte , meister " . Während eines Aufenthaltes von vier

*ten . Ein Vergleich der Verordnungen von 1802 uns Morgensprache zusammen . Die

1836 , denn erst damals entstanden die neuen Amts durfte nur in Gegenwart des Morgensprachsherrn , gewissermaßen in seinem und mehr noch im Tienste Monaten in Wien hatte Ulrich von Werdum Ge¬

artifel der Tischler und Zimmerer , gibt recht interet eines vom Rot enttsbandenen Ratmannes . stattfinden , Frankreichs zu verpflichten . Der Abt hatte den ge- legenheit , sich die Donauhauptstadt in Ruhe anzu
so lange , bis die Gesandtschaft am 18 . Ja¬

fante Aufschlüsse . Gine wertvolle Ergänzung , insve - der Aufsichtsbefugnisse hatte . An die Stelle diefer heimen Auftrag , für den von den Polen als ihren sehen

sondere für das Lehrlingswesen , bietet das Lehr - vier Zusammenfünfte trat dann der Gildetag om fünftigen König abgelehnten Prinzen v . Condé als nuar 1675 von Wien wieder aufbrach . In Wizmar ,

lingsbuch ( in Jever , Privatbesitz ), das Eintragungen ersten Tage nach Pfinoften , später am Montag roa | Nachfolger des kinderlosen Jobann Cafimir , einem , daß dem Grafen Drenstierna als Residenz ange =

aus den Jahren 1837 - 1862 enthält . In ihm sind die dem ersten Advent . 1836 mird fein bestimmter Tag anderen Franzosen die Krone Polens zu verschaff n . wiefen war , murde ein Teil des Gesandtschafts¬

Namen von 104 Lehrlingen verzeichnet , die bei 27 vorgefchrieben . nur sollte die Rechnungsablage bis Der französische Abt war ein Mann zwar geistlichen perfonals des Dienstes entlassen . Ulrich von Wer¬

Meistern lernten . Außer dem vollen Namen (gete - spätestens 14 Tage nach Lichtmeß eingereicht sein . Der Standes , allein von großer Herzhaftigkeit und wun - dum blieb noch so lange in schwedischen Diensten , bis

gentlich auch mit Zufügung des Vaternamens ) wur - wichtigste Punft der Tagesordnung auf der Bauve - dernswürdiger Entschlossenheit , der sich in die aller - fein Bruder Mitte Mai 1675 ans Ingermannland

den Geburtsjahr , Geburtsort , Bekenntnis und etwa versammlung andere Zusammenfünfte wurden unerwartetsten Vorfälle im Augenblick zu finden eingetroffen war . Beide Brüder reisten nun in ihre

war stets die Genehmi - wußte und der die allergefährlichsten Begegnungen Heimat , nach Werdum in Ostfriesland . Sie wurden
schon verbrachte Lehrjahre notiert . Von den Lehrlin - nur noch Bedarf gehalten

gen stammten aus Fever 32 , aus dem Jeverland 41, gung der Rechnung . Neber das Rechnungswesen er - ganz unerschrocken zu überwinden pflegte " . Am Kat - ober bald , da zwischen Dänemark und Schweden

aus Citfriesland 19, die übrigen verteilten sich auf fohren wir allerhand aus dem Ausgabenhum serhofe in Wien durfte man nicht erfahren , daß die Krieg ausbrach , nach Wismar zurückgerufen . Ulrich

das Oldenburger Rand ( nur 3 ) . Hannover und Hol - ( 1837 - 61 . Jever , Brivatbesitz ). Die regnbent beftan . Franzosen in Polen ihre Hand im Spiele hätten . Ge- von Werdum lehnte es ab , als Gesandter nach Schwes

stein . In einigen Fällen fehlt die Angabe . Ueber den aus der Besoldung der beiden Vorsteher ( eines , rade deswegen und wegen seiner persönlichen Eigen - den geschickt zu werden , er nahm aber den Auftrag

die Hälfte lernten vier Jahre , fast ein Viertel fogar Bimmerers und eines Tischlers ) mit je 5 Nt . außer - schaften war der Abbé de Paulieres der geeignete on , Juwelen im Werte von 12000 Talern nach Kübra

fünf Jahre , der Rest beendete nur die auf dem Lande dem Zehrpfennige an reisende Gefellen . Schrnnas - Mann für die geheime Mission . In Hamburg , wo in Sicherheit zu bringen . Der Auftrag gelang . Mit

begonnene Lehrzeit in der Stadt , um zünftig " zu foften bei den Zusammenfünften , Anacigen im Wo- Ulrich von Werdum mit dem Franzosen zusammen den Juwelen , die in eine Binde übers bloße Hemd

werden . Legt man die Zahl von 18 Meistern (1830) henblatt . Papier . Federn . Wanderbücher , Aufstellung traf , trennte er sich von seinem Bruder Alexander . genäht wurden , langte der Ostfriese glücklich in der

zu Grunde , so waren gleichzeitig etwa 12 Lehrlinge der Rechnuna , Begräbnisbeitrag eines (verarmten ? Er und auch der Abbé legten geistliche Tracht und Travestadt an . In der Folgezeit besuchte Ulrich ron

vorhanden , es hielt also nicht jeder Meister einen Meisters . 1887 wurde eine Mohegonilode angeschafft zwar die Tracht der Jesuiten an Ulrich von Werdum Werdum abermals seine Schwester in Elmeloh , bis

Zehriing . Tas Einschreiben in das Lehrlingsbuch die 9 Nt . foftete . Die Einnahmen sanfen ron 1837 : war angeblich Moine servant " , dienender Bruder , er 1676 den Auftrag erhielt , als Königl . Schwedis

fostete 2 Rt ., Bedürftigen wurde Siefe Gebühr erlas - 116 Rt . of 11 Rt . 1860 : die Ausgaben von 82 Rt . our nur zur Aufwartung und Bedienung des anderen . Scher freiwilliger , das hieß : ohne Gehalt angestellter

fen ( in 12 Fällen erwähnt ) . Pehrgeld wurde oft nicht 19 Rt . Die Kassenführung la dem ältesten Vorsteher In solcher Kleidung reisten beide von November 1670 Gesondtschafts -Kavalier nach Nimwegen zu reisen .

verlangt . Der Betrag richtete sich nach der Werms - , ob . er durfte eber ohne Bewilliouna feiner Wit - bis funt 1671. In der Folgezeit reisten sie bald als Da fich in Nimwegen aber die Friedensverhandlun

genslage des Lehrlings , im Durchschnitt wurten meister nicht mehr als 5 Mt. auf ein Mal ausgeben Kaufleute , bald als abgedankte spanische Offiziere . gen in die Länge zogen , erbat Ulrich von Werdum

20 - 25 Rt . gezahlt , als höchste Summe fommen 35 St . (1836 . ). Echlechtes Benchmen auf der Versammlung Ueberall , bei dem polnischen Feldherrn Johann So - von Dyenstierna seine Entlassung , zumal angeblich

vor . Man machte eine größere Anzahlung und trus war strafbar , 1802 wurde besonders luchen , Schwö - bicsfy , als auch in der polnischen Armee suchten beide Familienangelegenheiten feine Anwesenheit in On¬

dcs Uebrige in festgesetten Terminen ab . Am Ende ren , Lästern und Streiten verboten . Die Zufammen unerkannt für den französischen Herzog von Longue - friesland erforderten . Der Abschied wurde ihm am

der Lehrzeit pilegten die Eltern des Lehrlings dem fünfte fonden in Geftwirtschaften stott . 1837 find ville als zufünftigen König von Polen zu werben . 8. Februar 1677 bewilligt . Ulrich von Werdum reißte

Meister ihren Tank durch Verehrung eines filbernen 18, 1843 24, 1850 20. 1851 21 und 1860 15 Meister auwe - Es geschah immer nur unter größter persönlicher we endgültig in seine Heimat zurück . Wieder in der

Löffels auszudrüden . Der Behrling war in Wot - end , 3chlen , die etwa der Größe des Amts entspro - fahr für die beiden oder wenigstens für den Haupt - Heimat , hatte er die Freude und die Ehre , daß der
hen haben werden . Werbenden . Die Gefahr zwang den Abbé , fich weiter oftfriesische Hof 1679 ihn , den fenntnißreichen und

nung und Kost bei seinem Meister . Für die Meini¬

gung seiner Wäsche mußte er offenbar felbft forgen . Hält man die beiden Verordnungen , die nur ein bin als . Ingenieur auszugeben und von dem neuen vielgereisten Mann , zum fürstlichen Geheimen Nat
und zum Kanzlei - und Vize -Kammerpräsident er¬

nur einmal wird besonders vermerft , daß die Lehr - Menschenalter auseinander liegen , aneinander , to Polenfönig Michael Wiesnowiesst die Erlaubnis zu
nannte . Beider sollte sich aber Ulrich von Werdum

herrschaft auch die Wäsche des Rehrlings mitteforgen fällt sofort der nüchtern -scchliche Ton der Artikel von erbitten , dem damals anhebenden Feldzuge gegen

will . Die Artifel von 1830 segen nur eine untere 1836 auf , die die Klarstellung der Rechtsverhältniffe die Türfen als Freiwilliger beizumphnen . Die Vo- nicht lange der ihm erteilten Ehren und Aemter
len hatten einen König aus ihrer Mitte gewählt . erfreuen . Er starb bereits am 20 . März 1081 tm

Grenze der Lehrzeit feft , nämlich vier Jahre . Der stark in den Vordergrund schieben Beibehalten wer¬
49 . Jahre feines Lebens .

Behrling bekam ein Führungszeugnis . die Losipre - den noch manche Bräuche , die der Zeit nicht mehr recht Erotzdem agitierte der Abté aber weiter für einen

chung erfolgte erst nach Anfertigung eines Probe - entsprachen , so die Bevorrechtung der Amtsverwand Franzosen als Polenfönig . Was der Abbé tat , war

stückes (cine Mahagonifommode , wer nur 3immeret ten . Beseitigt dagegen wurden Bestimmungen , die Hochverrat . Das wußte er - und die Vorsicht gebot

werden wollte : eine Haustür mit Rahmen ) , dann sich durch den Wendel der Anschauungen völlig über - ihm , behutsam zu Werfe zu gehen . Der neue Polen¬

wurde der Lehrbrief erteilt und ein Wanderbuch aus - lebt hatten , wie der Nachweis der ehrlichen Gebur : fönig ließ sich soweit täuschen, daß er dem Pan Inge¬

gestellt . Die Gebühren betrugen 2½ St . Pehrlinge bei den Lehrlingen . Auch in bezug auf das Verhäst - nieur Strolensky , feinem anderen als dem Abbé , als
Löniglichen Ingenieur ein Patent erteilte .vom Lande zahlten für das letzte Jahr außerdem noch

nis zwischen Meister und Gefelle sah man von en¬

3 Rt . an die Innungsfasse . Einen zweiten Behring engenden Vorschriften ab . Ebenso wurde aus der , Ulrich von Werdum , der bis dahin Christian re - andere Länder . Wobei zugleich in Erlernung frem
durfte der Meister erst annehmen, wenn der erfte die zichen Verpflichtung, für verarmte Amtsmeister fon geheißen hatte führte nunmehr den Namen Bra- der Sprachen sonderlicher Fleiß von ihm angewandt
Hälfte seiner Lehrzeit beendet hatte . Die Regelung und Amtswitwen zu sorgen , die Freistellung der lin - tian Ulric und wurde als abgedankter Kapitän in wurde . Zuletzt ist er von Ihro Hochfürstlichen
Ses Lehrlingwesens 1802 mar in vielen Punkten an- terſtügung . Deutlich tritt an Stelle des Familien - Begleitung des Ingenieurs ausgegeben . Natürlich Durchlaucht Chriftina Charlotte als Vormünderin
ders . Aus der ältesten Zeit stammt die Erfordernis

Haften der alten Zunft der Gedanke der wirtschaft - steckten nunmehr die beiden französischen Geheime und Regentin zu Ostfriesland in Dienste begehret ,
ehrlicher Geburt . Wie großer Wert darauf gelegt lichen Interessengemeinschaft . Daß die Artikel von agenten etwas anderes waren sie doch nicht in zum Geheimen Rat und Vizepräsident bestellet wor
wurde , ficht man nicht allein daraus , daß diese Be¬ 1886 noch der sogenannten Reftaurationszeit ent - Soldaten - Equipage " . Ulrich von Werdum es : den , bei welchem Dienst er auch sein Leben zuges
stimmung am Anfang steht, sondern besonders an der stemmien, sieht man am deutlichsten ous der Eides wirklich zu verwundern , daß sich der ostfriesische Ane- bracht und geendiget, auch zu Aurich seines Alters
Höhe der Strafe , mit der man den Meister bedrohte , formel für die Innungsvorsteher . Abgesehen von lige und Gelehrte zu solch abenteuerlichen Unterneh - ungefähr 49 Jahre Anno 1681, den 20. Martii , gr¬
der diese Bedingung nicht beachtete . Er hatte 5 Nr. dem Inhalt war es schon charakteristisch. daß man mungen gebrauchen ließ hatte seines Herrn Voll- torben und zu Werdum im Chor, an der Südicite
an das Waisenhaus zu zahlen. Alt ist auch die Ver- die Formel sogar in die Artikel aufgenommen wurde. eine Wachstafel gerollt, so daß die Rolle eine Kerz denen Keller beigesetzt und begraben worden . Wegen

auf eine derartige Bindung solchen Wert legte , daß macht . Instruktionen und andere geheime Paviere in des Altars bei seinen Eltern in den alda vorhan
pflichtung des Schrlings , bei seiner Aufnahme ein sie foutete : „Ich schwöre zu Gott dem Allmächtigen abgab , eine Werze , die einige Pfunde wog und die der ihm angeborenen Redlichkeit , auch seines sonPfund Wachs an das Hospital zu geben. 1802 wurden und Allwissenden, daß ich die Pflichten eines Vor- alle Abende angezündet auf den Tisch gestellt wurde. derlichen Verstandes und vieler anderer singulierenaber dafür 24 Gr . entrichtet . Lehrgeld wurde nicht stehers der Tischer- und Zimmererinnung zu Jever Diese Aufbewahrungsart war neu und besser, als die Qualitäten halber wird seiner noch wohl lange und
Bezahlt , dagegen 3 Rt . Bürgschaft hinterlegt , die vers

fielen, wenn der Lehrling weglief. Die Zimmer- nach bestem Wissen und Gewissen nach den vesten Papiere in einem Koffer mit geheimen Boden oder viele Jahre rühmlich gedacht werden."
meister sollten ihren Rehrling sogar wöchentlich Handwerksgeschen und oberlich genehmigten In in einem Teer - oder Wagenschmierfaß aufzubeway = Diese Prophezeiung des Bruders ist in ErfüllungRt . Lohn geben . Die Gebühren waren sehr viel ge - nungsartikeln während der Dauer meines Amtes ren , wie es vordem geschehen war . Man stand de- gegangen . Vergessen wird man Ulrich von Werdumredlich wahrnehmen , das Beste der Innung sowohl , reits in der Ulraine Der geheime Plan . selbst die auch weiterhin nicht , allein schon wegenringer als später . Das Werkzeug wurde vom Meister als der einzelnen Mitglieder zu befördern. Schaden Absicht des polnischen Kommendierenden war, durch Schriften. Es sind im wesentlichenacht Manuskripte,gestellt und den Lehrlingen zur Pflicht gemacht, fors - und Nachteil aber ebzuwenden suchen will, und zwar den Feldzug den polnischen Adel, der auf Seiten des die Ulrich von Werdum zurückgelassen hat. ZunächstUeber die Gesellen enthält die Ordnung von 1835 bere Nebenrücksichten , so wehr mir Goft helfe und auch fast ganz erreicht durch höchftelende Winterquar - der Familie von Werdum. Die Handschrift wurde

ohne Ansehen der Person , ohne Eigennutz und beson neuen Königs war , zu vernichten . Der Zweck wurde eine Series Familiae Werdumanae " , ein Register
nur die Bestimmung, daß einwandernden Gesellen, fein heiliges Wort ." So steht Altes und Neues nom tiere . Selbst Ulrich von Werdum wurde krank. Er von dem Konsistorialrat Andreas Arnold Goffel indie keine Arbeit finden, 2- 6 Gr . als Zehrpfennig ge- nebeneinander , durchaus bezeichnend für diese Zeit lag an deber so sehr dernieder , daß der Abt schon an Deutsche übersetzt . Eine zweite Schrift betitelt sichdem Aufkommen feines treuen Gefährten zweifelte Res Frificae " und ist wohl die als zunächst mit derund von dem Kranken schon die Erlaubnis eritelt . Cronica " zur Trucklegung bestimmte , beziv . inihn Ulrich von Werdum falls er sterben sollte , Frage fommende Werdumer Chronik " Ulrich von
abwandernde Gesellen hatte der Meister anzuzeigen .
3u einem anderen Meister zu gehen , war dem Gesel¬ dern in einem Gutegarten beerdigen zu dürfen . Aber zusammen . Als dritte Arbeit Ulrichs von Werdum
len bei Verlust eines Wochenlohnes verboien . Bevor Ulrich von Werdum erholte sich . Er genaß voll - t anzuführen istoriae Frisicae . Breviarium
der Meister einen Gesellen annahm , mußte er sich den ständig . tugta serien Librorum Ubbonis Emmi " , 1660 ous¬
Lehrbrief vorlegen lassen . Zur Instandhaltung der Eine Antwort auf die in der Ueberschrift antige = Mit dem gewesenen Ulrich von Werdum reiste der gearbeitet . als vierte Schrift Discnsus Historicus
Letchentücher der Innung hatte er einen Beitrag zu sprochene Frage hat augenblicklich im Jeverland de- bt im Juni 1672 nach dem volnischen Reichstag , der Politicus de Causis notae Frisiac ", ebenfalls 1660
leiften . Auch die Gefellen sollten im Haufe des Mete sonderes Interesse , soll doch Hofbesizer Johann in Warschau stattfand . In Warschau brachte es der verfaßt . In den Jahren nach 1670 entstand das
sters wohnen , auf keinen Fall aber durfte ihnen Ar- Ahrends in Bissenhausen , der bereits mit einer fler - Abt dahin , daß sich fast alle Offiziere der polnischen Journal der Reisen , die ich durch die Könisreiche
beit mitgegeben werden . Sich gegenseitig die Ar - nen Schrift über das Kloster Destringfelde " hervor Armee für den französischen Kandidaten der polu - Polen , Frankreich England , Dänemark und Schwes
beitskräfte abspenstig zu machen , war streng verboten getreten ist , die Absicht haben , die Chronik des Ulrich schen Krone , für den schon genannten Herzog von den , auch durch Ober : und Niederdeutschland , sams
Die Witwen durften des Gewerbe mit Hilfe eines von Werdum , vielleicht auch noch die eine oder andere Longueville entschieden. Schon war ein Sturier na andern hier und dort angrenzenden Ländern getan ".
Gesellen fortführen , ia sich sogar den Gesellen eines der Handschriften des gelehrten Ostfriesen , die aus Frankreich abgesandt , daß in Polen alles güting Ats sechste Schrift erschien bezw . ist noch vorhanden
anderen Meisters dazu fordern . Doch mußte der Ge dem Verdumer Archiv dem Mariengymnasium in Je - stehe, da traf die Nachricht ein , daß der Herzog von Responia Politica de fingulis ordininibus Frifi re

ver geschenkt wurden , zu veröffentlichen . Longueville nicht mehr am Leben , sondern in einem Orientalis . . . " , als siebte Bermutliche Mittel , da
Die wichtigste Bedingung für das Meisterwerden Ulrich von Werdum , genannt nach dem Reitergefecht bei Reims gefallen tei . Die Folge war , durch zwischen dem Hochfürstlichen Hause und gefrm =

war von jeher das Meisterstück . Für die Zimmerer gleichnamigen adeligen Gut in der Nähe von Eiens , daß der französische Abt und sein Begleiter Ulrico ten Untertanen in Citfriesland beständige Einigkeit
war die Anfertigung mehrerer Misse (so einer Wen- entstammte dem alt - adeligen Gescheichte der Hänve- von Werdum so schnell es nur ging und che die Polen und gernhines Regiment wiederum anzurichten und
deltrepre ) 1802 üblich . Die Tischler hatten einen fent - linge zu Werdum . Juhausen und Noffhausen . Gevo - von dem Tode des Herzogs erfuhren , aus Bolen av att erhalten " , als achte Schrift „Genealogica quarun¬
nierten Schreibtisch mit Aufsatz und Auszügen herzu - ren am 1. Januar 1683 als Sohn des Hero von Wer - reisten . Die Reise ging durch Bommern , Mecklen - dam Nobilitatis Frisine Familiarum iuxta Sistorias
stellen und auch eine Zeichnung dazu vorzulegen dum und der Catharina Elisabeth von Deorienne , burg , über Bremen , Köln , noch Baris , wo sich Ulrich Ubbonis Emmii " , 1660 geschrieben
Ferner wurde die Anfertigung eines fournieren genoß Ulrich von Werdum bis zu seinem 18. Lebens - Ulrich von Werdum vom 12. August 1672 bis zum Mit diesem Verzeichnis seiner Hauptsächlichsten
Brettspiels verlangt . 1886 mußten die Zimmerer jahre Privatunterricht im Elternhause . Im Jahre 16. März 1678 aufhielt . Arbeiten sei von Ulrich von Werdum Abschied ge

sam damit umzugehen .

geben werden sollten . Sehr viel ausführlicher find
die alten Ordnungen . Der Gefelle war verpflichtet ,
8 Tage zu bleiben , er sollte am Sonntag nach dem

des Uebergangs .

-

Ulrich von Werdum ," so urteilte nach seinem
Tobe sein Bruder Alerander , ist ein Mann NON

großen Studien geweft , wie die von ihm nachge¬
bliebenen , so lateinische als teutsche Schriften solches
auweisen . Bis zum 36. Jahre seines Alters hat er
die Zeit mit Studien zugebracht , nachgehends mit
Reisen durch Teutschland und fünf Königreiche , auch

feiner

Essen Bescheid sagen, wenn er fort wollte. Seimlich Wer war Weich von Werdum ? nicht auf einem griechisch katholischen Kirchhof, fon- Werdum stellte sie 16 nach einem alten Manuifrivi

selle einverstanden sein .

Von Dr . Fritz Strahlmann , Oldenburg .

( Nachdruck verboten . )

einen Kostenanschlag für ein landwirtschaftliches Ge - 1645 fam er auf die Lateinschule in Jever , die unter ittrich von Werdum hatte so viel Unternehmungs - nommen .



Die Stelle eines Schulwärters in der Hilfsschule

ist zum 1. April 1929 anderweit zu besetzen .
Middels warfen¬

Bewerbungen find bis zum 10. Dearg 1929 auf dem Bereinigung b. Jever
Rathouse einzureichen .

Die Bedingungen fönnen auf Simmer 4 einge

fchen werden .

Stadtmagistrat Jever .

Berlchiedenes

Serr Landw . oh . Weints
[ 2200 in Middels warten läkt wegen

Aufgabe der Landwirtschaft

Connabend ,

16 . März 1929 ,

nachm . 1 lhe anfgd .

in u . bei seinem Wirtschafts .
gebäude öffentlich meit biet .

durch mich verfaulen :Schooft . Herr Gastwirt J . Wagner will wegen aur halbjänr . 3ahlungsfrist

anderweitigen Unternehmens seine

Gaft- und Gartenwirtschaft
, ,Zur Waldichenke"

zum möglichst baldigen Antritt verkaufen . Die Wirts

schaft ist altbekannt und beftrenommiert . sie wird be .

sonders im Sommer als Ausflugsort start besucht

Es wird nachweislich ein großer Umiaz erzielt Das

Gebäude ist in allerbestem Zustande und mit Zentral¬

heizung verfchen . Bollständiges und modernes In¬

ventar wird mitverkauft Das Haus enthält auch

geräumige Stallungen : zu der Besißung gehört

großer Garten und 1,08391 Heftar Weideland un¬

mittelbar beim Hause . In die günstige Pachtung von

2,0926 Heftar Seideland fann Pächter auf Wunsch

Es kann daher Landwirt¬
voraussichtlich eintreten .

schaft nebenbei betrieben werden . Zur Zeit wird in

dem Haufe auch Kolonialwaren - Handlung

Sägeiet mit elektrischem Antrieb betrieben , die

event . meitergeführt werden können .

Ein erheblicher Kaufpreisteil fann auf Hypothef

stehen bleiben .

und

Der Ankauf der Befißung kann wirklich empfohlen

werden . Wir bitten Refleftanten , sich balbigft an

12248
uns zu wenden .

Jever . Erich Albers & Finf ,

Auftionatoren .

Diethausen bei Horum .
Landwirt Friedrich Theis

Ten Wwe . läßt am

Mittwoch ,

dem 6 . März d . S . ,.

nachm. 1. 30 Uhr ,
wegen Aufaabe der Land :

wirtschaft öffen:lich meiit.
bietend auf 6monat , 3ah .

Minsen
Witwe Anna Gerdes

Erben la en am

Donnerstag ,

dem 7 . d . M . ,

nahm. präzise 2,30 Uhr
I hochtr. schwere Kuh,

lungsfrist verlaufen : 1 Milchziege,
3 junge belegte 2 Läuferschweine,

Beidelühe

und 1 dito Rind ,
ferner : 3 Aderwagen . e -

derwagenleiter . Wagen

hebe , Pflüge und Eggen ,

verschied . Art Siltzeuge .

Dreistöde . Schlitten , Rul .

tivator , Drillmaschine (2

Wieter ) , Mähmaschine ,

Sarkmaschine , Ringel .

walze . Dreichblock mit

Zubehör , led . u . banf .

Ge dirre , reues 3meiip . .

Geschir mit Neusilber .

beschlag . 1 dito Einsp . .

Geschirr , Cattel . Halfter
und Ketten aller Art .

Schiffstetten , dip . kleines

Ader - Ernte , Stall : ,Gar

4
(2246

gute Pferde
als

1 7lähr . vuositute
belegt v . Scharnhorst

1 4jahr . braune Etute ,
beleat v . Scharnhorit

1 2jähr . braune Stute

1 l ' ere Fuchsitute
gutes Arbeitspferd

ferner : 3 Aderwagen mit
Zubehör (darunter 1 ganz
neuen u . belonders starten ) ,
1 Wähmaschine (fast neu ). 1

Rinae . walse , i Erdlarie .
Sartmachine , i Heuwender ,

1 tieiner Wiehwanen , Pflüge ,
Eagen , Bferdegeichttre. Ader¬
neichitze , Sil zeua , verfchied .

Retten , 1 Dreistod . Binde
baum , Reepen , 1 Butterfiite .

Stalleimer , 1 Dreid blod nebst

Zubehör . Forten . Harten ,
ara . Schweineb . od . I fal

neuen eis . Echlitten , 1 Gin .

spännerdeichsel , 1 Rüben .
chneider u . verichieb sonitine

hier nicht aufgeführte Gegen¬
stände .

G . Albers ,
amtl . Ault . , Waddew irden .

Addernhausen

Serr Rentn . Johs . Mammen

in Addernhausen läßt lort
zugshalber

Freitag, 15. März 1929
nachm. 2 Uhr antad.

bei seinem Saufe öffentlich
meistbietend aur halbjährige
3ahlunasirist durch mich
verfanjen :

2

6 Hühner und 1 Hahn, imJuli belegte funae aute

richtung, namentlich:ferner die ganze häusl. Milchtühe
Ti che, Robre u.Rüschen wantiedige KuhStühle , Regulator , großen

eich Aleiderichrant . 2

Buddelei , Brotichrant .

Kommode . Spiegel . 2

vollit . Betten , 2 Bett¬

stellen . Rochofen , Brenn¬

heze Grammophon mi

Platten . Gef hirrlachen

aller Art . 1 Garten ant ,

Karnmashine m . Karne

4rädr . Handwagen . div .

Garten und Stalloerät ,

Ek u . flanzkartoffein .

1 Faß mit eingemachten
Bohnen , Quantum
Raubfutter

ten - u . Wilchgerät , Bine öffentlich meistbietend auf

Debäume . Reepen , Leiter . 4 mor atiae Zahlungsfrist

gr . Vartie startes Tau .

ech . Dammheden , Futs

tertiften , Waller , Milch¬

verkaufen .

Für Zimmermann

u . Rä bereimer , Futter . T . Popfen Erben werden

automat . Bichtessel , Back- 1 Sobelbank sowie das ganze
tro 1 , 2 Schleifsteine . Ho .

belbant , Zimmergerät. Geschirr eines Zimmerers and
Waschmaschine ( Diiele ) .

Minimax . Waschbollien

gr . Epedfiste , Wagen¬
fegel , Gäde

Maurers

mitoerlauft .

1
ferner : mehrere Sühner ,

Dünaeriarre , 2gr . ei . Töpfe
(200 - 4 . 0 Liter Inhalt ) ,
Dezimalwaagem Gew . cht ,

1 tupf . Bumpe mit Rohr .

Rationelle Aufzucht
mit schweizerische

Lactina
das hochkonzentrierte , vitaminreiche , ration . Jung¬
viehaufzucht - Kraft - und Mastfutter (Mischfutter ).

Große Erleichterung der Aufzucht bei bedeutenden
Ersparnissen . Gesundes , kräftiges und rasches
Aufwachsen der Jungtiere . Vor minderwertigen
Nachahmungen wird dringend gewarnt .

LACTINA ist erhältlich

bei den einschlägigen Firmen des Futtermittelhandels , bei Getreide - und Dünge¬

mittelhandlungen sowie bei Landwirtschaftlichen Lagerhäusern und direkt bei der

Schweizerischen LACTINA PANCHAUD A. - G. , Kehl

Glückwunschkarten
sauber und preiswert

Fever Buchdruckerei C. L. Nettcker & Sohne

Große Anzahl
hochtragenderKühe

D

Gallenstein .

franfen
telle ich aus Danibarfeit
aern unentgeltlich mit , wie
ich von meinem qualoollen
Leiden , bei dem alle and .

vorher angewendeten Mutel
veriaaten . in wenigen

aufStunden schmerzloje

zu kaufen gesucht , bis Mitte April lalbend , weise und ohne Berufs¬

möglichst Herdbuch u . Leistungsnachweis. Störung geheilt wurde. Rück¬

Erste Abnahme erfolgt am 6. März
Bitte um umgehende schriftliche Angebote

SiegfriedJosephs
Oldenburg , Adlerstraße 4a

Städt . Baugewerksschule
Oldenburg i . D .

Hochbau - Ziefbau
Beginn des Sommer - Semesters 15. Upri

Pro ramm fostenlos durch Direitor Tabl

i ei . Tür , mehrere Täler. Anzukaufen gesucht |
1 nein . Schweineblod , ca .
1000 Bfd . Seu ;

iobann : nub . Plüschso ' a
mit 2 dito Sessel , 1 to es
Blüichioja , tatoßer Kotus .
teppich , 1 Bertilow . I gr .

bei fo ' ortiger Abrahme
brei bis fün jährige

Bierde
fowie gute hochtragende

Spiegel nnd Schiant . Kühe und Rinder
Rüchen chiänte , mehrere
Tuche , 6 etch . Rohrstühle ,
verschied . sonstige Stühle ,
1 Rüchenwaage m. Gewicht ..
verichied . Steinzeug , Eimer ,
Töpie , Schudereien , 1
Ich were eich . Kleivertiite , so

gut wie neu , mehr . Solz .
tolleaux , I rittleiter und
perichiedene jonst . Gegen .
stände . (2247

G . Albers
amti Autt , Waddewarden .

Offerten erbitte telepho¬
(2235nisch bis Montag .

Karl W. Jofephs
Wilhelmshaven ,

Bülowstr . 2 , Telephon 912 .

Beitreter gesucht
Hoher Verdienst !
Unsere Rollos . Jalousien .

Rolläden (2227
verkaufen sich von selbst .

Rein Geld nötig .
Wluster gratis .

Tschauder , Friedland
Bez . Breslau .

Suche ür meine 52 Hettat

porto erbeten .
W. Eilert

Rüherfiel . Um Siel 21

Die ersten Wlarzipan¬

Riebigeier

(1935

Stüd 20 Big . (2251

wieder eingetroffen

Albert Frps
Neue Straße 9

Grünkohl
2 - Bid . - 20 e 65 Bfg .
5 Stück 2 Bid . Do en

3. 10 WE (2250

Albert Jeps
Neue Straße 9

Zopffülze
14 Bfo . 35 Big .

Albert Srps
Neue Straße (2249

Trockene Rinderdärme
Halsdärme (2242

Pferdedärme

aroße Landwirtschaft tüchtig . neue Sendung eingetroffen .

Friederikensiel jungen Mann Friedr . Köster
gea . Gehalt und bei Tamilien .

Landgebräucher Sarm anschluß . Bu melden bei Fr
Aruie in Cleverns .Wichers läßt am

Meyer .

Suche zu Wici ein einfach

26 junges Mädchen

Bier im März b. April Gonnabend, 9. d. M. , Reuenirchen beiOtternoori, negen Gehalt und beisa¬

und nochGegenstände BajoHürgens, falb. Rinder
der häusl. Einrichtung, Ueber Forderungen an zu verkaufen oder geren

Sen Nachlaß der Witwe Weidevieh zu vertauschen .

namentlich : Tische , Stüh - Gerdes erbitte ich spezifi

le , eti Bettstellen , 1 Küsierte Rechnungen bis zum

Dieten , Minien .

Ein Forterrier
chentuch u . Bant , ar . Uhr , 7. d. M. Schuldner wollen 1Jahr alt 3. vert . D. D.
gr . Kochherd , Küchen - bis sum gleichen Tage

1. Kleiderschränte , gr . 3ahlung an mich leisten .

fchw . Säulenofen , Eine
machefäller , 2 Betten ,
Jagdgewehr , ar Partie
Nuz u . Brennholz . EB¬
tartoffeln u . allerlei Ge¬
Ichirr achen . (2 . 04

D . D.

Trag. Rind
zu verlauf od . zu vertausch .

Verkaufe

2 hochtragende Mühe
sowie 1 Wurf Merkel.

Onno Wiechers ,
Depenbaulen ,

bei Waddewarden .

Hajo Jürgens , Onnen, Gulwarfe. Salle Eberfertel
Hohenkirchen .

Es werden noch verkauft :

1 vierräd ig. Dogeart, 1

Einsp. Phaeton , Damm¬

D.

Eine größere Anzahi
von verschiedenem Alter .

paisend zur Serbsttörung .

Verläuflich .

ferkel ,
heden, 1 Quant . Epcd . au höchsten Breisen zu kau

Das Bieh lann bis Ende ien oelucht .

April 19: 9 unentael :lich bei
Strohfutter stehen bleiben .

D. D.

Raufe lede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg .

Jever . Fernsprecher 231 .

Zu verkaufen

2 junge hochtr. Rühe,
2 schwere Pferde.

5 . Ahrens .
Wiarder Alten - Deich .

nam . 2 Ubr

bei seinem Saule dafelbft

öffentlich meist biet . auf 6mon .

Zahlungsfrist vertaufen :

8 Stüd ( 73

Rindvich
(gut . Milchoieh u . gut gepflegt )

als : 5 frism . bzw . hoch .
tragende übe

1 Bo @ tragend . Rind

1 1 fähriges Rind

1 schweres Sulltalb

ferner : 1 Undelhausen (4

Kreis Hadeln , Niederel e .

Suche zum 15. März oder
1. April für das Sommer .

halbjahr einen (2257

jungenMann
bel Familienanschluß und

gegen Gehalt .

5 . Onnen . Eufwarfe

Suche zu April oder Mai

Landwirt ssohn
3. weit . Ausbild . , ferner

junges Mädchen
Fam . - Anschl . u . Taschengeld .

Fuder ), div . ti . Stallgerät , Ahmels - Oldeborg b Sooisiel .
Boritarie . Dezimalwaage m .
Gewichten , Rahmiaß . Eimer . Krankheitshalber auf fo
Milchlannen , Ranar en u . fort ein
Taubentaften , 1 Schrant ,

§. § . Harms, Schö hörne. Rommode. Eische, Teetessel

Auf jofort oder später

(22713 . 3immerwohnung
H. Weddermann ,

Aldenburg ,
Tel . Wilhelmshaven 633

2 Wurf Feefel
zu vertau ' en .

A. Schemering .
Elm ' enhauen .

zu verkaufen .

eu
(2253

Norbergaft 24 .

an ruhige Mieter z. verm .

Mühlenstraße 13 .

Geiucht zum 15 . März ein

und etj . Töp . e .
Mittelinecht

Kleinknecht
Im Anschluß hieran ver - und au mai ein

faufe ich bei dem Saule der
me . fuole laagen in

Friederilensiel :

1 hochtr. Auh

junger Mann 2 Milchfühe
owie ein

Knecht

1 dapon wiederbelegt

7. Müller. Sorumersiel Sajo Jürgens
Gesucht zum 1. Solat (2175

ordentliches

Autoruf Gese: 624 Hausmädchen
Been & Hinrichs

Se . dmühle (16
Wilhelm Beenfen .

Siebetshaus . Post Jever .

(2171

Karl Ridiefs .gesucht .
Gr . - Spieler bei Gillenstede .

Suche ein iüngeres (2270

Rädden

Knecht
uud einen ordentlichen

unter gleichen Bedingungen . im Alter von 17 - 20 Jahren .
berdine Sorgenfrei b . jever

Zelephon 721

Geucht aur jojort bezw
(223115. März ein

Sotent . rchen .

Junges Mädden Mädchen

für Landwiricha . t zu Mai ür Landwirtschaft
(2 : 40gelucht .

(2234milienanschluß .
Sullen . Wüppelleraroden .

Seidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Danisagung
( 1932Jedem , der an

Rheumatismus .
Jichias oder Git

leidet , teile id) aern folten :

ire mit , was meine Frau
ichnell und aillig turierte
15 Big . Rüdporto erbeten

Sans Wiüller
Obersekretär a . D.

Dresden 285
Neustädter Markt 12

eimarbeit schriftlich
Vitalis - Verl . München C1

Probieren Sie bitte meine
(773hochfeinen

Lee-Mischungen
1/4 Bib 1, - , 1. 10 , 1,20 .

Auf meine Spezial - Mischun

gen zu 1,10 und 1,20 weije ich
besonders hin .

C. F . Andrée Nachf .
Sever

Autovermietung
Ailometer 25 fg . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof
3umeld. f.d. Exp. d. Bl. Sohentisch : Stewendung Ahlers , am Bahnhof

Seit etwa einem
Jahre

habe ich an meine
Kälber

und Ferkel
LACTINA

verfüttert
. Die Wirkung

des
Futtermittels

ist
ausgezeichnet

; besonders

auffällig
war die Wirkung

bei Verfütterung
an

Kümmerer
. pez . : F . v. Essen .

Rastede
, den 15 . 9. 1928.

Mit der Fütterung
von

LACTINA
an Jungtiere

,

Schweine
sowohlals auch

Kälber,
habe ich recht

gute
Erfolge

erzielt.

Rehorn
, den 18 . 9. 1928.

gez : W.
Wiegreffe

,

Landschweines
.

Stammzucht
des

Oldenburger
veredelten

Ihr Umsat leidet not .
wenn Ihr Schaufenster nicht wirkt .

Plakatfchriftlehrbuch
10 Schriften , 82 Blatt , Mk . 2,50 und 30 Pfg . Nachn .

Wernickes Privat -Handelsjoule
Bremen , Ansgarikirche &.

Urteil der Presse :

Uns ist noch nie ein Werk in die Hände gekommen ,
das einen solch künstlerischen Eindruck machte .

ST . LOUIS
UNDMILWAUKEE

DIE GROSSTEN
DEUTSCHEN

MOTOR
SCHIFFE

Erste Ausreise

St . Louis " 28 . März ab Hamburg

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

Vertretung in Jever :

Wilhelm Albers ,
KI , Rosmarinstr . 4

H .

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert

steinfreie

Standard-Kohle

Preußisch-Süddeutsche Klaffen-Lotterie

Lose zur 1. Klasse vorrätig.
Sauptgewinne : 100 000 , 50000 , 10000 Mart usw .

Lose fosten :

1/s 3 r . , % 6 Wit , ½ 12 0 1 24 r .

Bersand nach auswärts gegen Nachnahme .

Bestellungen sind zu richten an

Schwabe , faatliche Cotterie-Einnahme,
Jever , Schlachtftraße .

Singer-Nähmaschinen
Rein deutsches Fabrikat

Günstige Zahlungsbedingungen

Ginger Nähmaschinen-Aktiengesellschaft
Wilhelmshaven , Marktstraße 24

Bertreter in Jever: Herm .Lehners, Wangerfir. 1



Es muß doch friikling werden
denn die Sonne lacht und erweckt alles zu neuem Leben . Wir zeigen Ihnen an unseren Lägern in erschöpfen¬
der Weise al es Neue , was die Frühjahrs - und Sommer - Mode in Stoffen , Damen - , Kinder - und Herren - Kon¬
fektion , Damenhüten , Wäsche und Schuhwaren bringt Wir bie en Ihnen gerade in diesem Jahre eine
Fülle von allem Schönen , und unsere Karstadt - Qualitäten und Preise sind Ihnen bekannt Die Zeit

Ihre Frühjahrseinkäufe zu machen , ist jetzt am günstigsten , denn wir können Sie auf das sorgfältigste
bedienen , und Sie haben den Vorzug , die größte Auswahl zu finden
Prüfen Sie dieses Angebot ! Wir erwarten Sie !

Kleiderstoffe

Crêpe raiyé
ca . 90 br .. mod . Farbenstellg . .

in guten Qual . . für Kleider .

Papillon Travers
70 cm br ., reine Wolle , in apart .
Ausmusterune . mod . Farben .

Travers Composé
70 br .. mit mod . t ck . Im ' tat .,
sehr eleg . Kleiderstoff . 3 . 90

Foulé Melangen
ca . 100 cm br . , reine Wolle , für

Sport - K. eider sehr bevorzugt
Man elstoff

140 breit , reine Wolle , engl .
Tweeds und Herrenstoff gem .

Kostümstoff
ca . 140 br . , Herrenstoff , kariert .

Kostüm , die Neuh . t . d . sSa son

Seidenstoffe

für Futter zwecke in neuer Aus¬
musierung . gute Qual . Mir . 1 . 95

Foulard - Seiden

Damassé

1. 25

1. 95

2. 60

4. 25

5. 25

6. 90

ca . 90 cm breit . in farbenfreudig .
Dessins , die große Mode 5 . 75

Crêpe de chine
ca . 98 cm breit , reinseid . Qual . .

3. 75

3. 90
in großem Farbsortiment 4. 90

M
Veloutine , ca . 100 cm breit

Wolle m. Seide . d . immer dank
bare Gew . i. Frühjahrsfarb . 6. 50
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Crêpe de chine , Druck
ca . 98 cm br .. reine Seide , eleg .
Muster . Mode f . d. Frühjahr 6 . 50

Crêpe Satin , ca . 98 cm br .
reinseid . Ware , zart glänzend
in mod . Frühjahrstarben 8 . 90

5. 75

6. 90
Damenkonfektion Mädch .- Konfektion

Mantel
aus Herrenstoff
mit Passe

Mantel
aus Herrenstoff , aufgesetzte
Tasch . u . Gurt , sowie Passe

Kostüme
englische Art .
Jacke vanz gefüttert

Mantel

aus gutem Herrenstoff . auf
kunstseid . Duchesse gefütt .

Jugendliches Kleid
aus Woil - Georgette
mit Volant

29. 50

39 . 50

49. 00
59. 50

24. 50

39 . 50
Woll - Georgette kleid

reine Wolle , reiche Biesen¬

garnierung , letzte Neuheit

Handschuhe

Phant - Handschuhe

für Damen , la Wiidled . - Imit . ,

mit eleganter Stulpe
Phant . - Handschuhe

für Damen , elegante Schlupt . ¬
Façon , la Wildleder - Imitation

Damen - Handschuhe
teine Waschleder Imit . - Qual .,
mit Phantasie -Steppnaht

Damen - Handschuhe

Waschleder , gute Qualität ,

gestenpt , weiß und gelb

Glacé - Phant . - Handschuhe
tür Damen gutes Lamleder ,
mit mod . Mansch . , 7 . 25 6. 75

Herren - Nappa - Handschuhe
gute Lamm eder -Qualität ,
Stepper , 2 Druck .

1. 45

1. 95

2. 25
5. 25

5. 95

Schuhwaren

Spangenschuh
Lackied . , gute , halıb . Qual . ,
mit hübsch . Loch verz . , 36/42

Spangenschuh
hübsche , neue Frühjars ' arb ..
eleg . Schaftverz . , halbh . Abs .

Spangenschuhe

6. 50

10. 50

10. 50
zarte Modet . ap . Kombinat ., 12. 50
hohe u . niedrige Abs , 36/42

Spangenschuhe
Wildled . , heller . u . hellmode ,
der elegant . Frühjahrsschuh

Herren - Halbschuhe
in braun , vorz . Qual ., neue
Form . hübsch . Zierl . . 14 . 50

Herren - Halbschuhe
Lackleder , prima Qualität

13. 75

12. 50

und moderne Form . 18 . 50 16. 50

Kinder - Mantel

impr . Herrenstoff ,
Gürtelform

Kinder - Mantel
Gr. 9. 50

aus mod . engl . gemustertem
Stoff .

Kinder Kleid

Gr . 45

60

Wollschotten mit Faltengarn
und Lackledergara Gr . 60

Kinder - Ked

15. 50

Ripspopeline zweifbz . Kragen¬
garn u durchgehend . Falt . Gr . 65

Kinder - Kleid

reinw . Ripo ,
Faltengarn .

Kinder - Kleid

Gr . 60

rein w. Ripo m . Wollstickerei
und Tressengarn . Gr . 55

Strümpfe

Damenstrümpfe
pr . veidenflor , uns . bekannten
Stammqualitäten in 2. Wahl

Jamenstrümpfe
prima künstliche Seide teine
schmiegsame fehlerfreie Qual .

Damenstrümpfe
la künstl . eide m . Flor platt . .
mit kl . Fehlern , gr . Farbsort .

Herrensocken
elegante Poantasie - Muster
Kunstse de platt ert

Herren - Phantasie - Socken

la Se denflor

neue moderne Muster . .

Herren - Phantasie - Socken

beste Seidenflor - Qual . m . engl .
Sohle , neue elegante Dessins

3. 90

6. 05

9. 75

12. 00

1. 25

1. 75

2. 45

0. 95

1. 45

Baumwollwaren

Trachten - S offe

blau , grün , schwarz etc .
Meter 1. 60

Künstl Waschseide
in neuen nubschen Mustern ,
gebi . od . karr . , Mtr . 2 . 25 1. 65

Woll - Musseline

aparte Neun . pastellf ., gestrich
Must . u . Karos , Mtr . 3. 75 , 3. 90

Woll - Crepe
dunke grundig . Streifenmust . ,
extra schwere Qualität , Mtr .

Kleiderrips

in gewaltigen Farbsortiment .,
waschecht . Meter 1. 75

Wäsche - Batist
indanthr . , in fl eder , lachs , rosa ,
hellbl , seegrün , Mtr . 1 65 , 1. 25

Damenhüte

Damen - Hüte
kieids . Form , nur schwarz 4 . 90
aus Se de , moderne Verarbeitg .

Backfisch - u . Konfirmd . - Hüte

aus Seidenrips 5 . 75 , aus
bunten Phantasiestroh

Fesche Uebergangshüte
mit neuart . Strohstickerei 6 . 75
mit Seidengart , u . Metallstick .

Damenhüte
tesche Kappen form . Filz , mit
neuzeitlichem Strohstoff 8 . 75

Matrosen - Mützen
tur Knaben und Madchen . mit
Schrift . Hängeband . 1. 90

Kinderkäppchen
9

aus Tait Rips , mit Ponpon und
Gummizug

Spitzen

Valenciennes Spitzen

1. 90

in 5 - u. 11 - m - Stück . , z. Ant .
von Flechgarnit . , St . 1. 30 , 0 . 88

Valenciennes -Spitzen
in versch . Br . iten u . Dessins ,
in weiß u . ecru , Mt . 0. 18 , 0. 15

Val . -Spitzen mit Kunstseide
in weiß und natur
Meter 0. 50 , 0 . 48 0 38, 0 . 35

Valenciennes - Spitzen
z Einarbeit . , in viel Dessins u .
Breiten Meter 0. 45 , 0 . 40 , 0. 35 ,

Kunstseidene Spitzen

°
35 cm breit , hübsche Muster ,

Meter 2. 95

Große Auswahl

1. 10

2. 75

2. 95

1. 50

0. 95

2. 90

$3. 90

5. 25

7. 90

1. 25

1. 75

0. 45

0. 10

Damenwäsche

Traghemd
mit Träger , tarbig , indanthr . ,
ob . ringsherum zack . Valenc .

Nachthemd
Bubenform , we ß mit farbig .

Weste , Kragen und Armans ,
Nachthemd

Buben orm , tarbig , m . weiß .
Krag . u Armans . , gekurb . Weste
Hemdhose

farbig , indanthr . , oben zack . ,
unt br . Val . - Spitze , alle Größ

PrinzeBrock
m . Träg . . taib , indanthr . , ab .
U. zack . Val . , entzück . Farben

Schlafanzug
tarbig , indanthr . , m . lang . Arm
ämtl .Weit . , flott . , jugdi . Verarb .

2. 25

2. 95

3. 90

3. 90

4. 50

Woll - u. Strickwaren

Dam . - Blusenschoner
reine Wolle ,
weiß und farbig

Damen - Pullover
mit Kra : en . feine reine Wolle
mit Kunstseide

Damen Pullover
ohne Arm , elegante Muster ,
zarte , schöne Farbstellungen .
Surschen - Pullover
mit Kragen , elegante Sport¬
muster , reine Wolle

Kinder - Sweater - Hosen
reine Wo le

6. 50

2. 75

8. 75

9. 75

11. 75

mitLehchen. .Größe0- 32. 95
Kinder - Pullover u . Westen

gute gestrickte Jacquard¬
Qualitäten , diverse Größen .

Modewaren

Feston in farbig
bleu , lachs , rosa , seegrün ,

5 cm br . , Met . 1 . 10 , 0 . 95

Hemdenpassen
Valenciennes . . weiß u farbig
Stück 1. 25 , 110 1. 00 , 0 . 75

Jackenkragen
0 . 30 Crêpedechine, bestickt

0. 30

2. 75
in Simili - und Perlmutter - >chnallen

zu vorteilhaften Preisen .

Herrenkonfektion Knab . - Konfektion

Sacco Anzüge
aus tragtähigen Cheviot¬
stoffen , neuzeitlich gemust .

Sacco Anzüge
in heilen u . dunkl . Dess . ,
1 -od . 2rhg . Fass .. gute Verarb .

Sacco - Anzüge
a. K' garn - od . Cheviotstoff . ,
hübsche Dess ., ute Qual .

Sacco - Anzüge
aus strapazier än . Stoffen ,
teils mit fesch em Ueberkaro

Sacco - Anzüge
aus mod . hochwert . Stoffen ,
in Paßtorm u . Verarb . erstki .

Uebergangs - Mäntel
mod . 2rh . Form . , mit Rund¬
od . Rüc eng . , 82 . - , 78. - . 69 . ¬

29. 50

39. 00

49. 00

62. 00

88. 00

45. 00

Einknöpf - Anzüge
aus Donegalstoften , mit Bubi¬
kragen . für 3 Jahre

Blusen - Anzüge
a . hubschgem . Stoff . , dopp .
Kr . , Hose ganz gef . , t . 5 Jahr .

K. eler - Anzüge
orig . a . gut . bi . Molton mit
Kr Knot . , Hose g . gef . f. 7 J.

Sport Anzüge
a . pr . kar . Stoff . gezw , m . 4
autg . Tasch . . Ringsgurt , 1. 8] .

Blaue Pyjacks
aus Moiton , m t Armstickerei ,
Marineknöpfe , ganz gef , t . 2 J.

Uebergangs - Mäntel

6. 25

12. 75

17 . 50

20. 50

a . tesch . . tarben treud . Stoffen ,
2reth . Formen , Quetschf . , t . 31 .

9. 00

8. 50

075 , 0 . 70

Crêpe -de - chine - Garnitur
mit Spitze und eintarbig be¬
stickt 1. 50 . 1. 25

Crêpe - de - chine - Schals
in lichten Farben

3. 75 , 2 . 50

Eleg . Fechtgarnitur
in Crépe de chine , mit reicher
Valenc . -Spitze garn . 5. 50 , 3. 25

3. 95

0. 95

0. 50

0. 60

1. 10

2. 25

2. 25
Herren - Artikel

Perkal - Oberhemd
gefütterte Bru -t , moderne
Strei en und Muster .

Zefir - Oberhemd

gute Verarbeitung ,
aparte Streifen

Popeline - Oberhemd
la . Qualität ,
de neuesten Muster

Selbstbinder
reine Seide ,
nette Muster .

Selbstbinder
schwere , reine Seide ,
die neuesten Streifen

Woll - Hut
in den neuesten Modefarben ,
blaugrau . rotbraun .

Bedienen Sie sch eines Sparkontos ! Es bietet Ihnen die gleichen Vorteile wie
eine 12 -prozentige Verzinsung Ihres Geldes . Näheres an unserer Sam nelkasse

3. 50

5. 50

6. 75

1. 25

2 . 50

4. 50

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN ~ WILHELMSHAVEN



Für die Feierstunden
Kein Volk kann die Grundsätze des politischen

Rebens , kann die Ergebnisse der Weltkultur äußer¬
lich überkommen : wir fönnen Derartiges niemals
wie Vokabeln auswendig lernen , niemals wie einen
Regenschirm entlehnen : wir müssen , was wir an
geistigen Gütern besigen wollen , selbst erobern . . . . .

agarde .

Getreu bis in den Zod

Sfizze von A. Schöneberg .

Professor Dr . Breidenbach , ein Führender in der
medizinischen Wissenschaft , fam in den Operations¬
saal der Universitätsflinit . Ghrerbietig grüßend tra¬
ten die Studenten zur Seite , die dort in der breiten
zichtflut der hohen Glassfenster ihren Lehrer Bro¬
fessor Dr . Schweichard , den Vorsteher der chirurgi¬
schen Abteilung, umstanden. Die beiden Aerzte be¬
grüßten sich mit Handschlag .

„ Ich hörte soeben . . ." , bemerkte Professor Brei¬

denbach mit rascher Handbewegung nach dem stum¬

men Mann auf dem Sperationstisch . Würden Sie

vielleicht die Liebenswürdigkeit befizen , Herr Kol¬
lege ? Wer und was ist es ? "

erzeugt . Es wirft gefäßverengend . Sie fennen es
alle . Und außerdem ist die Spur eines anderen Stof¬
ses darin , dessen Geheimnisse ich Ihnen bald zum
Segen der Menschheit zu enthüllen hoffe ."

Breidenbach brachte eine filberne Spritze zum
Vorschein und sprizte dem Verstorbenen eine Dosis
der geheimnisvollen Flüssigkeit in die Bindegewebe
der Brust .

, , Bitte , unternehmen Sie jetzt Wiederbelebungs¬
versuche !"

Big nahmen die Studenten die Rettungsver¬
suche, die sie vor wenigen Minuten als aussichtslos
eingestellt hatten , wieder auf .

Es herrschte wortlose Ergriffenheit im Saal .

Sehn Minuten verstrichen , fünfzehn , achtzehn . . . Da ,

ein Ruf der Ueberraschung aus dem Munde eines
Studenten . Das vorher wachsgelbe Geficht des Toten
schien wie von einer leichten Röte überhaucht. Die
Studenten verdoppelten ihre Anstrengungen. Einer
lauschte mit dem Hörrohr nach dem Herzen . Plößlich
sprang er , wie von einem Schlage getroffen , zurück.

Das HerzSein Schrei durchzitterte den Raum :

schlägt ! " - Der Tote war ein Rebender .

heißgeliebtes Weib , die Mutter seiner Kinder , ge¬
hörte für immer einer anderen Welt an .

Kläglich und unheilvoll sind die Folgen solcher
Verweichlichung für ein Volk und sein ganzes Schrift

tum . Durch die Herrschaft des Feminismus im Bund
mit der Konvenienz wird zuerst alles Starke unter¬
drückt , das ernst ringende Talent oder das Genie ,
überhaupt jede selbständig -urwüchsige Kraft . Die mit
fefter männlicher Hand die tiefen Probleme der Zeit
und des Menschentums ohne Scheu anpacken und ge¬
stalten , bringen , nicht zum Publikum durch . Sie , die

wahren Helden im Geistes - und Seelenleben , schaffen

leibend und ringend im Verborgenen und verküm¬
mern dann , während fene öden Mittelmäßigen , die
Alltagsschreiber und schreiberinnen , honorargeseg =

net sich ihres Drohnendaseins freuen .

Der Professor Hockte an dem Lager der Toten .
Plötzlich sprang er auf , sah sich mit flackernden Augen
um und wankte mit taumelnden Schritten hinaus .
Niemand wagte den Mann mit den verzerrten Zügen
zu halten . Wider Erwarten kam er jedoch nach ein
paar Minuten zurück und drückte Schweichard ein
Bündel eng beschriebener Blätter in die Hand .

, , Da da . . . " Ein allen entrang sich seinem

Mund . Sonst kein Laut . Dann machte er eine Haftige
Bewegung , als wenn er sich einen Ueberzieher an¬
zichen wollte , schritt dem Ausgang zu , blieb vor einem

der Assistenzärzte stehen , fragte langsam , wie geistess
abwesend : Wollten Sie nicht utit zum Promenaden¬ Daher finden fernige und wichtige Werke , beson =
konzert , Herr Kollege ? - Hören Sie doch wie die Sers welche die Schimmeldecke des Uebereinkommens
Musik spielt , so schön wie sie spielt ! Hören mit männlicher Hand durchbrechen und neue Werte
Si' s? - Was ist denn bloß ? - Ach, jetzt ertenne bringen, im Simmer des Autors ihr Grab (Auf¬
ichs ! Es ist ja das Wienerlied von Kreisler . Ah, es erstehung vielleicht nach dem Tode ), oder sie müssen
ist wunderbar ! - Da wird sich meine Frau aber sich in eine aus eigener Tasche bezahlte Buchausgabe
freuen ! Sie hat es immer immer " - eine Erin - flüchten - nach der bei der jetzigen Hochflut schrift
nerung schien ihn zu überkommen , er lachte glück - steülerischer Erzeugnisse kein Mensch greift , wenn
felig , , immer so gern gespielt . Nun wirds aber nicht so und so viele dröhnende Reklametrompeten
Beit , meine Frau wartet unten auf mich . Meine weithin schallend einsehen . (Solche Mittel aber ver¬
Straßenbahnkarte läuft auch ab, wenn ich mich nicht schmäht ein ernster Autor , der noch innere Vornehm =
beetle ! Auf Wiederse . . . . " heit und Würde hat . ) Oder er wird von der herr¬

schenden Tagesclique totgeschmiegen .

Die Jugend riß , beglückwünschend , dem Professor
fast die Hände aus den Gelenken . Es dauerte lange ,
bis Schweichard sprechen konnte . Herr Kollege ich

Da hielten ihn fräftige Arme sanft zurück . Drau¬bin erschüttert - unmöglich - wenn ich es nicht mit

meinen eigenen Sinnen erlebte . . . und Sie können ßen schüttelte der Wintersturm tahle Aeste . Kein
Profeffor Schweichardieden Verstorbenen wieder ins Leben zurückrufen ? " Promendenkonzert lockte . -

Breidenbach schüttelte entschieden den Kopf . blickte mit tränenden Augen auf die Blätter in seiner

, ,Nein , das kann ich nicht . Das wünschte und hoffte zitternden Hand : Die Analysen des neuen Heilmit .

ich auch nicht . Nur gesunde , tebensfähige Personen , tels lagen vor ihm . Der Entdecker war wahnsinnig

die durch einen Unglücksfall verschieden , können ge- | geworden ; aber sein letzter flarer Gedanke hatte den

rettet werden , Erstickte . Ertrunkene , vom elektrischen Analysen gegolten , fie der Menschheit zu retten .

eine Frage , bitte : Wann starb der Mann ? " Strom Getroffene . Nur dürfen höchstens zwei Stun

Die knappe Art Breidenbachs war allen bekannt

und störte den Kollegen nicht . Bereitwilligst erteilte

er die gewünschte Auskunft : „ Ein Bettler aus einem
Vorstadtrevier . Hat sich in einer Blechbüchse ein

Kohlenfeuer angezündet . Im geschlossenen Raum .

So fam , was fommen mußte : Kohlenoryd !"

, ,Und der Mann ist ohne Zweifel tot ? "

Ohne Zweifel , Herr Kollege ! "

Dagegen steht das äußerlich fein Zurechtgeschnie¬

gelte , sich vorsichtig innerhalb der Grenzen des fon

ventionell Bugkräftigen " Drehende , innerlich aber
vollkommen Hohle in hoher Wertschätzung . Das hat
dann hinwiederum Einfluß auf die gesamte litera¬
rische und künstlerische Geschmacksbildung des brei¬

ten Publikums und damit weiter auf den ganzen

belletristischen und ,,schöngeistigen " Buchverlag . Daher
"Bor einer Giunde ungefähr. Die einliefernde den bis zum Einsetzen der Rettungsmöglichkeiten Verweichlichung und Feminis - heute der Sieg der braven, wohlöblichen, alle Wünsche

Das Glück des Professors war offensichtlich. Ermus im heutigen Schrifttum befriedigenden Mittelmäßigkeit in der Schönen Lite¬Polizei sagte aus , daß der Körper des Verstorbenen verstreichen . "

noch warm gewesen wäre . "

, ,Ich danke Ihnen , Herr Kollege . Darf ich einige war gesund , glänzend begabt , vom Forscherglück sicht¬

Fragen an Ihre Hörer richten ? "

, ,Bitte schön !"

Doktor Breidenbach wandte sich mit kurzem Ruck

ben Studenten zu und fragte mit klingender Stimme :

, ,Meine Herren , würden Sie für diesen Mann den

Totenschein ausstellen ? "

Prompt kam die Antwort : , ,Ohne Bedenken , Herr
Professor !"

Breidenbach blickte einen der nächsten an und sagte
auffordernd : Wollen Sie es bitte beweisen , daß
dieser Mann den Lebenden nicht mehr zuzuzählen ist ."

, ,Gern , Herr Professor !"

Der Student begab sich an den Experimentiertisch
and tam mit Bunsenbrenner und Siegellack zurück ,

entblößte die Schulter des Toten und ließ etwas

flüssigen Lack darauf fallen . Die erfaltete Masse blät¬

terte er ab - ein brauner Fleck wurde darunter sicht¬

bar . Der Student deutete darauf und bemerkte :

Sehen Sie selbst , Herr Professor ! Die lebende

Haut würde unbedingt Brandblasen ziehen , hier ist

feine Spur einer Blase festzustellen . "

Sie haben recht , mein Freund . Und dennoch . . . .

wer weiß , wo das Leben aufhört und der Tod be¬

ginnt ? " Seine Lippen murmelten die letzten Worte
kaum hörbar . Die Spannung der Zuhörer stieg
immer höher . Mit Staunen blickten sie auf ein brau¬
nes Medizinfläschchen , das ihnen der Professor ent¬

gegenhielt .
Tiefes Schweigen stand ihm entgegen . Range .

Endlich begann der Professor zu sprechen . Es ist

Adrenalin , jenes seltsame Gift , das die Nebenniere

23 )

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O . von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung .)

Während sie langsam die Straße entlang schritten ,

beichtete August dem Vater die ganze Unterredung
mit Lotte .

Armer Junge , warum hattest du damals die
Torheit mit der Marie im Kopfe ! "

, ,Ach , Vater ! "
und die arme, ,Na ja , nun mußt du es büßen

Botte mit . "

Sie gingen zu dem Hotel , das dem Bauherrn von
früher bekannt war .

Der Ratsmaurermeister war in seinem Bureau

auf und nieder gelausen, dann ließ er sich schwer in
einen Stuhl fallen und schlug beide Hände vor das
Gesicht. Ein schluchzender Laut entrang sich seiner
Kehle , aber seine Augen brannten und waren trocken.

Seine beiden Kinder !

Und er hatte sie doch so lieb ! Sein Lottchen und
seinen Jungen ! Tann aber sprang er wieder auf .

Die weiche Stimmung , die ihn für einen Augenblick
übermannt hatte , verflog . Wieder war es ihm , als
sei er der Gefränkte , der schwer Beleidigte , als hätten
seine beiden Kinder sich von ihm gewandt , als hätten

sie in ihrem Dünfel sich über ihn erhoben , und wieder
setzte er sich nieder und verbiß und vergrübelte sich
in seinen Groll .

*

bar begünstigt , finanziell unabhängig ; er führte eine

glückliche , mit Kindern gesegnete Che . Und nun wie¬
der diese Entdeckung , deren Ausmaße sich noch gar

nicht absehen ließen !

Nur wenig später war es . Nachmittags . In der

Privatwohnung Schweichards läutete das Telephon
Sturm . Ein Gestammel und Weinen erklang vom

anderen Ende der Leitung , so daß man erst nach lan
gen Minuten die Anrufende erkannte Es war Brei - |

denbachs Zimmermädchen . In vollständiger Auf¬
lösung . Die gnädige Frau habe ein Bad nehmen
wollen der Ofen müsse in Unordnung sein er

stickt tot ! Der Herr Professor nicht zu Hause !

Schweichard jagte im Kraftwagen nach der Woh¬

nung des Kollegen , alarmierte die Klinik , leitete die

Rettungsversuche . In fünfzehn Minuten war die

halbe Stadt auf der Suche nach dem Professor , dem

einzigen , der das Mittel zur Rettung besaß .

-

Vergebens ! Nach Stunden kam der Unglück¬

selige . Heiter Erfrischt . Er hatte , um auszuspannen ,

eine Fußwanderung in die Umgebung unternommen
und im nächsten Dorf einen Unglücksfall mit erlebt .

Beim Dreschen war ein Arbeiter mit der Hochspan¬
nungsleitung in Berührung gekommen und tot nie
dergesunken . Breidenbach , der sein belebendes Mittel
im Kraftwagen aus der Klinik herbeischaffte , hatte

ihn zu retten vermocht .

Nun war seine Frau die nächste , der er die Sprise
ansetzen mußte . Mit erstarrtem Gesicht tat er es selbst .

Schon über vierEr wußte , daß er zu spät fam .

Stunden ! Da war jede Hoffnung vergebens . Sein

war er geworden , und Gutmütigfeit und Energie

standen in seinem Gesicht . Der arme Junge ! Nun

hatte sein Herz den Weg gefunden , den der Vater für

ihn ersehnte , und jetzt verlor er mit einemmale die

jungerblühte Hoffnung und Gustav war ein viel

zu gesunder Geschäftsmann , als daß er sich selbst was

vormachte vielleicht seine ganze Zukunft .

"P

ratur . Ein Schreiber ( die Unmenge schriftstellernder

Während man der körperlichen Verweichlichung , Weiblichkeiten übertrifft darin noch ihre männlichen "

der heute so viele Berufsklassen ausgesetzt sind , durch Kollegen ) macht noch mehr Zugeständnisse an die

Sport und Kräftigung aller Art entgegentritt , greifen Menge als der andere . (Siehe Magazine " ! ) Tarin

Verweichlichung und Feminismus im geistigen Leben liegt die Ursache von deren zunehmender Geschmacks¬

und besonders in der Schönen Literatur immer mehr verderbung . Ist es nicht ein deutliches Zeichen dieser

um sich. Was unter Feminismus zu verstehen sei , Verderbuis , daß der bloße dumme off immer mehr

brauche ich wohl nicht auseinanderzulegen . Vor allem ausschlaggebend für die Wirkung und den Erfolg

meine ich die Schilderungen der Gefühle , Konflikte , eines literarischen Werfes wird ? Wie verschwin

Anschauungen und Zustände jener Kreise , die , aus dend klein sind die Kreise , in denen noch die wirk

den Nöten , Kämpfen , starken Leidenschaften des schaf - liche Kunst ( nicht das Gekünstelte ! ), die Form oder

fenden Daseins herausgehoben , genug Zeit haben , die reine Idee gewürdigt und geschätzt werden ! Mit

ihre Gefühlchen , Liebesaffären , Stimmungen , kleinen diesem Rückgang tiefen und feinen Empfindens und

Leiden und dergl . in des Zimmers Ruhe und in son - Erkennens stehen in Verbindung , als innige Ges

ftiger Abgeschlossenheit schön auszuspinnen , mit dem nossen des Fiminismus , das Parfümierte und Ver¬

Mikroskop zu untersuchen , sie auszuschmücken . zu ver - zuckerte (siehe den „, mondänen " Roman ) dazu das

hätscheln und in ästhetische Regionen aller Art zu Aufpeitschende , das denn auch immer mehr an Gel¬

heben , sowie den gezierten , taumelnben , nebelhaften tung gewinnt .

oder fliegenbeindürren Stil , der oft so geisttriefend
zu tun weiß .

Ferner meine ich damit die Pflege und Weiter

konservierung verlogener und anerlogener Gefühle
und Anschauungen , die in den Hauptgesellschafts¬
klassen des 18. und 19 Jahrhunderts mit ihrem Bulst

von Sentimentalitäten herrschend waren , von denen
aber das heutige Geschlecht in seinem Kern nichts
mehr weiß . Das Feministische und Vermeichlichte in
der Literatur fennzeichnet sich auch dadurch : es geht

starfen , tief und voll ins Leben greifenden , nament¬
lich ethisch wichtigen Stoffen weit aus dem Wege .
Solche duldet die heutige Durchschnittsgeschäftslite .

ratur gar nicht .

Gustav hob verwundert den Kopf - wie ruhig der

Junge sprach !
Daß sie mich nicht liebt , ist leider gewiß , und

schließlich wer fanns ihr rerdenten ? Daran bin
ich auch selbst mit schuld - nein , vielleicht sogar du . "

Ich ? "

Weil ihr die Sache erzwingen wolltet , damals ,

Vater , ich will uns Frühstück aufs Zimmer be - als mir noch die Dummheit mit der Miege im Kopfe

stellen , wenn es dir recht ist."
Tue das , Junge . "

August stand auf , flingelte und bestellte den Kaffee .

Wieder folgte der Vater jeder seiner Bewegungen.
Wie beherrscht er war ! Noch hatte er fein Wort über

die Vorgänge des gestrigen Abends gesprochen und
- wie er jetzt dem Vater das Gesicht zuwandte , lag

fast etwas wie ein zufriedener Schein über seinen

Augen .
Gustav sprang aus dem Bett .

„ Der Deibel soll den alten Dickkopf holen ! So

schön war das alles vorbereitet . So gut ausgedacht.
Nun ist mit der Firma Eberhart und Eberhart
Essig. Junge , ich fürchte , das bedeutet für dich mehr
wie eine verlorene Braut . Was soll ich dir etwas
vormachen ! Wir gehen zurück ! Wir fönnen nicht

mehr mit ! Wir schaffens nicht mit der modernen
Konkurrenz . So reich wie die Berliner Eberharts
find wir nun einmal nicht."

August sah ihn ruhig an .

, ,Hast du Schulden , Vater ? "

Sei so gut ! Die hab ich mein ganzes Leben nicht

gehabt . Auch zum Leben haben wir , und unseren
guten Namen , aber kein Kapital , das genügte , um
selbständig uns an großen Unternehmungen zu betet
ligen oder mit den neu Firmen zu konkurrieren ."

, , Dann tue es nicht . Laß dir an kleinen Bauten

genügen , so wie du ste machen kannst , und überlaß
vorläufig die großen den anderen ."

Gustav Eberhart und sein Sohn saßen in dem be¬

scheidenen Hotelzimmer , das sie in der Nacht noch im

Hotel Kaiserhof bezogen hatten , am Frühstückstisch .

Sie hatten beide eine schlaflose Nacht verbracht , wenn Und während dessen schlafen wir hier ein , und du

auch ihre Sorgen und Gedanken nicht die gleichen bleibst später dein ganzes Leben ein Scharwerker ."

waren . Am Morgen war Gustav noch im Bett liegen Ich habe es sowieso gedacht , daß ich vorläufig

geblieben und hatte seine Gedanken weitergesponnen , noch nicht nach Hannover kommen möchte , sondern

während August sich ganz früh an den Tisch gesezt mir eine Stellung in Berlin suchen . Ich denke , Vet¬
ter Adolf wird mir dabei raten ."

und einen Brief geschrieben hatte .
Der Vater starrte ihn an .

, ,Was willst du ? Nicht nach Hause kommen ? In

Berlin bleiben ? Ja , bist du denn auch toll geworden ? "

, ,Laß mich doch einmal ausreden , und ich glaube ,

Er war sehr ruhig und der Vater beobachtete ihn

mit wehmütiger Freude . Es stand ihm auf dem Ge¬

sicht geschrieben , wie weh ihm zumute war , und doch
benahm er sich mit einer bewußten Ruhe und schien

ein bestimmtes Ziel im Auge & haben , denn seine du wirst mir zustimmen ."

Feder flog rasch und sicher über das Papier . Hübsch

war er nicht , der gute August , wenigstens nicht hübsch
, ,Da bin ich begierig ."

„ Ich denke , zunächst handelt es sich doch um Kue

im Sinne eines Mädchengeschmacks , aber männlich sine Lotte ."

steckte , und das habe ich ihr gesagt . Ihr wolltet uns

ja beide überrumpeln , und so etwas ist selten gut .

Ihr wolltet eine Verlobung erzwingen , als wir uns

erst einmal gesehen. Rotte schreckte vor mir zurüd ,
und ich war noch in meinen Kindereien . Da haben

wir uns ausgesprochen und uns beide versprochen ,

die ganze Verlobung nur als Scheinmanöver aufau¬

fassen . Rotte wollte damals auf die Handelsschule
und ich wollte Zeit gewinnen , um dich für die Marie

günstiger zu stimmen . Hättet ihr ' s nicht gar so eilig
gehabt , hättest du mich vielleicht für ein halbes Jahr

nach Berlin gebracht und wir uns langsam kennen
gelernt , dann würde ich sicher rascher zu mir selber
gekommen sein , und die Lotte hätte sich vielleicht auch

an mich gewöhnt . Aber nun ? Ich dauche nach vier
Jahren wieder auf , und inzwischen - es ist doch ganz

natürlich , daß die Lotte auch Augen im Kopf hat, und
daß die Männer hinter ihr her sind , erst recht.
Wenn der es nur ernst mit ihr meint und sie glück¬

lich macht ."

, ,Also das ist wahr ? "

Ich weiß nicht , aber ich glaube . Jedenfalls liebt

sie ihn , und wir fönnen sie nicht zwingen. "
Er sprach ganz ruhig , aber der Vater hörte aus

seiner Stimme , wie nabe es ihm ging .

, ,Aber ich glaube , zu Hause kann sie nicht bleiben .

Der Onfel ist nun einmal

Verrückt ist er !""
August überhörte den Einwurf .

, ,Da habe ich mir gedacht dich hat sie gern , und

du weißt mit ihr zu sprechen . Wenn ich zunächst in

Berlin bliebe und du nimmst die Lotte mit dir nach

Hannover ."
Der Vater sprang auf .

Junge
Ich habe ihr heute morgen einen Brief geschrie¬

ben , daß sie ganz ruhig sein soll und daß ich ihr nicht

in den Weg komme , und habe sie um Annahme mei¬
nes Vorschlags gebeten . Soll sie zu fremden Leuten

in Stellung ? Soll sie etwa dem Adolf die Wirtschaft
führen ?

Ich weiß nicht , was das für ein Mann ist - die

Lotte ist gut . Sie tut nichts Unrechtes , aber - meint

Jedes gesunde Schrifttum aber ist in seinem Kern

durchaus männlich . Das beweisen alle großen und

lebensfräftigen Literaturperioden , angefangen von
der Odyssee bis zu den Hauptwerfen unserer Klassi
ter . Durchaus männlich und bernhaft ist auch , mit

einigen Ausnahmen , die Dichtung des 19. Jahrhun¬
derts , vorzüglich die Hebbels und Otto Ludwigs .
Dagegen die vom Anfang des 20 Jahrhundert an

(die deutsche wie überhaupt die westeuropäische , be¬

sonders die französische ; der Krieg hat darin wenig

geändert ) : zum allergrößten Teil feministisch , magen¬
frank , schwächlich , rückgratios , vor allem nervenfrank .

Und dennoch werden die dünnnervigen Erzeugnisse
mit den nötigen pathologischen Einschlägen und ihrem

er es ernst , dann findet er sie auch bei dir , und ich

denke , zunächst muß sie mal ein Heim haben und zur

Nuhe kommen , und wenn sie mir schon verloren
ist unglücklich soll sie nicht werden , das Lottchen ,
und dazu mußt du mir helsen . "

Zulegt hatte seine Stimme doch merklich gezittert ,

feßt wandte er sich ab und trat an das Fenster

-

Einen Augenblick stand der Vater und fämpfte

mit seiner Rührung , dann schritt er zu seinem Sohn
hinüber und schloß ihn von rückwärts in die Arme .

, ,Du bist doch ein Prachtkert , Junge ," sagte er mit

Innigkeit .
, ,Unsinn , Vater , ich denke nur , es ist das Richtige ,

was ich will ."
, ,Ja , August , das einzig Richtige , wenns mir auch

schwer fällt , dich wieder zu entbehren ."
- freilich , erEr lief im Zimmer auf und nieder

hatte schon wieder ganz andere Gedanken , und es
war ihm , als ob dieser Plan auch noch andere Hoff¬

nungen in sich schlösse.
, ,Aber wie willst du ? "

, ,Ich dachte , ich besuche heute morgen einmal den

Vetter Adolf , der kann mir vielleicht raten , wir haben
ich glaube nicht , daßuns damals gut verstanden

der mich verachtet , weil ich nur einfacher Zimmer¬
mann bin . "

Tue das ! Tue das ! Gehe gleich , ich werde in¬

dessen einmal nachsehen , was bei Gberharts los ist ."

Der Kellner brachte das Frühstück ; und wie bann

August zur Mauerstraße ging , um Adolf in seinem

Baubureau am Reichspostmuseum aufzusuchen , hätte

ihm niemand angesehen , daß er einen tiefen Schmerz

in seiner Brust verbarg .

*

Auch in der Großbeerenstraße war es eine trau¬

rige Nacht gewesen . Der Ratsmaurermeister war

überhaupt nicht wieder in die Wohnung herüber ge =

kommen . Der Morgen überraschte ihn in den Klei¬

dern auf dem harten Sofa des Bureaus , auf dem er

erst in den Morgenstunden in einen unruhigen Schlaf

gesunken war . Nun schmerzten ihn alle Glieder und

zudem brannte ihm der Kopf von dem Seft des gestri¬
gen Abends . Seine Laune war natürlich nur um so

schlechter . Er schloß die Tür auf und ging in das

Wohnzimmer , in dem Klementine , die natürlich auch

von der schlaflosen Nacht elend war , ihm entgegen¬

trat . Sie hatte rotgemeinte Augen und sah ihn vor
wurfsvoll an .

(Fortsetzung folgt .)



Zimmerluftgeruch von den herrschenden Literatur - | Theatern eine Heim und Maststätte in geradezu | fagte ich freundlich zu Longoma ,, , denn ihm weicht uns der nene Häuptling springt im Malairatan zurcliquen als weltumwälzende Zukunftskunst aus - hündischer Unterwürfigkeit und Gehirnerweichung nicht nur der Löwe aus , sondern , wie ich mich ent - eier seiner Einsetzung . Talama , Bwana , sieh , Herr ,posanunt . Ein äußerer Beweis des Gefagten : es wer - (damit die Sivilisation gerettet werde ). Aber sie läßt sinne , hat er sogar dich, du tapferer Jäger der das Tier , vor dem du selbst flüchtest , das muß derden so wenig wichtige , männerbewegende Konflikte die ehrlich Schaffenden des eigenen Volkstums ver - Awemba , einst in eine Antilope verwandelt . Du König der Tiere sein , und das ist die stafm, die Trei¬dargestellt , besonders solche , die einen starken and hungern oder verelenden . Brauchen Namen jener weißt doch , als wir seinerzeit vom Bangweolofee berameise ! "innerlich reichen Menschen im Kampfe zeigen mit be - Auslandstriumphatoren auf deutschen Bühnen ge - kamen und plößlich auf der Bara - Bara ( gerodetedeutenden inneren und äußeren Gewalten , wie deren nannt zu werden ? Die Theater reißen sich in edlem Regierungs - und Karawanenstraße ) der alte Büffel ich notgedrungen mit ein , jest wußte ich, wer der

In das brüllende Gelächter der Träger stimmte
doch das Ethische , Religiöse , Politische und die um - Eifer nur um die Reißer " . Wie stürzt man sich auf vor uns stand und uns heimtückisch anäugte , da König des Urwaldes ist , wußte auch , daß in einemwertenden Mächte unserer Zeit genug in sich schlie - das jüngste Kriminalstück von Wallace , wie ersehnt sprangst du verzaubert davon , mit Beinen so schnell Rededuell der Europäer dem Mohren nicht immersen . Deffenungeachtet wachsen die Schilderungen von man das aller allerneueste Stück des überschlauen wie die der Kuhantilope . Auch mein Gewehr ging gewachsen ist .feministischen Stimmungen überschwemmungsartig Herrn B. Shaw , betitelt etwa , Die heilige Eulalia ", mit dir ."an . Gs bedarf keiner Worte , daß alles , was die Wei - die sich fern am Horizont ankündigt .
besseele stärker bewegt und ihr Leben und Weben
enthüllt , ins Reich der Kunst , der poetischen Darstel¬
lung gehört . Aber wenn jedes mehr oder minder
Hysterische , meist aus reinem Müßiggang hervor
gehende Stimmungstönchen zu so und so vielen Sei¬
ten breitgetreten und zu Hunderten von Büchern
ausgesponnen wird ( sehr gern unter dem Anspruch
psychologischen Tiefsinns und neuer Offenbarungen ) ,

Nun , die armen deutschen Dramatiker , die das
Bech haben , unbekannt , oder ohne Verbindungen "
zu sein , sind schon ein bißchen gerächt : die deutschen
Theater verfallen immer mehr dem Film , der Revue
und dem Amerikanismus , sind größtenteils nur noch
deren Anhängsel .

Herm . Lemmerz ( im , , Türmer " .)

Wieder lachten die Leute , aber eine gewisse Spane
nung bag auf ihren Zügen . Sie wußten , daß hier
eine der bei den Negern so beliebten Redeschlachten
entbrannt war , die dadurch , daß ein Weißer daran
teilnahm , noch ihren besonderen Reiz bekam .

Herr , " entgegnete Longoma , traurig den Kopf
schüttelnd ,, , wieder hast du zweimal unrecht , denn
erstens ist nicht der Büffel der König der Tiere , denn
selbst vor dem Mamba , dem Krokodil im Fluß , fürch¬dann ist das weiter nichts als Gewäschund Getratsch, Werist der Herrdes Urwaldes ? tet er sich, und dann bin ich seinerzeit nicht etwa weg¬menns auch die Mode verlangt .

In der Lyrik werden Erzeugnisse überreister und
frankhafter Nerven , ebenfalls unter der Marke
, ,Neue schöpferische Kunst " , Kosmische Zukunfts¬
gestaltung " , Höchste Geist -Kunst ", unermüdlich auf
den Markt geworfen . Auch die Liebeslyrik unserer
Tage : anstatt Töne urwüchsiger , gesunder Sinnlich
feit Verzärtelungen , Blasse Sehnsüchteleien oder
schwülstig - andeutende Erotik ; gegen deren Kräfte und
Räusche der gesamte Kosmos ja einfach verschwindet .
- Freilich , gesunde , stärkende Kost verlangt gesunden
Magen , der nicht durch den öd - blöden Unterhaltungs¬
3off von heute verzärtelt und verweichlicht ist .

Von Afrikaforscher Hans Schomburgf .

Unter dem Schatten hoher Mangobäume stand
mein Lager am Rufiy -Fluß in Deutsch -Ostafrika .

Ich kehrte von der Jagd zurück mit meinem Jäger
Rongoma und meinen Gewehrträgern . Die Sonne
war untergegangen . Dunkelheit hatte uns auf der
Steppe überrascht . Die Lagerfeuer waren unsere
Wegweiser , wie sie aufzuckend die hellen Wände mei¬
nes Beltes bestrahlten , daß es heraussprang aus dem
Dunkel der Nacht , um mit erlöschender Flamme wie¬
der zu verschwinden , bis ein anderes Feuer auf¬
flammte und es uns wieder zum freundlichen Wege
weiser wurde .

Um die Feuer saßen meine Zeute , streng getrennt
nach Rang und Sippe . Der Karawanenführer und
mein Jäger Longoma teilten ihr Feuer , ihren Lager¬
plaz mit dem Koch und meinen persönlichen Dienern .
Auch ältere Träger wurden manchmal als Gäste zu
gelassen .

Einer der Hauptgründe all dieser Erscheinungen |
egt in der zunehmenden unerhörten Macht des Gel¬

des , dem sie , um in seinen Besitz zu gelangen , alle
Opfer bringen auch das der Persönlichkeit und der
Würde . Ehe man sich über die körperliche Prostitu - |
tion so sehr entrüstet , sollte man sich einmal zu Ge¬
müt führen , daß es eine weit schlimmere gibt : die
geistige und seelische Preisgabe . In der Musik ge¬
winnt der hohle , flunkernde Operettenkram , Jazz - Nachdem ich gebadet , das obligatorische Quinin
band und Kino - Gesäufel immer stärker die Oberhand . geschluckt und meine bescheidene Abendmahlzeit ein¬

Betrachtet man , wie jene Sachen und Sächelchen genommen hatte , ging ich durchs Lager von Feuer zu
der , um mit Schopenhauer zu reden , plattesten All - Fener . Stellte eine Frage , warf einen Scherz in das
tagsföpfe abgehen " , dann kommt einem doch der Gespräch , das sich hauptsächlich um bibi " Frau und
3weifel , ob man von einer germanischen Nation | ,, nyana " Fleisch drehte . Allenthalben herrschte frohe
sprechen könne . Natürlich stehen sich die aaiglatten Stimmung . Die Jagd war ergiebig gewesen . In den
Geschäftsliteraten und - literatinnen bei diesem gan - Kochtöpfen brodelte das Fleisch auf den Feuern , um
zen Ge - und Betriebe höchst glänzend besonders die meine Mohren tauend und schmaßend saßen .
seitdem sie , namentlich die Prominenten " und an¬
erkannten Berühmtheiten unter ihnen , in der Mam¬
monssucht auch noch für den vieledlen Sensations¬

film „schöpferisch " tätig sind . Eine Folge dieser Zu¬
stände ist ferner , daß sich so wenig ernste , im öffent¬
lichen Leben stehende und wirkende Männer mit der
Schönen Literatur befaffen , ja , sie nur als etwas für
Frauen und unreife Leute Gemachtes betrachten : In
der Tat sehen sich die Roman - , Novellen - , Gedichte¬
und Dramentefer heute fast nur aus weiblichen Ber¬
fonen und nach Senfationen fuchenden Reuten beider - Longoma ," sage ich ernst , wie kannst du mich
Bei Geschlechts zusammen . So rächt sich der Mangel fragen ? Herr des Urwaldes , der Tieve , kann doch
an tiefem Gehalt und ernst - einschneidenden Kon - nur der Löwe sein , vor dem selbst der tapfere Fundi
fliften . ( Jäger ) Longoma damals am Bangweolosee auf den

Baum flüchtete , als der Simba , der Herr mit dem
dicken Kopf , in unser Bager sprang . Kama nyani (wie
ein ffe ) sprangst du doch damals auf den Baum , der
du doch sonst zu stolz bist , einen Baum zu besteigen ,
auf dem der schönste Honig zu finden ist . So muß
doch der Simba der Herr des Urwaldes sein , der aus

dem großen Fundi im Augenblick einen nyani (Affen )
machen konnte ."

Zu Feminismus und Verweichlichung rechne ich
auch die zerhackte , abgerissene , dem gewöhnlichen
Sprechen treulichst nachgeahmte Schreibweise , die da
vermeint , in furzen , asthmatisch - nervösen Säßen
Meisterwerke lebendiger Stilistik zu liefern . Ein
Elarer , männlicher Kopf , der Bedeutendes zu sagen
hat , wird sich nie in stilistische Künsteleien und Sport¬
fegereien verlieren . Aber jene Leute haben doch keine
Zeit , einen architektonisch gegliederten Sah zu bauen .
Oder können sie es nicht ?

Und Bühne Drama ? Da werden Männer

teine Konjunktur - Ausnüßer und äffisch - weibischen
Virtuosen Männer , denen in der dramatischen
Kunst Charakter und Persönlichkeit und damit Form
das opfervolle Zies bedeuten , einfach nicht gehört ,
einfach totgeschwiegen , dürfen nicht einmal durch die
Rebel des Bluffs sprechen . Da wird jeder Sexual¬
trampf und jede technische Wurstiade von Routi
niers , von unreifen , aber verbindung -gesegneten Pu¬
bertäts - Jünglingen in ein paar Bilderszenen ge¬
stammelt oder gewißelt - aufgeführt . Diefelbe Gei
stesverfassung bereitet , im Schoß des Volks der Dich¬
ter und Denker , das wie fein zweites so oft das Wort
, ,Kultur " druckt und redet , jedem Ausländer mit be¬
wunderungswürdiger Schnelligkeit auf deutschen

Sieronymus Veigele und
feine Zustände

Humoristische Stizze von Felig Janoske .

Der Poſtsekretär Hieronymus Veigele hatte eine
große Pflicht : seinen Dienst eine große Riebe :
feine Ratteen und eine große Sorge : seine Krant¬
Heiten .

-

Acht Stunden war er pflichtgemäß preußischer
Postsekretär , unpersönlich im Schalterverkehr mit der
wechselnden Menge und nur darauf bedacht , die Ab¬
wicklung möglichst reibungslos zu gestalten . Schlug
die Uhr jedoch die Schlußstunde , so änderte sich mit
dem Schlage sein Gebaren . Er zog ein Riesentaschen
tuch heraus , schneuzte sich laut und umständlich und
gab durch dieses Trompeten signal freiheitlichen Be¬
nehmens bekannt , daß das strenge Beamtentum in
ihm für heute zu Ende war und eine zweite Natur
zum Durchbruch fam .

|

Vom Feuer der Jäger springt mir eine Frage
entgegen . Bwana " , Herr , sagt Longoma ,, , was sagt
ihr Weißen , wer ist der Herr des Urwaldes ? "

Eine Frage , von Mohren in fröhlicher Stimmung
an einen Europäer gestellt , ist faft immer ein Rätsel ,
eine Falle , in der sich der Weiße fangen soll . Fast
immer ist die Antwort verkehrt , erweckt schallendes
Gelächter . So versuche ich gleich eine Antwort zu
geben , die , wenn auch verkehrt , doch die Lacher auf
meine Seite bringt .

Schallendes Gelächter begrüßte meine Rede , in
das die , von den anderen Feuern herbeigeeilten Trä¬
ger lustig mit einstimmten . Longáma grinste verlegen ,
gerade an dies Abenteuer ließ er sich nicht gern er¬
innern . Aber schnell hatte er sich gefaßt und sagte
mit der dem Neger eigenen Schlagfertigkeit : , ,Bwana ,
du hast zweimal unrecht , denn erstens ist der Löwe
nicht der Herr des Urwaldes , denn schon dem großen
Nyati , dem Büffel , weicht er aus , und dann bin ich
damals nur auf den Baum geklettert , um besser sehen
zu können , wo der Löwe geblieben war , um ihn dir
zu zeigen , aber leider hattest du ja dein Gewehr nicht
gleich zur Hand ."

Das letztere ging auf mich , der ich in der Auf¬
regung und vor Schreck mein Gewehr nicht gleich ge¬
funden hatte .

Dann ist wohl der Büffel der König der Tiere ,"

gelaufen , sondern nur zurückgesprungen , um den
Trägern , die uns folgten , Ruhe zu gebieten . Nur im
Jagdeifer vergaß ich , dir dein Gewehr zu geben .
Bwana , du hast uns mal erzählt , daß die Zulu dich
isipaqwa " genannt haben , weil du so dünn bist wie

eine Kerze , aber an dem Tag , als du hinter den
kleinen Baum geflüchtet warst und der Büffel dich
suchte , da habe ich gedacht , daß du noch dünner seiest
als die Kerze . So schlank wie ein Rohr im Morgen =
wind ."

Hier hatte ich wieder eine höfliche Abfuhr bekom¬
men . Denn mit dem Rohr im Morgenwind wollte
Longoma ausdrücken , daß ich mich so dünn wie mög =
lich gemacht und mich mehr oder weniger zitternd an
den Baum gedrückt hatte . Schließlich ist es ja auch
kein Vergnügen , unbewaffnet , kaum fünf Schritt vor
einem altem , schlecht gelaunten Büffelbullen zu stehen .

Meine Träger verzogen ihre Mündchen " in so
breitem Grinsen , daß ich schon fürchtete , einige von
ihnen würden ihre eigenen Ohren verschlingen . Bis
ießt war das Tuell noch unentschieden .

Auch das Krokodil ist nicht der König der Tiere ,
denn selbst in seinem eigenen Element , im Waffer ,
weicht es dem Flußpferd , dem „ kiboko " , das mit sei¬
nem mächtigen , zahnbewehrten Rachen ein Kann glatt
durchbeißen kann , aus .

, ,Ha , Longoma , jest weiß ich den König der Tiere !
Es ist selbstverständlich der „ Tembo " , der mächtige
Elefantenbulle , dessen Angriffsschrei selbst dem tühn¬
sten Jäger das Blut in den Adern erstarren läßt ,
dessen riesige Chren beim Angriff den Horizont vers
decken . Der urgewaltig , unwiderstehlich alles nieder¬
brechend , niedertretend , den Jäger angreift . Der
Riefe der Schöpfung , den selbst das schwerste Groß¬
falibergewehr im Angriff nicht aufzuhalten vermag .
Der „ Tembo " , der König der Tiere , der aus dem
alten , unerschrockenen Awemba - Elefantenjäger Ron¬
goma ein kleines , hilfloses Kind machte , das damals
im Jiam - Jiam laut mama - mama he (Mutter , meine
Mutter ) schreiend vor ihm dahin lief . Bongoma , der
Elefant ist der König der Tiere ."

, ,Nein , Herr , wieder hast du zweimal falsch gesagt .
Denn erstens ist der Elefant nicht der König der
Tiere , und zweitens bin ich auch damals nicht weg¬
gebaufen , sondern ich wollte nur den Elefanten auf
dich zubringen , wie ich es doch vor einigen Tagen
noch mit dem frankgeschossenen Elefantenbullen am
Ulangafluß gemacht habe ."

Hier hatte mein braver Longoma tatsächlich einen
schwer angeschweißten Elefantenbullen , der zum Fluß
flüchtig wurde , wo er uns entkommen wäre , durch
den Kriegsruf der Awemba so lange gereizt , bis der
Bulle fehrt machte und ihn annahm und verfolgte .
Auf diese Weise brachte er den Elefanten zu mir zu¬
rück und gab mir die Gelegenheit , einen Fangschuß
anzubringen .

, ,Daß mich der Elefant packte , " fuhr Zongoma fort ,
das war mein Unglück . Du hast mir dann das Leben

gerettet , aber darüber soll man später nicht sprechen .
Auch ich würde nicht erzählen , wie du nachher , als
der Elefant tot war , noch vor Schreck übel gewor =
den bist ."

, ,Aber , Herr , nun will ich dir sagen , wer wirklich
der König der Tiere ist Das ist die , ,fiafu " , die kleine
Treiberameise , denn vor der flüchtet selbst der Ele¬
fant . Und du weißt noch , Bwana , wie du , Shiamby ,
der große Elefantenjäger , gelaufen bist , als die stafu
unser Lager überfielen ! Gesprungen bist du , wie bei

Schachspiel

Partie Nr . 150 .

Bearbeitet von G. Alexander .

Die folgende Partie ist Retis einzige Verlust¬
partie in dem von ihm gewonnenen Stockholmer
Weihnachtsturnier .

Spanisch .
Weiß : R. Reti .

1. e2 - 4 , e7 - e5
3. Lf1 - - b5 , a7 - a6
5. 0 - 0 , Lf8 - - e7
7. La4 - b3 , d7 - d6
9. d2 - d4 , Lc8 - g4

11. c3xd4 , d6 - d5
13 . Sb1 - c3 , Se4xc3
15 . Lb3 - c2 , Dd8 - d7
17 . Dd3 - e3 , Tf8 - b8
19 . Dh6 - h4 , Lg4 - 15
21 . Td1 - el , Tb8 - b6
23 . Lh6 - c1 , La3 - f8
25 . Lh6 - c1 , La3xci
27 . Sf3 - d2 , Sa5 - c4
29 . Dh4 - g3 , h7 - h5
31 . Sb3 - c5 , g5xh4
33 . Kg1 - h2 , Kg7 - h7
35. Tc1 – gì
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Schwarz : G. Stoltz .
2 . Sg1 - f3 , Sh8 - c6
4. Lb5 - a4 , Sg8 - f6
6. Dd1 - e2 , b7 - b5
8. c2 - c3 , 0 - 0

10 . Tf1 - d1 , e5xd4
12 . e4 - e5 , Sf6 - e4
14 . b2xc3 , Sc6 - a5
16 . De2 - d3 , g7 - g6
18. De3 - 16 , Le7 - f8
20 . Lc2xf5 , Dd7xf5
22 . Lc1 - h6 , Lf8 - a3
24 . Lc1 - h6 , Lf8 - a3
26 . Talxc1 , Kg8 - g7
28 . Sd2 - b3 , g6 - g5
30 . h2 - h4 , Tb6 - g6
32 . Dg3xh4 , Sc4 - d2
34 . Tel - e3 , Ta8 - g8

D
O

D
O

D
O

D
O

(Reti steht hier bereits auf Verlust . Der junge
Schwede führt den Angriff weiter folgerichtig und
zwingt seinen berühmten Gegner in wenigen
Zügen zur Aufgabe .)
35 . ¬ Tg6 - g4 36 . Dh4 - f6
(Wäre die Dame nach ho gegangen , so würde
Stoltz durch Df4 + gewinnen .
36 . ¬ Df5xf6 37 . e5xf6 , Tg4 - h4t !
38 . Te3 - h3 , Sd2 - f3 + ! 39 . g2xf3 , Th4xh3 +
40 . Kh2xh3 , Tg8xg1 41 . Sc5xa6 , Tg1 - c1
42 . Saбxc7 , b5 - b4 ! aufgegeben .
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Problem Nr . 150 .

Matt in 2 Zügen .

D
O
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A

Von Boström .

Der Herr Postsekretär tat seinen Dienst wie ge¬

Lederartigen Blättern , ein pilzähnliches Mesembryan - | Tür erschien , da gab es einen Krach Eine dunkle Ge - | bedenken überwunden und die innere Jugend frei
themum , aus dessen Hutschlitz neue Köpfe hervor - stalt wälzte sich auf Topficherben und Brestern . Hie - gemacht .
wachsen , ein Regenbogenfaftus , Federbällchen , Ro - ronymus stürzte sich auf sie , griff nach rechts , erwischre
rallen - und Peitschenfafteen ; auch ein rotblühender den ausgestopften Regenbogen faftus und rieb ihn wöhnlich .
Christusdorn war darunter . . Seinen Stolz aber bil¬

dete Cephaelis Cereus senilis , das weiße Greisen
haupt ; d. h. das Gewächs war nicht etwa alt ; es gab
ich nur so, aus Laune und Wertbewußtsein . Hiero¬
nymus verschwendete seit Monaten die größte Mühe ,
den Eigensinn zum Blühen zu bringen . Der Did
fopf ließ sich nicht erweichen ; er molte eben nicht
blühen .

dem Einbrecher ins Gesicht , griff links nach den lan¬

gen Riemen des Jamacura und peitschte darauf Los,
nahm Scherben , Töpfe , Erde , was er nur im in¬
ftern fand , und warf sie auf den Liegenden , als wollte
er für Tod und Begräbnis zugleich forgen .

Ein Lichtschein fiel zum Fenster herein , und eine
amtliche Stimme fragte , was da los set .

Bis es sechs Uhr schlug . Da hatte Fräulein Hilde
die Genugtuung , hinter zwei Zustände des Poſtsekre
tärs Veigele zu kommen . Sie stand eine Minute vor

chluß am Echalter , unbeachtet , ein gewöhnliches
postalisches Objekt ohne seelische Bestrahlung . Die
Stunde schlug ; der Beamte versenfte sein Gesicht in
das Taschentuch , und Hieronymus Veigele tauchte

Er brächte einen um , entgegnete es von innen , hervor als neuer Mensch mit einem neuen Gesicht ,
Die Uhr schlug acht ; damit begann Veigeles drit - und es ginge niemand an , worauf das Licht vorsich das Fräulein Hilde liebreich zulächelte . Vielleicht

ter Zustand . Eben hatten noch seine Blicke liebevoll tig näher rückte und die Angelegenheit behördlich ins hätte sie ihn früher dafür als wunderlichen Kauz an¬
auf dem Greisenhaupt gelegen ; als er sich umwandte , Auge nahm . Es stellte sich heraus , daß der berühmte gesehen ; jest war er ihr ein ungewöhnlicher Mensch
war sein Gesicht wie umgewandelt . Die Mundwinkel Kletterpaule bei dem Bankdirektor im ersten Stock voll innerer Größe . Sie mußte ihn nach dem großen
bogen fich scharf nach unten , die Stirne zeigte die einen Besuch hatte abstatten wollen . Durch Nacht- Ereignis fragen . Er bat sie forsch, fünf Minuten zu
Rotenlinien schwerer Sorge . Er nieste dreimal und schwärmer war er gestört und genötigt worden , in zögern , bis er die wartenden abgefertigt habe , dann

og weiche Schuhe und den Schlafrock an . das Zimmer zu ebener Erde einzutreten , wo er stehe er ihr ganz zur Verfügung . Sie wartete wirf¬
wahrhaftig nur Schuß gesucht und dabei so übel zu - lich volle zehn Minuten . Dann geleitete er sie das
gerichtet wurde . Er behalte sich vor , den Herrn da kurze Stück nach Hause , und darauf sie ihn , obgleich
wegen schwerer Körperverlegung zu belangen . Die fie gar nicht angezogen war . Nach einigem schicklichenSchupo müßte zeugen . Zögern trat sie sogar bei ihm ein , betrachtete mit

Schaudern den Schauplaß des Kampfes und mit Enta
zücken das blühende Greisenhaupt . Sie zeigte dafür
viel Verständnis .

So bereitete er sich ein Glas Tee aus siebenerlei

Eben diese zweite Natur hatte es Fräulein Hilde Kräutern , aß sein Butterbrot und las dahinter in
angetan . Sie war voller Angst zum Postamt gestürzt , einem Buche, dem er seinen Bedarf an Krankheiten
um einige Marfen zu kaufen . Hinter dem Schalter entnahm . Er war zufrieden , als er eine neue ent¬
saß Hieronymus Veigele . Sie sandte ein allerliebs deckt und Anzeichen für zwei andere gefunden hatte .

stes Lächeln durch den Ausschnitt . Ein eisiger Zug Mit der eigenartigen Umständlichkeit des Junggesel¬
wehte daher . Fräulein Hilde mußte mit schweren len , dem die ungestörte Nachtruhe etwas Heiliges ist,
Gedanken fortgehen . Sie tam zwar wieder , sogar ging er nun an die Vorbereitung des Nachtlagers ,
zur günstigen Zeit seines zweiten Zustandes ; Hiero - stellte die Schachtel mit den Pillen und das Glas Tee
nymus war ehrlich liebenswürdig , wie die Stunde mit dem Pappdeckel zurecht , legte eine halbe Zitrone
ihm vorschrieb ; fie lächelte nur wehmütig ob seiner dazu und stieg ein .
Veränderlichkeit . Und er wunderte sich der ihren . Die Tür zur Wohnstube stand weit offen . Dort
Da jedoch diese Zeit grundsätzlich der stillen Freude her kam bald nach Mitternacht ein Zug , der die Zim¬
gehörte , so konnte kein Merger hochkommen . merwärme von den vorschriftsmäßigen 19 % Grad

3wei Stuben und eine Küche im Erdgeschoß bilde - schnell auf 16 Herunterdrückte . Herr Veigele wurde
ten seine Wohnung . Bor den beiden Fenstern des unruhig . Bom Fenster des Nebenraums hörte er
sonnigen Wohnzimmers erhob sich ein stufenförmiger ein Kragen und Scharren , daß ihm ein falter Schauer
Aufbau , auf dem seine Lieblinge , die Kakteen mit über den Rücken lief . Er wollte aufstehen und die
ihren Verwandten , untergebracht waren . Die Ab - Tür abriegeln , es ging nicht . Der Schreck war ihm
fäße waren unten breit und verjüngten sich nach in den Leib gefahren . Er wollte schreien ; kein Ton

oben , daß jebe Bilanze genügens dicht und Wärme kam aus der gepreßten Kehle .
empfing . Am Boden blieb gerade noch Raum für
varsichtige Füße .

Da standen die Cereus Jamacura mit den langen

Da polterte es wie ein fallender Blumentops .
Sollte etwa das Greisenhaupt Im Augenblick
war er draußen . Wie er im Nachtgewonde in der

Hieronymus Veigele war indessen mit seinen Kak¬
teen beschäftigt. The noch die Untersuchung zu Ende
war , standen die beschädigten Lieblinge in neuen Töp¬
fen ; das weißköpfige Greisenhaupt darunter . Der Als Fräulein Hilde verschwunden war und seine
äußerliche Schaden war nicht allzu schlimm , wie groß Uhr die Stunde des dritten Zustandes kündete , wollte
der seelische sein mochte , würde sich erst zeigen . Die fich das Gesicht von Hieronymus Beigele in die ge¬
Polizei nahm den Eindringling in die Mitte and wohnheitsmäßigen Altersfalten legen . Da sah er die
empfahl sich mit gebührender Hochachtung . Hierony - Pflanze , auf der ihr sinniger Blick geruht , und die
mus schloß Tür und Fenster und begab sich wieder Züge glätteten sich. Eine glückliche Unruhe trieb ihn
zur Ruhe . Erst jeßt bemerkte er , daß er dauernd im aus dem Hause . Mit bloßem Kopfe und bloßen Häns
Nachtgewande und barfuß herumgewandelt war . den machte er einen Bummel , streichelte unterwegs
Folglich hatte er sich zu Tode erkältet . Fräulein Hilde Kinder und Hunde und schaute sange nach einem er¬
fiel ihm ein . Sie würde gewiß herzbrechend schluchzen . leuchteten Fenster . Nach der Rückkehr schleuderte er

Aber , o Wunder ! Er wachte nach erqu clhichem die Nachtmüße übermütig in die Höhe , bis sie irgend¬
Schlaf ohne jede Beschwerde auf , selbst das übliche wo hängen blieb , schlug einen regelrechten Purzel
Morgenniesen blieb aus , trotzdem er leichtsinnig vom baum , warf Pillen und Schachteln in den Eimer und
Bett aufiprang und sofort zum Fenster eilte . Da ein dickes Buch in den Papierforb und sprang mil
war das zweite Wunder : das Greisenhaupt , das gleichen Füßen ins Bett , daß die Spiralfedern quiet .
eigenwillige , feßte zur Blüte an . Kein Zweifel , der ten . Cephaelis Cereus senilis nd in Blüte ,
Schreck von der Nacht hatte die vermeintlichen Aliers¬
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